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(10. dünner 1888.)

Herr Lrasident,
Oeebrts Herren,

Herr Orossratb Lüblmann und Oenossen baden
am 10. Nai 1887 folgende Notion untersobrieben nnà
dem Lräsidium des (Grossen Ratbes eingebändigt:

-- 1) ver lüt. Regierungsratb sei su beauftragen,
« Leriebt nnà Antrag su bringen über die Rrage:
- ob llivkt àie Organisation unseres Sebulwesens in
» der ^Veise einer Revision su unterwerfen sois dass
» der lût. Rrsisbungsdirektion ein ständiger Sebul-
« ratb an die Seite gegeben werde, und kür die vor-
« sobiedenen Stuten unserer Volks- und wissensebakt-
« lieben Sobuleu einkaebe Ninimalkorderungen auksu-
- stellen seien.

« 2) Lis su Erledigung dieser Notion sei die
« projektirte Revision des Onterriebtsplanes kür die
« Sekundarsodulen, Rrog^mnasien und O^mnasien su
« sistiren. »

Die Notion ist dem Regierungsratb sur àsivbts-
äusserung überwiesen worden, welober in seiner
Sitsung vom 24. November 1887 besvbloss, sieb der
Rinladung, Leriebt und Vntrag über die aukgeworkene
Rrage su bringen, nivbt su widersvtseu. Der Ver-

treter des Regierungsratb» tbeilts demgemäss am
gleivben lag dem Orossen katbe mit, die Regierung
sei bereit, den gewünsebten Leriebt vorsulegen, und
babe in diesem Sinne niebts dagegen, dass die
Notion erbebliob erklärt werde.

Vom Regierungsratb beauktragt, über diese Notion
Leriebt und Antrag aussuarbeiten, beebren wir uns,
dieser Vukgabe naobsukommen.

Die Notion entbält drei gavs versebiedenartige,
in keinem ^usamwenbang stebende, nur sukällig
verbundene lbeile: im ersten wird die Rinsetsung
eines Svbulratbes angeregt; der sweite besiebt sied
auk die Orundlagsn der Onterriebtspläns überbauet;
der dritte ersvbeint in der Notion unter ^ikk. 2. —
Letraebten wir )sden insbesondere.

1. Zar à Lloàîra^es. Der Svbulratb
kann in einer doppelten Rorm vorkommen: als ds-
seblusskassendes und als vorberatbendes, begut-
aobtendes Collegium.

Wenn wir ein der Rrsiebungsdirektion
beigeordnetes, böseblusskassendes Collegium in's âge
nebmen, so Stössen wir von vorneberein, mit küvk-
siebt auk unsere bernisobe Staatsverkassung, auk
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ornstkakts Leàenken. Lekanntliod war unter àsr
Verkassung vom àadre 1831 àer Regierungsratd iu
Departements eingetdeilt; ^eàom Nitglieà àsr ko»
gierung, welodes einem Departements vorstanà, war
ein vom Orossen Ratd gewädltor Ratd sur Leite
gegeben unà àas Departement als solodes üdte àie
Regierungsgewalt aus. 3o war auvd àas Lnterriodts-
wesen organisirt. Das aus sieden Nitglieàern de-
stedenàe Lrsiedungsàepartoment datte - àie àksiodt,
Lesodütsung, Lekôràerung, Dnterstütsung unà Ver-
waìtung aller Anstalten kür àie Lrsieduug unà kür
àen ôàntlioden Dnterriodt. » (Oosots über àie Dr-
ganisatiou àsr Departements vom 8. November 1831,
àt. 37.) Danedsn gab es vsrsvdisàenô antrag-
stsllenàs, begutavdtonàô unà auskûdrenàe Commis-
sionsn (Vrt. 8 unà 38 àes vitirten Oosstses).

Lei àen Verdanälungen àes Verkassungsratdes
im àadrs 1846 wuràe àas Dopartemsutals^stom sedr
angegrikken; man wark àsmselden namentliod vor,
àass es einer sednellen unà grûllàlioden Oesodäkts-
küdrung ontgegonstode unà eins autoritäre ^.mts-
küdrung mit sied dringe. Das Ninisterials^stom wuràe
àenn auvd mit allen gegen nur swei Stimmen, àie
sied kür àie alten Departements ausgesprovden, an-
genommen. Dasselde ist in àer Verkassung vom
31. àuli 1846 entwiokelt woràsn wie kolgt:

« Die Ltaatssouveränität wirà mitteldar von àen
àurod àie Verkassung oingesotsten Ledöräen aus-
geübt (§ 2, LiLk. 2). » Lu àiesen Ledôràen gekört
àsr Regierungsratd, àer gans speciell àer Träger
àer staatlieden Souveränität, soweit sie nivdt vom
Orossen katde unà vom Volke selbst ausgeübt wirà,
ist. Der Regierungsratd besorgt àie gesammtv Rs-
gisrungsVerwaltung (§ 3 7) ; unterRogierungsvorwaltung
sinà àie Oesodäkts su verstedvn, wolode in àen
HZ 38—46 angoküdrt weräen. Lur Vorberatdung àsr
Oesodäkte unà sur Vollsiedung weràen àiesv unter
Direktionen vsrtdeilt, àeren Organisation àem De-
setse üderlassen bleibt. In àiesem Oesets, welodes
am 25. àanuar 1847 erlassen woràen ist, wirà àie
Direktion àer Lrsiedung als àie)enige beseiednet,
in àeren Lereied àas gesammte Volkssedulwesen
unà àer ködere Lnterriodt, sowie àie Leitung aller
àaderigsn Staatsanstalten unà àie ^uksiedt über àie
Lrivatbilàungsanstalten källt. Die Rompotonsen im
Debiets àes Dntsrriodtswesens sinà àann in àen
sadlrsivden besüglieden Ossetssn unà Dekreten go-
regelt unà swar in àem Sinne, àass àie Lrsiedungs-
àirektion balà von sied aus àie Oesodäkts erleàigt,
balà antragstsllànâ vor àen kegierungsratd gelangt,
welvder àann àas Notdigo verkügt. So sinà alle
Direktionen eingeriedtet; so weràen alle Regierung»-
gesodäkte bedavàslt.

Rommt nun in eins solvdv Organisation ein be-
sodlusskassenàer Sedulratd dineiv, so ist àamit ein
neues kegierungsorgÄll gesvdakken; unà swar mavdt
es diebei keinen Ontersodisà, ob àer Sedulratd nur
in sinsslnöll wenigen Vngelegendeiten besvkliessenàô
unà in àen übrigen bloss antragstollônào Ledôràe
sei. Monn idm aued nur ein vinsiges Ossodäkt über-
tragen wäre, so wäre idm àamit ein I'dsil àer Rs-
gisrungsgewalt àelegirt. Der Sedulratd wûràs also
àie Verwaltung àes Onterriodtswesens mit àem Direk-
tor àer Lrsiodung unà mit àem Regierungsratde
tdeilen; mit anàsrn Morton, es wûràen idm, auk

Rosten àer Rrsiodungsàirekìion unà àes Regierung»-
ratdes, gewisse Rompetensen unà Lekugnisse ein-
geräumt weràen; gewisse Verwaltungssweige im
Oebiots àes Onterriodtswesens wûràen von àer Re-
gierung unà àem Direktor abgetrennt, um sie àem
Sedulratd su übertragen. Rs ducket also àurod àie
Linsetsung eines Sodulratdes sine Versvdisbung àer
Regierungsgewalt statt.

Unsere Staatsverkassung gestattet aber solodes
niodt; àenn sie anerkennt nur eine Regierung, àen
vom Orossen Ratd gewädlten, aus neun Nitglieàern
bostôdenàen Regierungsratd. In allen Rantonen,
welede einen Sodul- oàsr Lrsiedungsratd besitsen,
ûnàen wir, àass àerselbe àured àie Verkassung ein-
gesetst woràsn ist, unà als im àakro 1869 Ddurgau
seinen Lrsiedungsratd absodakksn wollte, kanà àies
auk àem Megs àer Verkassungsrevision statt.

^ber auvd abgeseden von àer Drags, ob unsere
Verkassung àie àkstellung eines Sodulratdes sulässt
oàer niodt, könnten wir einen soloden nimmermedr
empkedlen; ^s navd àsr Rersönliedkeit àes Lrsiodungs-
àirektors ist àer Sedulratd ein vielköpüger Sodul-
vogt, weloder àie Regierung in Sodulsaeden voll-
stânàig bei Seite setst, oàer ein Merkssug âer Re-
gierunggbedôràen. Lrstores daben àie ?^nrgauer
erlebt; àort datte àer àurod àie Verfassung singe-
setsto Drsiedungsratd in einem soloden Nasse alle
Autorität an sied gesogen unà àie Drsieduàgsàirektion
unà àen Regierungsratd su niodte gemaodt, àass ein
allgemeiner Sturm siod gegen idn erdob; er wuràe
àurod eine Verkassungsrevision beseitigt. Vuod in
^ürivd ist àer Drsiedungsratd keineswegs populär.

Da àie Notionssteller einen soloden Sedulratd
eigöntliod niodt verlangen unà àie verkassungsmässigen
Leàenken Zugeben müssen, so wollen wir letstvre
niodt weiter verkolgen; wir weràen später auk anàers
sadlreiode Debelstânàe su reàen kommen, wslvdv
àsr Sedulratd naod sürodorisodem Nüster mit àem
bloss bogutaedtenäen Sodulratd gemein dat.

Mir dabvn oben gesagt, àass àer Sodulratd nood
in einer anàsrn Dorm vorkommen kann, nämlivd
als vorberatdenàes unà begutavdtenàes Rollegium,
welodes àie Drsiedungsàirektion einsuberuken dat,
um gewisse àgelegendeiten mit idm àurodsuberatdon.

Ds wäre niodt unmögliod, einen soloden Ratd
bei uns einzusetzen; allein auvd in àieser milàeren
Dorm ist àsr Sodulratd kein su empksdlenâes Organ.

Mir dätten vor ^llsm in unserm Danton mit
grossen Svdwiorigksitsn su kämpken, um einen
soloden einsuküdren. Megen àer in beiàen Rantons-
tdsilö» dorrsvdenàen Versvdioàendsit àer Spravds,
wären swei Sodulrätdv notdwenàig; einer kür àen
àeutsvden I'deil, einer kür àen àura. Lin allgemeiner
Sodulratd, in welodem swei oàer ârei àurassier
sitzen wûràen, wiiràe keineswegs àen Dweok er-
küllen; er wûràe swar kür àen àeutsvden Rantons-
tdeil genügen; kür àen àura bestûnàs aber àer
Sodulratd nur aus'àen swei oàer àrsi Mrassisoden
Nitglieàern, so àass àie Leitung àes Dntorrivdts-
wesens im àura kaktisod in àer Lanà gans weniger
unverantwortlivder Nänner liegen wûràe.

Sie wûràen sied in àas Svdulwessn àes alten
Rantonstdeils gar niodt einmisvden, àamit àie àeut-
sodvn Nitglieàer idnen àen dura auod vollstânàig
überlassen, àk àiese Moise wûràe àer Danton, in
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Ls?ug auk die Lobule, in ?wei 1?bei1ö aussiuaudsr-
kalleu, wäbreud das Lsstrebeu der Lebördeu ist
uuà sein soli, die Liubeit im Duterriobtsweseu vor-
erst wieder ber?ustelleu, àauu ?u wabreu.

Neruer müssteu uuter den durassieru die ?wei
Toukessioueu vertreteu seiu; àie Lekormirteu würdeu
àeu Tatbolikeu àie katbolisvbeu Lvbuleu überlasseu,
uuà umgekebrt. ^.lso auvb bier wieder eiue Lpaltuug
statt der Liubeit.

IVeuu wir àeu Lobulratb iu seiuer iuueru De-
staltuug iu's ^.uge kasseu, so stosseu wir auob auk
seiir erustbakte Ledeuksu. Lutwoder bestebt er our
aus sogeuauuteu Naobmänueru; àauu müssen àie
Doobsobule, àie D^muasieu, àie Mittel- uuà Lrimar-
sobuleu uuà àie Lemiuarisu àariu vertreteu seiu;
bei àer Versvbiedeuartigkeit àer lutsresseu uuà Le-
àûrkuisse aller àieser Anstalten, würden gewiss kort-
wâûreuà Touüikte eutstebsu uuà àie Dr^iebuugs-
direktiou wäre meistens genötbigt, vou siob aus uuà
o lins Lerüoksiobtiguug etwaiger ?ukälliger Mobrbeits-
ausiobteu vorzugeben; auob bier liegt àie Dekabr
uabe, àass àer Lobulratb sied iu eiueu eugeru Lobul-
ratb kür àie Doobsobule, eiueu eugeru kür àie Lrimar-
soliule u. s. w. ?ertboileu würde, wobei wieàer àer
^wevk uiobt srreiobt wars; soàauu wäre ein solebes
Tollsgium àie reius Lobulmsisterei, à. b. àie Lin-
seitigkeit als Latb aukgsstellt.

6àsr àer Lobulratb bestebt aus Naobmänueru uuà
aus Daieu; àauu baden wir eiu aus einer grossen
^abl von Mäuueru ?usammeugeset?tes Tollegium,
welobös viel kosteu wûràe uuà eiu sieb svbwer uuà
laugsam bewegeudes Organ wäre.

Deberbaupt ist^eàer Lobulratb, mag er Zusammen-
gesetzt seiu, wie er will, àer sobuelleu Lobaudlllug
àer Desobäkte àurvbaus uiebt kôràerlieb; es sind
svbou mauobe Dortsobritte uiobt su Ltaude gokommeu,
weil àie betrskkeude ^.ugelegeubeit erst àurob viele
Tommissioueu beratbsu weràeu musste.

Neruer ist àer Lobulratb eiue Tomplikatiou. Mau
bat sivb beklagt, àass àer Direktor àer Dr?iebuug
su viele Tommissioueu au àer Leite bade, uuà àie
Motioussteller wollen ikm uoob eiuo 19. gebeu! Deun
weuu sie glauben, àass àer Lobulratb aile oàer auvb
nur einige àieser Tommissioueu ersetseu wûràe, so
siuà sie im Irrtbum. >Vir bebaupteu, àass, uameutliob
weuu àer Lobulratb eiu gemisobtes Tollogium wäre,
was wir voraussetseu àûrksu, keine sinnige àer ^etst
bsstebeuàsu Tommissioueu eutbebrt weràeu köuute.
Dm Maturitätsprükuugou oàer Debrerpateutprükuugeu
absubalteu, um Debrmittel bersustelleu, um Duter-
rivbtsxläue vorsubereiteu, um àeu Dang àer Lemi-
uarieu su leiteu, um ttorsobiedeue Vustalteu su beauk-
siobtigeu oàer verwalten su belkeu, geboren ebeu
specielle Teuntuisse uuà Drkabruugeu, welobe swar
wobl bei eiuselueu Mitgliederu vorbauàsu wäreu,
uiobt aber bei so vielen, àass mau aà àem Lobul-
ratb mebrereDuterabtbôilullgeu bilàeu köuute, welobe
àauu kür àie versobieàeueu ^weoke verweuàbar wäreu.

Duter alleu Dmstäudeu wûràe àie Diusetnaug
eines Lobulratkes àie Tosten àes Dnterriobtsweseus
uiobt uur uiobt vermillàoru, souàoru im Degeutbeil vor-
mebreu. Iu ^üriob, wo nur àie swei ausserbälb àer
Ltadt wobueuàeu Mitglieder àes Lrniebuugsratbes
laggelàer uuà keisevergiituugeu besisbeu, siuà im
dabre 1885Dr. 4624. 50 kür Tommissioueu ausgegeben

Lsilagsu sum Laxàtt àss Drosssu Làs». 188S.

woràeu, verkältuissmässig viel mebr als im Tauten
Lern kür alle Tommissioueu; ein Beweis, àass àer
Lrniebuugsratb àie Kommissionen uiobt, ersetst,
souàoru als ueues kosteuverursaebelläes Organ
biusukommt.

Ls ist bebauptet woràeu, àass àer Lobulratb ein
àemokratisobes Orgau wäre, welvbes uotbweudig sei,
um àas Duterriobtsweseu auk volkstbümliober Oruud-
läge auksubauen. IVir balteu àiese Auslebt kür eine
àurvbaus irrige. 'iVarum wäre àer Lobulratb eiu
àemokratisobes Institut? >Veil er vom Drosseu katb
Kvwäblt wûràe? Der LeKieruuKsratb uedst àem
LrsiebuuAsàirebtvr, welobe àem Duterriobtsweseu
vorAesetst siuà, weràeu ^a auob vom Drossou Latb
zewäblt. Iu diesem Linus wäre also das volkstbümlivbe
Dr^au bereits vorbauàeu.

Der Lobulratb würde, wie wir sobou obeu gosaZt
babou, uukeblbar iu Lobulmeisteroi ausarten; die
Mitglieder àesselbeu würden siob uaob uuà uavb
berukeu küblou, sivb iu alle àgelegeubeiteu des
Duterrivbtsweseus eiu^umisebou uuà ibre àsivbteu
als die eiu/ig rivbtigou auk^udräugeu, so dass Toutiikts
uuvermeiàliob wäreu. Line einseitige ^.ukkassuug der
Ledürkuisso uuà luteresseu der Lobule, eiue einseitige
Lebauàluug der Desobäkte wäreu kast uuvermeiàliob
mit dem Lobulratb verbunden. Nau beklagt siob
mit vollem Leobt, dass die Lobule siob vom Volke
ab?usvbliessöu suobt, dass sie ibre eigenen V^oge
gebt und gleiobsam eiueu Ltaat im Ltaate bildet.
Der Lobulratb würde diese beàauerlivbe Liobtuug
^edeukalls uoob mebr körderu. >Veuu wir unser Lvbul-
wosou aukwirkliob àomokratisvber Druudlage ausbauen
wolleu, so ist das beste Mittel dasiu die IVabl der
Lebuls^uoàv àurob das Volk, welobe der Duter-
/.siobuete bereits angeregt bat uuà ^oàerzieit bekür-
worteu wird. Diue vom Volk gewäblte Lvbuls^uodo
und dauebeu eiu "Lobulratb sind aber unvereinbare
Legrikke.

IVir kügou dem Desagteu uoob biuxu, dass der
Lobulratb, wie er bei uns obue Verkassuugsrevisiou
mögliob wäre, als bloss begutavbteude Lobörde,
bereits bestebt; es ist dies die Vorstebersobakt der
Lobulszmode; sie bat gerade, und nwar krakt eiuos
Desàes vom 2. November 1848, alle Tompeteuzieu
und Lekuguisse, welobe mau dem Lobulratb« über-
tragen mövbte. Lie ist die bogutaobteude uuà autrag-
stellende kebörde iu allen allgemeiueu Lobulauge-
legoubeiteu. ^Veuu also der Lobulratb uaob dem
Vorbild Aüriob's uiobt obue Verkassuugsrevisiou eiu-
gesetzt werden kauu, so wäre, um eiueu bloss
begutaobteudeu Lobulratb oiuxukiibreu, eiu besonderes
Desà erkorderliob, ebeu weil mau die durvb eiu
Doset? der Vorstebersobakt der Lobuls^uode eiuge-
räumten Lekuguisse besobräukeu oder gar aukbebeu
müsste.

Ist es überbauet gut, ratbsam, uötbig, durvb Diu-
set?uug eines Lvbulratbes die ^bätigkeit der Lr?ie-
buugsdirektiou ?u bemmeu? Nein, deun letztere ist
in Dolge vou geset?liobeu Bestimmungen vou so vielen
Tommissioueu umgeben und bat so sebr mit der
ökkeutliobsu Möiuuug ?u reobueu, dass vou einem
gswalttbätigeu Vorgeben gan? und gar uiobt die
Bede sein kaun, ^udom gelangen alle irgendwie
bedeutenden Dosobäkte, uameutliob weuu sie àsgabou
?ur Dolge babeu, vor deu kegieruugsratb ?um Nut-
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svbeid. vie Tommissionen bereiten die Reglements,
à Debrmittel, dis Dnterriobtspläns vor und beratben
alles Wpzbtigere gemeinsam rait der Rr^iebungs-
direction; diese ist allerdings niebt an ibre Dutavbteu
gebunden, allein nennenswertbe Neinungsversvbieden-
beiten komme» niebt vor; u»d wenn sine àgslegenbeit
2»r endgültigen Lebandlung vor de» Regierungsratb
gelangt, so werden ilrm etwaige abweiebende Anträge
der vorberatbenden Commissions» stets mitgetbeilt;
er dat da»» su entsvbeiden.

Diese Tommissionen, welebe die Rrvnebuvgs-
direktion konsultiren muss u»d obne die sie selbst-
ständig »ivbt vorgebe» dark, bade» eiue ssbr gute
Leite: sie bewirken, dass eiue siemlieb grosse ^abl
vo» Nännern sieb sosiusagvn tagtäglieb, bei ibrer
moralisebe» Verantwortliobkeit, mit dem Lobulwesen
bekasse» müsse».

Degenwärtig sind es 65 Nänner, welebe i» de»
versvbiedvue» Xomniissione» tbätig sind.

Diese Tommissionen sammt der Vorstebersvbakt
der Lekuls/nods babe» sieb um das beruisebe Lvbul-
wesen sebr verdient gemavbt; wenn man ibre tbätig-
keit mit derHsnigen irgend eines Rrsiiebungsratbes
vergleiobt, so muss man entsobieden anerkennen,
dass erstere mebr geleistet baben.

Wir müssen noeb einen Runkt berükren. Rs
wird gesagt, die Direktion der Rrznebung besitze
su viel Naobt, mebr als die andern Direktionen des
Regierungsratb«. Das ist sebr übertrieben; wir
könnten diese oder Hene andere Direktion nennen,
welebe grössere Kompetenzen beàt. Die Rrsiebungs-
direktion ist eine beseblusskassende Lebörde in den
einkaeben laukenden ^ngelegenbeiten des Dnterrivbts-
wssens, niebt einmal in allen, und eine antragstellende
und begutaobtende in den wiebtigeren. Lo baben's
die anderen Direktionen aueb.

Dinsivbtliob Zweier Lobulangelegenbeiten könnten
die Lekugnisss der Rrziiebungsdirektion allerdings
als su weitgebend vrsebeinen. Wir meinen die
Debrmittel und die Dnterriobtsplâne; naeb dem
Lebulorganisationsgesà vom 24. duni 1856 bestimmt
die Rrsiebungsdirektion erstere und set/.t letztere kost.
Allein 2vr Vorbereitung und Vorberatkung der Debr-
mittel und Dnterriobtspläns sind besondere Tommis-
sionen eingesetzt, und die Vorstebersebakt der Lebul-
synode bat die Rilivbt, sieb ebenkalls damit 2» bekassen.
Terner kann der Regierungsratb selber in den Dali
kommen, ein Wort mitzureden; denn sämmtlivbe
^mtsbandlungöll einer einzelnen Direktion, aueb
wenn diese innerbalb der Dren?en ibrer Tompeten^
vorgegangen ist, können dnreb eine Lesebwerde vor
den Regierungsratb gebraebt werden.

Wenn wir oben bebauptet baden, dass die Reobte
der Rr^iebungsdirektion, unter der Derrsobakt unserer
gegenwärtigen Ltaatsverkassung, niebt su Dunsten
irgend eines Lvdulratbes besebränkt noeb eingegrenzt
werden dürfen, so soll damit niebt gesagt sein, dass
eine Lssebränkung überbaupt niebt eintreten könne.
Rs kann kreilieb gesobeben, aber nur in einer Torm:
indem nämlivb der Rr^iebungsdirektion einzelne Tom-
potenten abgenommen und dem Regierungsratb
übertragen werden. Rur das baden wir als verkassungs-
widrig beseivbnet, dass ein neues Organ gesebakken
werde, welebes mit der Regierung und der Rràbungs-

»

direktion die Verwaltung des Dntsrrivbtswesens
tbeilen würde.

Der Dnter^eiobnete bätts gegen eine Reduktion
seiner Lekugnisss üu Dunsten des Regierungsratbes
niebts einzuwenden; er bat sebon mebr als ein Nal
dem Regierungsratb àgelegenbeiten 2um Rntsvbeid
vorgelegt, die erledigen er selber die gesetsmässigs
Tompeten?! gebabt bätts; er bat namsntliob von
vornebsrein erklärt, dass der neue Dnterriebtsplan
kür Lekundarsebulen, Rrog^mnasien und Dz^mnasien
dem Regierungsratb zur endgültigen Lebandlung
vorgelegt werden solle.

Die Rrsiebungsdirektion bat einen svbwierigen
Ltand. Rs ist eine Tunst, mit allen Trsisen dbs
Dnterrivbtswesens in guter Harmonie ?» leben; der
Rrxiebungsdirektor muss okt Rüeksiekten walten
lassen und um des Triedens willen auk eigene wobl-
begründete ^nsivbten verliebten. Rs kann ibm daber
nur revbt sein, wenn in delikaten Tragen der Re-
gierungsratb selber besebliesst und die Verantwort-
liebkeit übernimmt.

Wir lieben den ersten Dbeil unseres Vortrage»
in folgenden Lätlen lusammen:

Tin beseblusskassender Lebulratb könnte nur
vermittelst einer Verkassungsrevision eingesetlt wer-
den; lur Aufstellung eines bloss begutaebtenden
Lobulratbes wäre ein Desetl erkordsrlieb; in beiden
Tormen ist der Lebulratb eine Tomplikation und ein
kostenverursavbendes Organ, welebes ludsm im
Tanton Lern mit grossen Lvbwierigkeiten lu Kämpfen
bätte und übrigens unter dem Rainen der
Vorstebersebakt der Lvbulszmode und versebiedener
Tommissionen bereits bestedt. Der Lebulratb, weit
entkernt, eine demokratisebe Rinriobtung lu sein,
fördert die Rerrsebakt des Redantismus und vsrbin-
dert den Ausbau des Lobulwesens auk demokratisvber
Drundlage.

2. Fur der MMàaî/oràâAeu. Rs ist
erst dureb die Vuseinandersetlungsn des Herrn
Lüblmann in der lstlten Lession des Dressen Ratbes
einigermassen klar geworden, was die Notionssteller
unter den Ninimalkorderungen versteben, nämlivb
folgendes: Die Ltaatsbebörden müssen sieb darauf
besvbränken, lu bestimmen, welebe Aiele in Lelug
auk die Resultate des Duterriebts unter allen Dm-
ständen erreiobt werden sollen; im Debrigsn baden
sie die Tonkurrevl frei walten lu lassen, und wenn
eine Lebule böber biegen will, so soll ibr dieses
unbenommen bleiben.

Wenn binter diesem Dbeils der Notion niebt ein
Hintergedanke steeken würde, à> wäre diese Notion
sieberlieb niebt gestellt worden; denn damit svblagen
die Notionssteller eine weit geöffnete Ibür ein.
jedermann weiss, dass der freien Tonkurrenl unter
den versvbisdenen Lebulen des Tantons niebts in
den Weg gelegt wird, dass der Wetteifer bei Heder
Delegsnbeit angeregt wird, dass gute Lebulen be-
günstigt, Demsinden aber, welebe /u ibren Lebulen
niebt genügend Lorge tragen, gemassregelt werden.

Allein es liegt eben der Notion ein gans anderer
Dedanke ^u Drunde.

deder Lobule als solober, beniebungsweise Heder
Löbulkommission, be^iebungsweise der Dekrersvbakt
einer Heden Lobule, soll es kreisteben —Hs naeb dem
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Binkluss, den einzelne sobulgrössen beinabe «due
àsnabme auk die sebulkommissionen ausüben —
neben den allgemein verbindlivben Käobern noà
andere Käeber einsukübren, Biebbaberoien su treiben,
mit gewissen Käebern, namentlieb mit den todten
spraoben, krüber su beginnen à es vorgosobrieben
ist, don Bnterriobtsstokk beliebig su erweitern, die
wLobontliobe stundensabl su vermehren, die svbüler
mit Bausaukgaben su belasten.

Dus vorstellt mua unter der kreisn Konkurrens
und dem dotiern Klug.

solvbe àsivbten verstossen in einem soloben
Nasse gegen die ökkentliebe Neinung, dass wir die
Beiebtigkeit bewundern müssen, mit welvber ver-
suebt wird, sie item Grossen Batb mundgerevbt su
mavben. vas Mort « Kntlastung » ist auk deder-
manus ^unge; man beklagt sied allgemein über
Bebersättigung der dugond, über den sn vielseitigen
stokk, àer auk kosten àer Oründlivbkeit geboten
weràe, über àen Hokuspokus, àen man in vielen
Käebern treibe, über àen Nissbraueb àer Bausaukgaben

u. s. w., u. s. w. Bnd nun wellen àie No-
tionssteller àem (Grossen Batbe sumutben, àureb
einen grundsätslivben Lesebluss allen àiesen Niss-
bräuvben Kbür unà Kbor su öiknen unà àen staat
um ein beiliges keebt su verkürsen!

Mir sinà weit entkernt, àie sebulen svbabloni-
siren su wollen, wir gewäbren gerne ^eàer sebule,
^eàem Bebrvr einen grossen spielraum; wir batten
äakür, àass àie oberen sebulbobörden sieb so wenig
als möglieb in àie Netkoàeu unà in àen Bnterriebt
öinmiseben sollen. Allein es gibt àrei vinge, welvbe
àie staatsbebörden unbedingt in àer Band bebalten
müssen:

àie Bestimmung àer wöoböntlivken stundensabl;
àie àksiobt über àie Bausaukgaben, unà
àie Vertbeilung àer Bntörrivbtskävber auk àie

versobiôàenen svbuljabre.
vas ^.Iles stebt in engem ^usammenbang mit

àer leiblioben unà geistigen Oesundbeit des Volkes;
so gut àer staat àas Beobt bat, su verbinàôrn,
àass Kinder in àen Kabriksn verwenàet unà
Brwaobsene angebalten weràen, über eine gewisse
^abl von stunden su arbeiten, so gut muss er das
Beobt bebalten, die dugend vor ^edem Nissbraueb
in der sobule su sebütsen. vieser sobuts ist gegen
die sobule geriebtot, welebe im Vllgemeinen niebt
das rivbtige Verständniss kür das pb^sisvbe Mobl
su baben sebeint; es gibt viele Bebrer, welvbe es
im köobsten Brade übel nebmen würden, wenn man
ibnen mobr als 24 llnterriebtsstunden sumutben
wollte, die aber gleivbgültig suseben, wie uner-
waobsens Knaben wöebentlivb 35—40 stunden in
der sobule und dasu noob täglieb mebrore stunden
bei ibren Bausaukgaben sitsen müssen, vie sobule
bat manobe Künden auk dem Gewissen; die Kurs-
siobtigkeit, die Verkrümmungen des Büekrgates, die
Llutarmut ete. sind ^a leider vielkaeb vorkommende
sobulkrankbeiten; von den svbädiguugen des Beistes
und dos Bemütbs àureb Beberanstrengung niebt su
spreeben.

Mas spesiell die Vertbeilung der Bnterriebtskäeber
auk die versokiedonen sebül^abre anbelangt, von
welober wir bebaupten, dass sie der staat unbedingt
in der Hand bebalten muss, so liegt in dieser staat-

lieben Einwirkung niebt nur ein sokuts gegen ge-
sundbeitssvbädliobe Nissbräuebe (das Beginnen ge-
wisser Käober in einem su jungen ^Iter ist ebenso
gesundbeitssebädlieb als die eigentliebe Beberbür-
dung), sondern aueb eine Barantio kür eine gleieb-
massige Organisation aller sebulen des Xantens.

vine sobule gekört niebt der Oemeindo allein,
welvbe sie bloss tbeilweise unterbält; sie gebort aueb
dem staat, welober sie mit niebt geringen Opkern
unterstütst; sie gebort aber namontliob dem Kubli-
kum; sie stobt ^edem okkon; sie nimmt niebt nur die
Kinder der betretenden Ortsobakt auk, sondern aueb
die einwandernden Kinder aus allen Ortsebakten des
Kantons und der svbweis. vaber müssen alle sebulen
so organisirt sein, dass svbülor obne sebaden, obue
in ibren studien gestört su werden, die sobule
weebseln können.

setsen wir nun den Kali, der staat begnüge sieb
damit, Niuimalkorderungon su stellen und beseiebno
als solebo kür die Krimarsebule Besen, sobreibvn,
die vier spesies, das Botbwendigste aus der Vater-
laudskunde, singen und turnen, vie meisten sebulen
würden sieb damit begnügen und den Bnterriebt
demgemäss auk die neun sobuhabre vertbeilen. vine
grosse ^abl aber, namontliob in den städten und
industriellen Ortsebakten, würden weiter geben wollen
und s. k. noeb Kransösiseb, Baumlebre, die bürger-
lieben Revbnungsarten, ein kiseben allgemeine Oe-
sobivbto, allgemeine Oeograpbio, Katurgesobiobts
und Kb^sik mitnebmon.

Mas wäre nun die Kolge eines solebon Zustandes

vass die svbülor, welebe einige dabre in einer
der geringeren sebulen sugebravbt bätten, wenn sie
wegen vomisilweobsels in eine bessere übertreten
müssten, niebt nur in einigen Käebern gar niobts
wissen würden, sondern überbaupt überall surüok
wären, da die bessern sebulen, um ibr böberes Aiel
su erreivböll, den Vnterrivbtsstokk sebneller bearbeiten
würden, als die geringern. Unsere vrimarsobule
wäre keine Volkssebule mobr, und wir würden ein-
kaeb die alte sobule wieder bersteten, in welober
eine Vnsabl der begabteren Kinder bevorsugt und
reobt weit gebravbt, der grosse Hauke aber vor-
naoblässigt wurde.

vor Begründer der Notion bat selber durebblioken
lassen, dass die àskiibrung des Orundsatsss der
Ninimalkorderungen kür die Brimarsebulo niebt wobl
möglivb sei. ^.lles was wir dagegen angebravbt
baben, bosiekt sieb aber aueb ank die Nittelsobule.
Bier wäre es sogar noob gekäbrliober, die 2ügel
aus der Band kabren su lassen. In vielen sekundär-
sebulen bvrrsebt nämlivb obnobin die Wendens, sieb
durob einen böber gebaltenen Bnterriebt aussuseivb-
nen. Billige derselben sobauen stols auk die anderen
berab und brüsten sieb, weil man bei ibnen Batein,
Orieebiseb, Obemie lerne, in den andern aber niebt.

In der Nittelsobule ist der sebülerweebsel der
nämliobe wie in der Brimarsebulo; eine gleiobmässigv
Organisation ist also aueb bier absolut nötbig. Menu
man die kreis Konkurrens gans gowäbron, wenn man
dem böbern Klug den weitesten spielraum liesse, so
würden sieb bald einige sebulen von den übrigen
absebliessen.

Borner muss man niebt vergessen, dass in der
Nittelsobule der Bnterriebt naob dem Kaebs^stem
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ertbsilt wird; jeder Debrer unterriebtet nur in einem
Lavb oder in einigen wenigen Väebern. Daraus ent-
stsbt sill kampk von Linseitigkeiten; jeder will, dass
seill Daeb vorberrsvbe. Diesem kampk maokt der
Lnterriebtsplan eill Dnds, iuàem er jedem Laek
seillöll LIatz an àer Sonne einräumt und namentlieb
dakür sorgt, dass kein Daob sieb auk kosten àer
anàerll zu breit maobe. Nit einem auk Ninimalan-
korderungen sieb gründenden Dnterriektsplan würde
es leiebt einer kinseitigkeit gelingen, àsv Lauptplatz
zu erobern; àie kolge àavon wäre eine einseitige
Lildung àer äugend.

Lnter àer k°abne àer Ninimalankordsrungen wär-
àen àie buntesten Variationen in àen Kebulplänen
vorkommen, wir bekämen eine wabre Nusterkarte.
Die einen Lobulen würden Datein von àer untersten
Klasse an kür alle Sebüler obligatoriseb erklären,
àie anàern bloss kür diejenigen, vvelebe wissensebakt-
liebe Studien treiben wollen; in andern würde der
Lnterriebt im Dateiniseben erst im dritten oder vier-
ten Lebuljakre beginnen; anderswo würde man mit
dem Orieobisoben statt mit dem Datein ankavgen;
nieder andere würden den neuen Spraoben und der
Natbematik das Lebergewiebt einräumen. Damit
wäre der Lebertritt von einer Sebule zur andern
unmöglivb gemaebt oder wenigstens bedeutend er-
svbwert, und das dark nivbt sein.

Nan wird uns vielleiobt einwenden, dass solobe
Variationen niebt vorkämen. Das möebten wir sebr
bezweifeln. Ds gibt kavbkanatiker, von welvben Vlies
zu erwarten ist; bestebt doob bei uns die unbegreik-
liebe kinriebtung, dass Datein auvb kür die Real-
sebüler obligatoriseb erklärt werden kann, wobei
aber in einem amtlioben krlasse der Vorbebalt
gemaebt ist, dass, wenn sie auvb niebts wissen, dies
ibnen in öezug auk die promotion niebt svbaden dark!

Dndlivb würde das System der Ninimalankorde-
rungev die Lauptkrankbeit, an weleber die Sebule
leidet, die Leberbürdung, wessntliob kördern.

Vlso: Der IVetteiker unter den versobiedenen
Sebulen wird gegenwärtig niebt nur niebt gebemmt,
sondern im Oegentbeil angeregt; das Lesvbränken
der Dnterriobtspläne auk einige Ninimalankorderungen
würde die Volkssobuls auk den kopk stellen und,
was speciell die Nittelsebule anbelangt, die Drei-
zügigkeit zwiseben den versobiedenen Svbulanstalten
ganz bedeutend besinträvbtigen.

3. Der ckrà de»- Moêà bestreikend dis
AiskànA de»- ikîevisà des kür Se-
kundarsvbulsn, Drog^mnasisn und D^mnasien källt
mit der krledigung der Notion dabin, veranlasst uns
aber doeb zu zwei Lemerkungen.

Der Lnterriobtsplan ist gegenwärtig vor dem
kegierungsratb bängig und bat alle gesstzlivben und
reglementariseben Vorinstanzen durobgelauken. Ob
ein Svbulratb kommt oder niebt, ist daber vollkommen
gleiobgültig. IVenn aueb der Orosse Latb den Le-
svbluss kassen würde, es sei das goldene Zeitalter,
in welobem ein Sebulratb das Lnterriebtswesen re-
giert, einzukübren, so würde demselben weder das,
was bisber in diesem Oebiete getban worden ist,
noob der spruobreiks Lnterriobtsplan vorgelegt werden.

Der dritte Dbeil der Notion war daber von Vn-
kang an parlamentarisob unzulässig.

Ds war aber aueb niebt reobt, eine kekorm auk-
baìten zu wollen, welebe zum ^weok bat, die äugend
zu entlasten, geistig zu erkrisvben. Herr Orossratb
Nüller bat in der letzten Session des Orosssn
katbes zugegeben, dass eins Leberbürdung der
äugend, namentlieb in den Lrog^mnasien und O^m-
nasien, vielkaob stattünde; er sebreibt aber die
Leberbürdung dem Hokuspokus zu, der in einigen
käobern getrieben werde. Die erste Drsaobe der
Leberbürdung ist die zu grosse Aabl von wöobent-
lieben Svbulstunden; die Zweite, die übertriebenen
Dausaukgabkn; die dritte, das Lineinziebev von
Oegenständen in das Sebulprogramm, kür welebe
der Oeist der Sebüler noob niebt reik ist; die vierte,
der Hokuspokus in einigen Väobern, womit aller-
dings Aeit verloren gebt. IVo wird aber am meisten
Hokuspokus getrieben? In den alten Spraoben. Das
ist leivbt naobzuweisen, übrigens allgemein ansr-
kannt. IVir werden vielleiebt Oelegenbeit babsn,
dies einmal mündlivb auseinanderzusetzen.

Sobalken wir den Hokuspokus ab. Damit baben
wir die äugend bedeutend entlastet, obve die Re-
sultate zu vermindern, zugleiob aber dis Nutter-
spraebe, die neuen Spraeben u. s. w. gestärkt.

Das ist eben das Aisl der besvbsidenen ketorm,
welebe die grosse Nebrzabl der Familienväter und
der Debrer wünsobt. Diese Rekorm briobt sieb mit
mävbtigen Vogen Labn über die ganze Nsnsvbbsit
und ist so wenig aukzubalten, als die Vreibeitsideev
der jetzigen ^eitperiode.

IVir svbliessen, indem wir Ibnen, Herr Lräsident,
geebrte Herren, zu Landen des Orossen Latbes den
Vvtrag stellen: es möobte über die Notion des Herrn
Orossratb Lüblmann und Oenossen vom 10. Nai 1887
zur Tagesordnung gesvbritten werden.

Nit Loobavbtung!

Le»-»», den 10. äänner 1883.

Le»- L»>e^o»- der ^rs»'à»»A
0^ Lobst.

Vom Legierungsratbe genebmigt und mit dem
gebluss auk Tagesordnung an den Orossen Ratb
gewiesen.

Den 16. Närz 1888.

à iVame»» des L«A»e»-n»»AS»-aâs

der Vize-Lräsident
lob. Lokär,

der Ktaatssvbreiber
Lsrxsr.
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lien 5inan?àektion

an àsn Kô^ieruliAsrâ ?u liâvàn àss t)r0SK6v Kàss

betreikenà

>illi»n^l4l»«»tt^tllllàti«»ll «IL I Insvl
(Nai 1888.)

Voebgeaebtete verren,

vis kinanslage àes Inselspitals ist aus àen violsu
Leriebten àer Inselverwaltung unà àen Verbanà-
ìungen iiu Keboosse àes Legierungsratkes unà àes
Vrossen katbes su bekannt, aïs àass es notbwenàig
wäre, àieselbe kier sinlässiieb auseinauàersusetsen;
wir erinnern nur àaran, àass vom Kpital-Heubau
ber sin kauàeàsit von nabvsu kr. 800,000 existirt
unà àass infolge àessen, sowie infolge àes viel
tbeurer geworàenen Betriebes àie Insel trots sebr de-
sobränkter Lsttensabl mit Letriebsàetìsiten su Kämpfen
bat. Ko wirà sieb navb Nittbeilungev àer Verwaltung
pro 1887 ein àsgabenûbersvbuss von annâbornà
vr. 40,000 unà àamit àer Lûekfaìl in àie trübere
vebsitperioàe berausstellen, naobàem es vank gün-
stiver Verumstânàungen pro 1885 unà 1886 ge-
Iungen war, alleràings unter starker Löeinträvbtigung
àes Kpitalswevkes, àas VIsiebgswiebt autreebt su
erkalten.

visser /ustanà ist unbaltbar unà beàart, navb-
àem er sieb àabrs lang bingesogen, àringenàst
sebleuniger ^bbülte; es muss àer vetisitwirtbsobakt
abgebolken unà muss àie Leistungsfäbigkeit àes
Inselspitals navb unà naeb so geboben weràsn, àass
àie Lettensabi von 320, welvke àem Volke bei'r
Abstimmung vom 28. ^Vintermonat 1880 über Lr-
Weiterung àer kranken- unà Irrenpâege in Aussiebt
gestellt wuràe, sueeessive erreiobt weràsn kann.

^.ls Nittel .sur ^bbülke nun unà sur grûnàlieben
Kanirung àer vinansverbältnisse àer Insel kommen
folgenàe in Letraekt:

1. Veräusserung äer^enigen Liegensebaften àer
Insel, àie einerseits einen geringen unà unsiebern
Lrtrag abwerten, anàerseits aber unverbältnissmässig
grosse Verwaltungskosten vsrursaoben.

2. Verwertbung àes Lauterrains, àas àer Insel
angebört (ebemaliges Inselsebeuergut), um einen
seinem Vi^ertbe als Lauplätse entspreebenàen kreis,
in welvbem Lalle àer grösste kbeil àer Lausebulà
àurob àen Nebrerlös über àen Inventarwertb binaus
getilgt weràsn könnte.

3. Lrböknng àes Ktaatsbeitrages, resp, erbobte
Lntsobâàigung tür àie kenütsung àer Kpitaleinrieb-
tungen su Vovbsebulsweoken.

Ls bat nun àer Legierungsratb vor einiger ^eit
àie Linansàirektiov mit àer Vntersuvbung unà à-
tragstellung im Kinne von àt. 1 oben beauftragt
unà sieb àabei von vornberein bereit erklärt, àer
Inselkorporation àie in Lrage kommenàen Vielen-
sobaften um angemessenen kreis absunebmen, wenn
àerselben àamit ein wesentlivber vienst geleistet
weràen kann.

vie von uns vorgenommene Ilntersuvbung bat
nun ergeben, àass àie Insel, ausser àem Inselsebeuer-
gut in Lern unà àen >Valàungen, folgenàs Liegen-
sebatten besitst:

1. àie 1'svbarnörgÄtor su lvebrsas, sur Hälfte
àer Insel, sur vâlkte àer àsserkrankenbauskorpo-
ration gebôrenà;

2. àie Lebgüter su ksebugg, aus àen Lestsn àes
alten Inselgutes unà aus àem Kteigergut, àas àie
Insel vor einigen àabren aus àem Kteiger'soben
Veitstage su womögliober Leitung einer beàeutsnàen
kfanàkoràerung erwerben musste;

3. àie Vrossborben-^lp in àer Vemeinàe Lggiw^I.

Lsilsgsu su»? lagblatt àss Srossöll Lstbss, 1838.

Orssiliteserzoliskiiiiz. Ii?«»t»rvsàli. Isliresvrtksx.
?r. ?r. kr.

364,850 259,023.95 8,180.94

182,425 129,511.97 4,090.47

389,780

48,310

264,130.15 8,991.05

26,739.13 1,387. 02

620^515 420,331. 25 14,463. 54
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Diese beàeutenàen Restanàtbeile àes Insslver-
mögens rentiren also vom Drunàsteuer-Kvbàungs-
wertb nur 2 °/o unà von àem so stark reàuiàrten
Inventarwertbe 2 V2 "/«.

Dieser geringe Drtrag wirà aber noeb wesent-
lieb reàu^irt, un«1 es verliert àer IVertb «lisser Diesem
sobakten kür «lie Insel erbebliob ans kolgenàen
Drûnàen:

1. Die Verwaltung wirà in gan/ bôàeutenàem
Nasse ersebwert. Ds liegt auk àer Danà, àass «lie

^àministration eines so beàoutenàen, verzweigten,
tbeiiweise entlegenen un«1 vielgestaltigen Riegen-
sebaktsbesit?.es eine böebst kompliüirte 8öin mus8
unà àass es kür «lie Insslverwaltung eins grosse
^Vobltbat wäre, wenn «1er ganiie àiesbe/.ûgllobe
sebwerkäliige Apparat wegkallsn könnte.

2. Der Drtrag «ler Diegensebakten ist nieüt nnr
ein geringer, sonàern aueb ein seür unsieberer unà
sebwánkenàer, namentlieü mit Rüvksiebt auk «lie

Rebgüter /.u Dsobugg; «ler clortige Drtrag kann psr
àabr auk Dr. 30,000 unà mebr ansteigen, aber aueü
auk Null sinken; «las ist kür eine àstalt wie «lie
Insel ein böebst unglüeklieber Zustand, àer notb-
wenàig Duorânung, Nissreebnung unà Dsb^ite er-
Zeugen unà àen guten Dang àer àstalt bsàenklieb
stören muss. »

Ils ist àsskalb àurebaus begreiklieb, àass àie
Inselbsbôràen ^e länger ^s àringenàer wünseben,
vom Diegensobaktsbesiw, àer kür sie ^e länger ^e
mebr ziur Rast wirà, bekreit /u weràen. Da aber
an einen Verkauk àer Diegensebakten ^u einiger-
Massen annebmbaren Dreisen in àer gegenwärtigen
Deit niobt ^u àenken ist, so kann sieb àie Insel
«lerselben in keiner anàern IVeise entledigen, als
àureb Debernabme àerselben àureb àen Ltaat.
^war kann singswenàet weràen, kür àen Ltaat be-
sieben àie gleioben mit àem Diegensobaktsbesit?.
verbunàenen Debelstände wie kür àie Insel. Ds ist
âas aber nur tbeilweise riobtig, àenn:

1. Der Ktaat ist bereits grosser Domainenbesitsier
unà wirà es immer bleiben, er brauebt also keine
eigene Verwaltung, àa àie entspreebenàen Organe
vorkanàen siuà,

2. Dür àen Ktaat sinà àie Diegensebakten niebt
so überklüssig unà iûweokwiàrig wie kür àie Insel,
sonàrn er kann sie gsbraueben, wie wir später
im Dinselnen naobweison werden. Dr ist auob viel
kreier im Verkauk, wâbrenà àie Insel inkolgs vrga-
nisvber Vorsebrikten bierin Dvbwierigkeiten bat.

3. Din bökersr oàer geringerer Drtrag àer Die-
gensebakten ist kür àen Ktaat von unenàlieb gerin-
gerer lZeàeutung als kür àie Insel, àenn àer ßtaat
bat so vielseitige unà elastisebe Ilülks^uellen, àass ibn
ein ^uskall im Domainenertrag, àer nie beàeutsnà
sein kann, niebt aus àem Dleiobgswivbt bringt.

Von âiesen àsebauungen ausgebenà, sinà wir
mit àer Inselverwaltung in Dnterbanàlung getreten
beküglivb àer Abtretung àer in Drage stebenàen
Diegensebakten. Ds ist auob obns Lebwierigkeiten
sine Vereinbarung su Ktanàs gekommen, wonaeb
àie Daukpreise kolgenàermassen kestgeset^t würden:
kür àie Dsvbarnergüter »?u Debrsà auk Dr. 315,000

» » Rebgüter -iu Dsvbugg » » 330,000
» » Drossborben-^lp » » 40,000

Die Dauksummsn sollen /.u 4 °/o ver^insliob sein
unà imblbar naeb gegenseitiger Oonvenienn. Die
Inselvorporation wünsebt, àass àer 8taat gar keine
^b?.ablungell leiste, sonàern Lvbulàner bleibe, unà
àer 3taat wirà wobl àie ^.b^ablung niebt vorneb-
men, so lange eine solebe Nassregel àen Interessen
àer Insel niobt kôràerliob ist. Die ünan?iello Dolge
àisser Diegeusobaktverkäuke wäre kür àie Inselvorpo-
ration ^unävbst àie, àass ein Nebrerlös von eirva
Dr. 230,000 erhielt wûràe, àer ?ur Verminàerung àer
kausebulà vsrwenàet weràen soli.

Koàann resultirt ein Nebrertrag au Zinsen von
nabeln Dr. 14,000 unà ^war an siobern Zinsen,
von àer s» beàsntsnàôn Vereinkaebung àer Verwal-
tung niebt mebr «u spreobsn. Daàurob wûràe àer
Insel wenigstens so viel gobolken, àass sis be! àer
gegenwärtigen reàuiiirten öettsn^abl obne neue
Deb/áte marsebiren könnte. Drûnàlieb gebolkeu
wirà kreilivb nur, wenn aueb àie im Dingaug sub 2

unà 3 in àssiebt genommenen Nittèl üur ^uwen-
àung kommen. Rermglieb àerselben baben bereits
lZesprevbullgen mit àen Insklbebôràsn stattgekunàsn,
àie so viel ergeben, àass eine Vereinbarung ?u er-
vielen sein wirà, wenn es àer Wunsob unà IVille
àer eampetenten obern Lekördsn sein sollte, àass
aueb in àieser Rivbtung vorgegangen weràe.

Dür beute besebränken wir uns «larauk, Ibnen
ziu Ranàen àes Dressen Ratbes xu stellen àen

NàKA.'
Ds sei àer Regierungsratb xu ermävbtigen, von

àer Insel- unà àsserkranksnbaus-Rorporation àie
melirgenallllten Diegensebakten, also àie Dsebarnsr-
güter um Dr. 315,000, àie Rebgüter ?u Dsobugg
um Dr. 330,000 unà àie Drossborbsnalp um Dr. 40,000,
käutlieb /u erwerben.

Nit Roobaebtung!

Der»?, àen 3. Nai 1888.

Der DMa/îsàe/ckor
8àiirei'.

Vom Regierungsratbe genebmigt unà mit Dm-
pkeblung an àen Dressen Ratk gewiesen.

Der»î, àen 12. Nai 1888.

à .Vttme»» à? DeA»er»MAsr«Ms
Der Vi/eprâsiàent

loll. 8vkär,
Der Ktaatssvbreiber

Lvrger.

«
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VortmA äßr

au den

Negîei-ungZfstt, Au ttsnökn à Ki-ossen kstkes

betrolkend

(N ai 1 888.)

lloobgeaoktete Herren,

lu seiner Kitsung vom 8. ^pril 1886 bat der
Grosse lìatk die keriokte dor Direktion dos louera
uud dor kinansdirebtiou iu dieser ^ng^olegeubvit
entgegengenommen uud auk de» Antrag des kogie-
rungsratbes kin beseklosseu:

« 1. vie Domänendirebtion sei sum sofortigen ^.b-
selduss eiues Kaufvertrages mit der Blindenanstalt
um das speiokergass-^real im angegebenen sinne
xll ermävktigen outer Vorkellalt der Denekmigung
der suständigon Lekördeu. »

« 2. vie Direktionen der Lauten, der krsiekung
uud des louera seieu su beauftragen, die iu diesem
Vortrage angeregte krage betreffend die Erwerbung
uud Verwendung der lìabbentkalbesitsung uäker su
uutorsuvkeu. »

^rt. 1 ist kald uaekker iu Vollsug gesetst worden,
iudem der Kaufvertrag um das speiokergassterrain
abgesvklossen und die kauksumme von kr. 132,720
ausbosaklt wurde, womit der Llindenanstalt öder
die grösste momentaneMtk kinweggebolken worden ist.

àok ^rt. 2 obigen öesvklusses ist sur ^.uskükrung
gelangt, indem die krage naek versvkiedeueu Lieb-
tungen uäker uutersuekt worden ist, deren llaupt-
rosultate folgende sind:

1. Die Lrivatblindenanstalt ist nur Debergabe der
lìabbentkalbesitsung um angemessenen Kaufpreis uud
sur Dobersiedlung iu ein anderes ^szd bereit.

2. vor Kaufpreis soll im Mnimum kr. 470,000,
im Naximum kr. 500,000 betragen.

3. IVeuu der Anstalt eine der sur Verfügung
stellenden staatsdomänon unter billigen Lodingungen
eingeräumt wird, so ist auf den ^euen Drundlagen
ikre kortoxistens unter Leibokaltung ikres privaten
tlkarakters gesickert.

4. Die lìabbentkal-Lesitsung, speciell das àstalts-
gebäude, ist in Lage, (Grösse, Bauart und kinriodtung
/mr Verwendung su staatssweeken geeignet.

In dieser lotstorn Lesiokung bat sieb allerdings
die situation seit der (lrossratksverksndlung vom
8. ^.pril 1886 etwas verändert. Au Honer Aeit katte
man nämliek die Verwendung des Gebäudes su bo-
stimmten Awevkon in siomlivk siekere àssivkt
genommen, indem man keaksivtitigte, entweder die
'kkiorarsneisekulo oder einzelne subsidiar-^nstalten
der modisiniseken kakultät der llookseliule (pk^sio-
logisekes und anatomisekes Institut) in dasselbe su
verlogen. ^Väkrend aber dannsumal die Lekördeu
und Vorsteker dieser Anstalten dem Verlegungspro-
Hebte günstig waren, bat seitker der ^Vind vollständig
umgoseblagen, indem das Debäude kür die
angedeuteten Aweoke nunmebr unbrauokbar sein soll.
Lersönlivk sind wir swar durek die kür diesen
stimmungswevksel vorgebraobtea Gründe durvkaus
niebt üborseugt worden; sie babon aber dovb das»
gekükrt, dass in der neuesten soklussnakme des Le-
giorungsratkos über die Lliudenanstalt die krage
der Aweokbostimmung offen gelassen worden ist.
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Der besügliede Losvdluss datirt vom 8. December
1887 und lautet:

-vas Oesodäkt botrelkend àie Unterstützung der
krivatblindenavstalt iu Bern wird der kinan?- und
vomänondiredtion zugewiesen, um eiueu Vortrag
einzudringen mit àem Svdluss auk däukliede krwer-
bung ikrer Rabbentdal-Lesitzung zu Handen des
Staates, wobei ^edood die krage der kweodbestim-
muug novd ok^en gelassen uud eiuem später» knt-
svdeide vorbedalten worden soli.»

Wir dünnen also deute niedt sagen, nu welodem
Kwevde der Staat das àstaltsgobâude, wenn er es

erwirbt, verwenden wird; dass er es aber in niedt
kerner Keit wird verwenden dünnen, davon sind wir
überzeugt. Wir glauben aued, niedt auk diesen
kundt solle das vauptgewiedt gelegt werden, denn
der Staat will M die Blindenanstalt niedt desdalb
danken, weil er sie nütkig bat und weil kür idn
dieser kauk vortdeildakt ist, sondern weil er der
Anstalt du red das Nittel des kaukes vül ko bringen
will und diese vülke baldigst eintreten muss, wenn
sie niedt zu spät kommen soll.

ks ist zwar aued die ^nsivdt geäussert worden,
der Staat solle die Blindenanstalt idrem selbstver-
geduldeten Sediedsale überlassen, also sie zu Orunde
geben lassen, und selber kür die Blinden dured kr-
rivdtung einer neuen Anstalt sorgen.

Vine solede Kösung dann ader dem Staat deinen
Vortkeil, sondern nur kiavdtdeil bringen, denn

1. finanziell wird der Staat ebenso sebwer de-
lastet, wenn er eine eigene Anstalt unterdalten muss,
als er dured kebernakmo der Babbentdalbesitzung
belastet worden dann, aued wenn dieselbe draed
liefen sollte; der im letzteru kalle entstedende Mdr-
lieds Kiosverlust würde niedt grösser sein als die
Ilntördaltungsdostön einer Anstalt;

2. würde der Oeltstag der krivatblindenanstalt
niedt nur im eigenen kande, sondern weit über die
Orenzon desselben dinaus poinliedes ^ukseden erregen,
und wäre es niedt zu vermeiden, dass ein guter
kdeil dos Odiums auk den Staat und seine Ledörden
kallon würde;

3. bei einem Ooltstag der Anstalt ist die Oekadr
vorbanden, dass die guten Wertdo, weledo dieselbe
in idrem Vermögen noed besitzt, in Vlitleidensedakt

gezogen oder ganz zu Orundo gedon würden,
wädrend sie bei der in àssivdt genommenen Kösung
intadt ordalten und gerettet werden.

In Oemässdeit dieser Vusküdrungen und gestützt
auk die von den zuständigen Ledörden bereits ge-
fassten Lesedlüsse stellen wir bei Idnen, Herr Bräsi-
dent, Herren Begierungsrätde, zu Handen des Orossen
Batkes folgende

Anträge:

1. Ks sei der Begiorungsratd zu ermäedtigen, mit
der krivat-klindenanstalt einen Kaufvertrag um
idro Babbentdalbesitzung um einen Breis von
kr. 5(X),00() im Vlaximum abzusedliossen.

2. ks sei der Brivat-LIindonanstalt eine geeignete
Staatsdomäne unter billigen Bedingungen zur
Benutzung zu überlassen.

Nit Boedaedtung,

Zern, den 4. iülai 1888.

ver KVnnKsck'râor:
8vkeurer

Vom Begierungsrätde genedmigt und mit km-
pkedlung an den Orossen katd gewiesen.

Bern, den 8. Nai 1888.

à Wamen des

der Vizepräsident
lok. 8otiär,

der Staatssvdrviber
Lsrgsr.



F- 4 — 13

15aàralisàoTisii.

(Nai 1888.)

Der Legierungsratd stellt den Antrag, die naed-
genannten Lersonen, welede sied über den Oenuss
eines guten Leumundes, den kesà der bürgerlieden
keedte und Ldren, sowie über günstige Vermögens-
und Lrwerdsverdältnisse ausgewiesen daben, auk ikr
àsueken din in das bernisede Kandreedt aàu-
nedmen, in dein Kinne ^edoed, dass die Naturalisation
erst mit der Zustellung der katuralisationsurkunde
in Mirdsamdeit tritt:

1. August âz/er von Ilartmannsweiler im Oder-
elsass, geb. 1860, Oärtner in Dernogenbuedsee, seit
medrern dadren im Danton Lern sied aukkaltend,
verdeiratdet mit Vnna Liedli, Vater eines lindes,
mit siugesiedertem Ortsdurgerreedt der Lurgerge-
meinde Rötdendaed bei Ler/ogenduedsee.

2. ^Ikred von Nenxiden, Kantons Vargau,
geb. 1860, Kandwirtd, seit seiner dugend in Daeds-
leiden wodndakt, verdeiratdet mit Narie Llise Lsimann,
Vater von drei Kindern, mit ^ugesiekertem Orts-
durgerreedt der Lurgergemeinde Daedskelden.

3. Odarles Lmile Ktanislas àot von Lierre-
lontaine im kran^ösiseden Departement des Doubs,
geb. 1829, Orunddesit^er und Ddrenkadridant, seit
medr als 30 dadren in Les Lois wodndakt, ver-
deiratdet mit Narie Vnne Ldilomêne dobiu, Vater
von swei minderMdrigen Ködnen, mit sugesiedertem
Ortsdurgerreedt der Linwodnergemeinde Kakerrière.

4. Lugen dosepd kran^ösisvder Bürger,
geb. 1866, ledig, Kattler, seit seiner Oeburt mit kurzer
Dllterdreedung immer in Lern wodndakt, mit 2Uge-
siedertem Ortsdurgerreedt der kinwodnergemeinde
Mord.

5. dodann Lriedried von Vltensteig-Ktadt,
königreivds IVürttemderg, ged. 1856, ledig, küker-
meister, seit medreren dadren in dleuenstadt wodn-
kakt, mit îîugssiodertem Ortsdurgerreedt der Lurger-
gemeinde keusnstadt.

Veikgsa Mm ?agl>là àes Orossea Ráss. 1888.

6. dosepd Vnton von Oaisbeuren,
köuigreieds Mürttemderg, geb. 1856, Handelsmann
in Lern, seit 1879 im Kanton Lern wodndakt, ver-
deiratdet mit Losette Lun^ider, Vater eines Kindes,
mit zmgesiedertem Ortsdurgerreedt der Linwodner-
gemeinde Nuri.

7. Vdam Orsz//ìts von Lelkort in Lrandreied,
ged. 1833, Ddrenkadridant, seit medr als 2wan?ig
dadren in Liel, verdeiratdet mit Llisadetd Drez^kus,
Vater von drei mindeHädrigen Kindern, mit ?u-
gesiedertem Ortsdurgerreedt der Lurgergemeinde
Lösingsn.

8. Israel von Lelkort in Lrandreivd, ged.
1835, Ddrenkadridant, seit dem dadr 1871 in kiel
wodndakt, verdeiratdet mit Olementine Lrlanger, Vater
von vier minderMdrigen Kindern, mit ^ugesiedertem
Ortsdurgerreedt der Lurgergemeinde Löidngen.

9. dosepd Kko/ìeeber von Lreising, köuigreieds
Ladern, ged. 1845, Bierbrauer, krüder in Denk, seit
?wei dadren in Interladen wodndakt, verdeiratdet
mit Vnna Naria krob, Vater von aedt mindeiHädrigen
Kindern, mit ?!llgesiedertem Ortsdurgerreedt der
Lurgergemeinde Oberried.

10. Lriedried von kemgo, Lürstentdums
Kippe-Detmold, ged. 1869, Zögling deskedrerseminars
!?u Lokw^l, seit dem dadr 1873 bei seinem Ktiekvater
in Ounten wodndakt, mit ^ugesivdertem Ortsburger-
reekt der Linwodnergemeinde Kigriswzd.

11. Daniel Lrdard von Dänidon, Kantons
Kolotdurn, geb. 1846, Odek der eidgenössiseden
Uunitionsdontrolle in 'Ldun und seit einer Leide von
dadren daselbst wodndakt, verdeiratdet mit karoline
Kegler, Vater von drei minderMdrigen Kindern, mit
AUgesiedertem Ortsdurgerreedt der Lurgergemeinde
'Ldun.

12. Lriedriod kudolk Oeorg ââ' von Nalans,
Kantons Oraudünden, ged. 1862, in Ldun, wo seine

4
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ältern woknen, aukAevraeksen, AexenwärtiK ^,r?t
Hurkentkal, Kantons üiürivk, verkeiratket mit Älartka
LuZemann, mit ^UKesiekertem Ortskur^erreekt 6er
LurAerAemeiv6e l'kun.

13. Okaries Dranyois Leon do»?^esse von Lure,
Haute Laône iuVrankreiek, Zed. 1839, Neekaniker,
seit 6em 6akr 1872 iu Donteuais nie6erKeIa8sen,
verkeiratket mit Narie ^nne ^UAUstine 6oi^, Vater
von künk min6eHäkriAen Lin6ern, mit ^UAesiekertem
DrtskurKsrreokt 6er LurgerZemeinäe Lruntrut.

14. 6okann 6z/s» von Lueks, Nantons àr^au,
Keb. 1842, Dkrenmavker uuà Dan6vvirtk, seit seiner
Dekurt in Work woknkatt, verkeiratket mit ülar^aritka
Dlise (steiler, Vater von aekt win6erMdriKen Nin6ern,
mit 2UA«siekertem DrtsburKerreokt 6er Lin^vokner-
Kemein6e Werk.

15. Lrnst Dris6riek Wilkeim Gräser von Neklis,
I4er^oAtkums Lavksen-NokurK-Dotka, Kök. 1844,
Lüeksenmaeker in 6er ei6Aonössiseken Watkenkakrik,

seit 1872 in kern vmknkatt, verkeiratket mit Naria
Lauter, Vater von vier minàerMkri^en Nin6ern, mit
^UAesiokertem Ortsbur^erreekt 6er LinwoknerKe-
mein6e Nirekei.

16. Karl kuKen HuKo ^/e»î6sKe^! von kreslau,
Noni^reieks Lreussen, Kek. 183(1, kuvkkaiter, seit
1872 in Lruntrut vvoknkakt, verkeiratket mit Lopkiv
UatkiI6e Leiekenkaek, Vater von 6rei min6erMkriAen
Nin6ern, mit^uAesivkertemDrtsburKerrevkt6erkurKer-
^emein6e Nieeourt.

17. Nikolaus 1V«ss?7/eL von 3t. Leterskurss in
Lussian6, Keb. 1857, Doktor 6er Neàin, seit 1884
in Lern vvoknkat't, Ie6i^, mit ^ussesiekertem Ortskur^er-
reekt 6er Lin>voknerAemeill6e àri.

18. Hermann 3erapkin IVsiü von Dranciviliars in
Drankreivk, Aek. 1862, I«6iK, Lan6e1smann, seit
seiner Dekurt in Dang'entkai woknkakt, mit »UKe-
sivkertem Ortskur^erroeiit 6er LurKerKemein6e Dker-
steekkolii.
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Vl'iti'gK àss

an

âSH lîàà
betreffend

àÎS Lini:Ii6i1iTiz.A ÄSr virski;Î0QSri.

(14. ^.pril 1888.)

Herr Lräsident,
Herren Drossrätbe!

^m 1. December 1887 bat der (Fresse Latb den
kesvbluss gefasst, die Legierung einzuladen,

« über die Drganisation und Vertbeiluug der
« Direktionen gemäss ^rt. 2 des Desetxes vom 2. Uni
« 1880 ein allgemeines Dekret vorzulegen, in welebem
« namentlieb aueb die Lrage ?u lösen ist, welebe
» Lebörde die Vertbeilung der Direktionen vor?»-
« nsbinen bat, der Dresse Latb oder die Legierung,
« und welekes Verkabren biebei ?u beobaebten sei. »

Der bierin ertkeiite Auftrag verfällt naeb Xweek
und Inbalt in ^wei ^Lbeilö, nämlieb:

1) Drganisation und Vertbeilung der Direktionen
an sieb,

2) IVgLl und Wablart der einzelnen Direktions-
vorsteber.

Da die Lrage, wer die ein^elnen Direktoren «u
ernennen babe, die unmittelbare Veranlassung ?ur
Lebandlung vorliegenden Degenstandes gegeben bat,
so sei dieselbe Zuerst in Erörterung gezogen.

Ls bündelt sieb dabei einfavb um dis Alternative:
1) Ktebt die Vertbeilung der Direktionen und

/utbeilung derselben an die einzelnen Uit-
Glieder der Legierung, unter blosser Lennt-
nissgabe an den Drossen Latb, in der Lom-
peteax des Legierungsratbs, oder

2) bat der Drosse Latb bierüber das entsvbei-
dende IVort?

^Venn man be^üglieb einer auf diese Lrage 2u
ertbeilenden Antwort sieb naeb einer positiven Vor-
svbrikt in Verfassung oder Deset^ umsiebt, so ist die
l^aebsuvbe vergebens.

Dngeaebtet dessen muss erklärt werden, dass
naeb 8inn und Deist von Verfassung und Desot/,
naeb konstanter Lraxis und wobl aueb naeb der
I^atur der Kaebe die daberige Drdnung der Dinge
keine andere sein kann, als dass der Drosse Latb
berufen ist, auf den Vorseblag der Legierung die Ver-
tbsilung der Direktionen ?u bestätigen, resp, die ein-
meinen Direktoren 2U wäklev.Vlfäbrend dabr^ebnten ist
dies ausnabmslos so gebalten worden. In der Lege!
fand von Seite des Drossen Latbes eine blosse Le-
stätigung des regierungsrätblieben Vorseblages statt;
allein es bat aueb Lälle gegeben, wo der Drosse
Latb selbständig vorging, von dem Leebte, diese
Direktoren direkt 2U ernennen, Debraueb mavbte,
obne dass solebes von irgend einer Seite bean-
standet worden wäre.

In dieser ke/iebuug ist namentlieb auf die Vor-
gänge be?üglieb der Desammterneuerung des Legie-
rungsratbs im dabre 1870 biusuweisen. Die Legierung

batte wie gewobnt einen Vorseblag über die
Vertbeilung der Direktionen eingebraebt; in der be-
^üglivben Drossratbskommission wurde naeb einer
gründlieben Lrörterung demselben beigestimmt. Im
Drossen Latbe fand dann naeb gewalteter Diskussion

die Lrnennung der sinxelnen Direktoren in ge-
beimer Abstimmung statt, und das kesultat war
eine tbeilweise ^.bweiebung vom Vorseblag der
Legierung. Ls wird bierseits demnavb um so weniger
instand genommen, das daberige IVabl-, resp. Le-
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stätigungsreobt, dem Drossen katbe einzuräumen,
aïs auob die betreffende Drossratbskommission durob
ibren Loriobterstatter am 1. Dezember abbin siok
entsvbieden in diesem sinn ausgesprovben bat. à
mag niokt ausser Drts sein, zu konstatiren, àa88
anlässliob der letzten Revisionsverbandlungen der
Verfassung von 184K dieser Dunkt von keiner Leite
berübrt wurde, indem Deststellung àer Vukgaben,
Kompetenzen und Organisation àe8 kegierungsratbs
einkaob der Desetzgebung vorbebalten war.

IVas nun die Organisation nnd Vertbeilung der
Direktionen an siob betrifft, 8v bezwookt der ein-

gangs angekübrte Vuktrag einkaob eine Revision der
/.weiten ^btbeilung de8 Oesetzes vom 25. dänner1847
betreffend Organisation nnd Oesvbäktskorm der
Direktionen, oder wie speziell gesagt ist: Vusküb-

rung de8 ^.rt. 2 des Oesetzes vom 2. Mai 1880.

Ds kat 8iok nun die Dotbwendigkeit, die àk-
Stellung und Dintboiluvg der Direktionen andsr8 /u
gestalten, à solvbe in ß 46 der Verfassung vorge-
8öken 8ind, längst Rabn gebrooben, allein man
kann gleivbwobl niekt sagen, die Verfassung 8öi
deswegen verlet/t. Daebdem nämliok die Verkäs-

sung die seeks Direktionen, « unter wolobe die ver-
svbiodeneu Dauptzwoigo der Verwaltung vertkeilt
werden -, speziell auMbrt, sagt 8ie in Vbsatz 3 de8

gleivbon Artikels: «Die näkere Organisation der
Direktionen und eàe adê/MiAS Deràdsr^nA der
âeiànA der VerâàwA ist dem Resets Äbört»ssen. »

Da8 eitirte Oesetz von 1847, da8 wenige Deit
naek dem Inkrafttreten der neuen Verfassung er-
lassen wurde, kat sivk degreilliekerweise ganz in
den Rabmen des Z 46 der Verfassung gestellt, nakm
aker doek zur Vorsorge folgenden H 38 auk:

« Die Mitglieder, weleke keiner Direktion vor-
stellen, können vom Regierungsratb den am meisten
beladevkn Direktionen /u Lesorgung kestiwmter
Verwaltungszweige keigeordnet werden. »

^Is dann im Rauke der Deit ganz andere Le-
dürknisse siek geltend mavkten, einzelne Direktionen
sekr stark belastet, andere entlastet wurden, war
man im Dalle, von diesem Daragrapben ausgiebigen
Oobrauob zu maeben und mebrere neue selbständige
Direktionen zu sebalken.

3o wurde erst das ^rmenweson, dann das Oo-
meindewesen von der Direktion des Innern abgelöst

und zu eigenen Direktionen gemaobt, und ist
tbatsäeblieb nun aueb die Dandwirtbsobakt von der-
selben abgetrennt. Zeitweise bildete aueb die Ver-
waltung der Domänen eine eigene Direktion; ebenso
lösten sieb das Dorstwesen von der Dinanzdiroktion
und das Dirobonwesen von der dustizdirektion ab.
Line fernere Drennung fand statt zwiseben dem
dustiz- und Dolizsiwesen.

Dinwieder wurde die in der Verfassung als
Ilauptverwaltullgstbeil aufgestellte Militärdirektion
so stark entlastet und in ibrer trübern Ledeutung
abgosvbwäobt, dass vernünftigerweise niemand etwas
dagegen einwenden Kanu, wenn sie einer andern
Direktion zugetboilt wurde, obsebon solebes dem
Luobstaben der Verfassung zuwider ist.

Ds ist nun durvbaus der Lavbe angemessen,
wenn die Vertbeilung der Verwaltungsgesobäkte,

resp, die àkstellung der Direktionen zum Degen-
stand eines grossrätblieben Dekrets gemaobt wird,
àk diese IVeise ist den jeweiligen Redürknissen der
Oesobäktstbeilung am besten entsproobou. Dabei
kann immerbin, wenn ànderungen im Dersonal-
bestand der Regierung eintreten, inzwisoben durob
regierungsrätbliobo Anordnung den veränderten Ver-
bältnissen, soweit diese das öedürkniss einer ge-
wöbnlivben Ltellvortretung übersteigen, Reobnung
getragen werden.

koi der zu treffenden Anordnung ist von der
Voraussetzung auszugeben, dass, so lange die
gegenwärtige Verfassung noob Oeltung bat, die Dabl von
neun Mitgliedern der Regierung vollständig besetzt
sei. Damit ist aueb gesagt, dass wenigstens neun
Direktionen bestellen sollen; denn wenn, wie das
Ledürkniss es berausgostellt bat, die gegenwärtigen
Direktionen eine böbere Ziffer als neun aukweisen,
so ist niobt eilizuseben, warum niobt jedem Mitglied
derselben wenigstens eine Direktion zugetboilt wer-
den sollte.

Ds werden aueb in diesem Dalle einzelne Mit-
glieder mebr als eine Direktion erkalten. Diebei
wäre jedoob vorzusorgen, dass die Dintbeilung so
gesobiebt, dass Verwaltungszwoige zusammen kom-
men, die einzeln die Dbätigkeit eines Mitgliedes
niobt voll in àspruvb nokinon, wobei aber auob
Rüoksiobt darauf genommen ist, dass diese verbun-
denen Direktionen unter siob eine innere Verwandt-
sobakt aukweisen. Diese Lasis zur Rivbtsobnur go-
nommen, kann man siob kragen, ob die dormalige
provisorisobe Dintbeilung den gegenwärtigen Redürknissen

entspreobond sei. Man kann linden, dass
das Militär- und Drziebungswesen niobt besonders
gut zusammen passen, sondern ziemliob beterogene
Dinge botreffen. àdem wurde das Drziebungswesen
von jeber als eine Dauptdirektion betraobtet, welobe
die volle Drakt eines Mannes beanspruobe. Dun ist
der Oesobäktskreis «lieser àtbeilung niobt geringer
geworden, sondern eber von dabr zu dabr mit der
Dntwioklung dos Lobulwessns gewaobsen. Ds svbeint
dewnaob angezeigt, dem Drziebungsdirektor niobt
noob eine zweite Lürde aukzulasten.

àk dem Oebiot des àmenwesens und der Dand-
wirtbsobakt sind mit der Aeit so viel svbwierige
Aufgaben und Rrobleme erwaobsen, und die da-
berigen Anforderungen an den Ltaat treten so sebr
in den Vordergrund, dass diese beiden Dweige zu
llauptdirektionön erklärt werden sollten.

Immerbin können Dorsten und Dandwirtbsobakt
der gleivben Direktion zugetboilt werden. Die Do-
inäiiöllverwaltuilg kann als selbständige Direktion
fallen gelassen und der Dinanzdirektion zugetboilt
worden, wobin sie navb der Dätur der Laobv und
der bisberigen Draxis gekört.

Dbenso bedarf es kür das Dntsumpkungswesen
keiner eigenen Direktion mebr; dasselbe kann der
Ilaudirektion unterstellt werden.

Die Direktionen des Militärs, des Vermossungs-
wesens und der Disenbabnen können trotz ibrer abge-
sobwäobten Ledeutung als svlvbe verbleiben, aber
unbedöllklivb andern Direktionen beigegeben werden.



Retreifend Ltellvertretung, allfällige läutere Dr-
ledigung einzelner Direktionen und provisorisebe Vb-
trennung einzelner Vktbeilungen von Dauptdirek-
tionen wäbrend einer Vorwaltungsporiode sind iin
Dekretsentwurf die nötbigon Lestimmungen aufge-
nominee.

Ds würden sieb navb diesen Desiebtspunkten im
Danken folgende Direktionen ergeben:

1. Direktion dos Innern.
2. Direktion der dusà.
3. Direktion der Dolixei und des Nilitärs.
4. Direktion der Diiianxen.
5. Direktion dor Dr^iebung.
6. Direktion der ötkentlivben Hauten, der Dnt-

sumpfungen und der Disenbabnen.
7. Direktion der Dorston und der Dandwirtb-

sobakt.
8. Direktion des Vrmenwesens.
9. Direktion des Demeindewesens, des Direben-

wosens und des Vermessungswesens.

llàekeàups
dktrstkollà

Sie kàîlW Ssr RMm Ss! kvmWldt

(Vpril 1888.)

kor Krosso katk dos Kantons kern,

in Vollidebung des Vrt. 2 des Desàes vom
2. Nui 1880,

beseUfessD

A. ^intbeilung lier Direktionen.

à i.
Die Regierungsverwaltung wird, mit Vusnabme

des dem Dissidenten des Regierungsratbs in ^ 6 des
Desotües über die Drganisation und Desebäftskorm
des Regierungsratbs vom 23. dünner 1847 ?uge-
wiesenen Desebäftskreises, in folgende Direktionen
eingotbeilt:

Vrt. 2.

Direction des àusru.
In ibron Loreieb füllt:

«. das Volkswirtbsobaftswesen, namentlieb Dandel
und Industrie, Dewerbe und gewerbliebe
Lildungsanstalten, Versieberungswoson und
Statistik;

d. das Desundbeitswesen und die Desundbeits-
poli^ei, die Deitung der Ltaatsbeilaustalten und
die Vuksiobt über die Drivatbeilanstalten.
Lkilagsn 2UW l.'àKkliìtt àss drosssu lìàss. 1888.

w 5 — 17

Nit küeksivbt darauf, dass die «formalise Ver-
waltungsperiode bereits xur llülkte «urüekgelegt ist,
beantragen wir, das vorliegende Dekret mit 1. duni
1890, als dem Vnfang einer neuen Deriode, in Draft
su setzen.

Mt Doekaebtung!

Fern, den 14. Vpril 1888.

à âmen des FsAiernnAsraâs
der Vizepräsident

lob. 8okär,

der Ltaatssebreiber
Lsrssr.

Vrt. 3.

Firâmn der âstis.
In ibren löereieb fällt die Vorbereitung und Dei-

tung der dusti^gesàgebung (Divil- und Ktrakgesot^-
gebung), die Verwaltung der niebt streitigen Deriebts-
barkeit, das Vormundsekaktwesen und die Vuksiebt
über den Dang der Revbtsptloge im Vllgemeinen,
die Vorberatbung der Verwaltungsstreitigkeiten, die
Vutsiebt über die Sekretariate und die Vrebive der
Amtsbezirks.

Vrt. 4.

Direà'on der Fo^'sef und des Miêdârs.

In ibren Lereieb fällt:
«. die allgemeine Dersononpoliaei, die allgemeine

8avbpoli?ioi, die Feuerpolizei, die Lieberbeits-
poliziei und die Vufsiebt über die Dekangen-
sebakten und Strafanstalten;

b. die Verwaltung des Nilitärwosens, soweit das-
selbe überbaupt novb Kavbe des Dantons ist.

Vrt. 5.

Fireà'on der Finanzen.

In ibren kereieb fällt:
«. die Verwaltung des Ltaatsvermögens im VII-

gemeinen;
b. die Vorwaltung der Domänen;
e. die Verwaltung der Regalien;
d. die Vuksiebt über die Dantonalbank und die

Dzipotbekarkasse;
e. die Verwaltung des Kteuerwesons;

das gesammte Reebnungs- und Dassawesen
des Ltaates, die Dntwerfung des Mbrlieben
Voranseblags und die Abfassung der Mbrlieben
8taatsrevbnung.

S
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^rt. 6.

lu ibren Lereieb källt das gesammte Dnterriebts-
wesen, die Körderung der Kunst, die Reitung aller
daberigen Btaatsanstalten und cìie Vuksiebt über die
Rrivatbildungsanstalten.

à 7.

Dî'reà'on à»' e»i i?auà.
Ill ibren Lereieb källt:

a. der Doebbau, die Neubauten und der Unter-
balt der ^mts- und Domänengebäude;

b. der Ktrassenbau kReubauten und Dnterbalt
derselben) und die Ztrassenpolizsi;

e. der IVasserbau. und die >Vasssrbaupolizei,
namentlieb die Kluss- und Lebiü'kabrtpolizei;

c7. das Dntsumpkungswesen;
e. das Disenbabnwesen.

^rt. 8.

^R'reà'on Äer K'orà»» u>îd cêer 7>a>îàiri/ì867t«,/t.

Ill ibren Lereieb källt:
a. die Verwaltung des gesammten Korstwesens

und der Korstpoìizei;
b. die Körderung des Dandbaues und der Vied-

zuebt mit Dinsebluss der Viebgesundbeitspolizsi,
sowie dieàksiebt über dielandwirtbsobaktlieben
Anstalten.

àt. 9.

Dirâwn cies ^lrmenîresens.

In ibrell Lereieb gebort die Leitung der Ltaats-
armen- und Verpüegungsanstalten, die Besorgung
der auswärtigen- àmenpllege, die àksiebt über die
Rrivatarmenanstalten und Verwaltung der Korpora-
tionsgütsr, sowie der Demeindearmenptiege.

^rt. 12.

Ilureb Lesebluss des Regierungsratbs können aul
Antrag eines Direktors demselben vorübergebend
^btbeilungen seiner Direktion abgenommen und
einem andern Mitglied übertragen werden.

à 13.

Kür die Källe von ^bwesenbeit oder Verbinde-
rung bestellt der kegierungsratb aus seiner Mitte
dem betretenden Direktor vorübergebend einen
Ktellvertreter.

Lei längerer Erledigung einer Direktion kann
die Regierung die Desebäkte derselben andern Mit-
gliedern zutbeilen.

Vrt. 11.

Din Direktor soll sieb in Desebäkten vertreten
lassen, wo er oder seine Verwandten oder Ver-
sebwägertsn der in H 29 des Desetzes vom 25. dünner
1847 bezeivbneten Drade persöulieb betbeiligt sind
oder wo er oder seine Verwandten oder Versebwä-
gerten der nämlieben Drade in unterer Instanz ge-
urtbeilt oder als Levollmäebtigte oder Anwälte ver-
bandelt baben.

à 15.

Dureb dieses Dekret werden die ZH 39 bis und
mit 39 des Desetzes über die Organisation und De-
sebäktskorm des Regierungsratbs und der Direktionen
vom 25. .länner 1847 sowie die sonstigen damit in
V^iderspruvb stellenden Bestimmungen aukgsboben.

à 16.

Dieses Dekret tritt aul 1. duni 1890, auk welebeu
Zeitpunkt der àkang einer neuen Verwaltungsperiode
statttindet, in Krakt.

^rt. 10.

DîVeà'o» Äes Dememt^e^esezls, ties KVrâenîrescî
às kerm6SS^»»As^ese»î8.

In ibren Lereieb lallt:
«. die àksiebt über die gesammte Demeiude-

Verwaltung;
d. die Verwaltung des Kirobenwesens, soweit das-

selbe naeb der Desetzgsbung dem Ltaate zukällt;
e. die Verwaltung des Vermessung«wesens.

den 14. ^pril 1888.

à Mâen <7es

der Vizepräsident
lob. 8vliär,

der Ltaatssvbreiber
Lsrgsr.

D. Verwaltung der Direktionen.

àt. 11.

Die Dutbeilung der einzelnen Direktionen an die
Mitglieder der Regierung gesebiebt auk den Vorseblag
des Regierungsratbs dureb Lesebluss des Dressen
Ratbs zu àkang ^eder Verwaltungsperiode.
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der

au den

kegîei'ungsi'stli ?:u ttsnöen äö8 Kiesen kstlikZ

über

is OrAanisation àsr àdsîtsAiiàltSii.

(28. Dornung 1888.)

Reine Herren,

In seiner letztiäbrigen kovembersession bat der
(Grosse katb einen àtrag des Herrn alt-Lolizei-
direkter v. Vfattenwzd angenommen, dabingebend,
es sei der kegierungsratb eingeladen, in àsfûbrung
des àt. 2 des Kesetzes vein 11. Mai 1884, dem
Krossen katbe bekörderliebst Leriebt und Antrag
über die Organisation der ^.rbeitsanstalten zu unter-
breiten.

Die Lolizeidirektion batte niekt erst auf diese
^.uü'orderung gewartet. um die Mittel zur krzielung
der strengen Anwendung des Kesetzes vom 11. Mai
1884 zu studiren; allein Kvbwierigkeiten versebiede-
ner katur erlaubten es ibr niebt, ibre Anträge krüber
zu formuliren. Wie der keriebterstatter des kegie-
rungsratkes sebon bei der Leratbung des deserves
im'8vboosse des Kressen Ratbes es voraussab, musste
man eins keike von Versueben maeben, ebe über
die àl'nakme des Kesetzes seitens der Kemeinden,
über die den Intentionen des Kesetzgebers am besten
entspreebende ^.nwendungsweise und über die às-
debnung, welebe dieser neuen Kinrivbtung zu geben
angezeigt ersebien, etwas Lestimmtes gesagt werden
konnte. Oie Lrfabrung der drei letzten dabre, wenn
sie auek niebt eins vollständig abgeseblossene ist,
bietet nun ^nbaltspunkte genug, um obige kragen
zu beantworten.

Das Kesetz vom dabr 1884 batte es woblweislieb
vermieden, die /abl der zu erriebtenden Anstalten

festzusetzen. Ls besebrankte sieb darauf, zwei La-
tegorien von aukzunebmenden kersonen zu unter-
svbeidsn: arbeitssebeue oder liederlioke krwaebsene
und bösartige Riuderjäbrige. kerner sollten die
Keseblevbter streng getrennt gebalten werden. Diese
Krundsätze liessen sieb ebensogut auf aussebliesslieb
vom 3taat erriebtete Anstalten anwenden, als auk
solebe, welvbe unter Mitwirkung der Kemeinden oder
Amtsbezirke organisirt werden könnten.

Ran glaubte damals, auf Krund von vorzugsweise
aus dew dura stammenden Kundgebungen, an die
Möglivbkeit, in den versebiedenen kbeilen des Kantons

eine gewisse àzabl «IVorkbouse» erriebten
zu können, in deren Lnterbalt sowobl, als in deren
Verwaltung sieb 8taat und Kemeindeu würden tbeilen
können. Die krfabrung bat diese Vermutbung niebt
bestätigt. I'rotz des guten IVillens der Kemeinden
musste man zu der krkenntniss gelangen, dass man
sieb, wenn die Krrivbtung der ^.rbeitsanstalten fruvbt-
dringend sein soll, auf wenige besebränken muss
und duss es, im gegenwärtigen Moment wenigstens,
niebt angezeigt wäre, mebr als zwei für krwavbsene
bestimmte und aussebliesslieb vom Ltaat geleitete
Anstalten zu erriebten. Die Arbeit, welebe die meisten
Internirten zu leisten vermögen, ist in IVirkliebkeit
sebr gering und es ist namentlieb eine ldnmöglieb-
keit, sie z. II. zur regelreebtsn Uswirtbsobaftung
eines Landgutes zu verwenden. Man bat es in den
meisten källen mit Leuten zu tbun, deren pb^sisebe
Kräfte und moralisvbe Lnergie gebroeben sind und



20 — k

weleke die Dntkaltung ankängliek novk mekr ad-
svkwäekt, äs. sie dieselben plötxliek sus ikren De-
woknkeiten kerausreisst unä iknen äss Reixmittel
äes ^Ikokols entxiekt. Ds ist übsrklüssig, xu bemerken,
ässs unter soloken Dmstänäen äsr Dnterkslt einer
àbeitssnstslt verkältnissmässig sekr kostspielig ist.
Vuek würden äie Demeinäen, weleke äie äakerigen
Dssten auk sied nskmen würden, nsek unä naek
äaxu gekükrt, äiese Anstalten, sus weleken äss De-
setx Dtrakanstslten maeken sollte, in Vszäs oäer in
Anstalten xur Versorgung von Dettlsrn umxuwsnäeln.
Dm iknen äsn Dksrskter von Dtrskanstalten xu de-
wakren, vuuss man eine kinreiokenäe Vnxakl Inäi-
viäuen xusswmentkun, dieselben einer strengen Dis-
xiplin unterstellen, sie xu Arbeiten, äie xu ikren
Dräkten in rivktigem Verkältniss stehen, snkslten
unä äer Rüekkälligkeit äurok äie Vussiekt suk Dr-
svkwerung äsr 8trsks vorxubeugen suvken. Nit
einem Wort: äie Vrkeitsanstalt soll eine Lssserungs-
snstslt sein.

Dis provisorisoke Anwendung des Desetxes vorn
II. Nai 1884 küsst suk äen eben genannten Drunä-
sätxen. Ds es sn spexiell xur Detenirurg suk äsin
^.äministrstivwege bestimmten Dokslitätsn mangelte,
wurden äie Nänner in Ins unä äie Weiber in
Dkorberg untergebraekt. Die Vnstalt in Ins ist in
àjeàer kexiekung xweekentspreokenä. Die Detenirten
sinä daselbst vollständig isolirt unä können siek
einer ikren Dräkten entspreokenäen Vrbeit widmen.
Das Dorkgrsken unä äie sueeessive Dultivirung äes
suk äsin grossen Noose seit äer Vollenäung äer
äuragewässerkorrektion kür äie Dultur gewonnenen
Danäes werden nook wäkrenä einer langen Heike
von äskren gestatten, ässelkst äiese xu grösserer
Vustrengung untüoktigen Deute xu besekäktigen. Die
Dinriektungen sinä genügenä unä können init wenig
Dosten nsvk Nassgabe äer Leäürknisse erweitert
weräen. Die Vrbeitssnstslt kür Nsnner ist somit in
Ins gegründet, unä es kleikt nur nook übrig, äer-
selken ikre äeünitivs Organisation xu geben.

Diekt glsiek vsrkält es siek mit Dkorberg. Diese
3trakanstalt eignet siek niekt gut xur àkuakms äer
internirten Weiber. Dieselben können ässelkst uiokt
isolirt weräen unä äss Dusammenleben mit äsn
gerioktliek verurtkeilten, meistens rüekkälligen weik-
lieben Dträklingen bringt, ernste Dsektkeile mit siek.
Dekeräiess stekt äie Vrt äer Leseksktigung, xu
weleker sie in Dkorberg sngekalten weräen, xu ikren
Dräkten niekt in riektigem Verkältniss unä stimmt
mit äom Dweek, äen siek äss Desetx stellt, niekt
ükerein. Nan kann somit Dkorberg nur als einen
provisoriseken Dntkaltungsort betraokten, äer kslä
mögliekst äurek eine ikrer Lestimmung entsprevkeuäe
Anstalt ersetxt weräen muss.

Nan konnte niekt erwarten, äass äss Desetx vom
11. Nai 1884 sokort gegen alle ikre àknskme reekt-
kertigenäen Inäiviäuen sngewenäet weräe. Irotx
äer kekuks Vollxiekung äes Desetxes an äie Regie-
rungsststtkslter erlassene Dreissekreiben, trotx äer
dem Drossen Rstke gemaekten Nittkeilungen unä
äer àskûkrungen äer Dresse ist äss Desetx nur nook
ungenügenä bekannt. Viele Demsinäsbeköräen ke-
aekten es noek immer niekt, ässs iknen äasselbe
ein Lesserungsmittel xur Vsrkügung stellt, (lessen
Anwendung wenig umstänäliek unä äss von unke-

streitbarer Wirkung ist. Naneke Demeinäen tragen
^eäes äskr kür sinxelne ikrer ^ngekörigen, äie sie
kereoktigt waren, mit geringen Dosten in eine Vr,
keitssnstalt xu vsrsetxen, ketrsektlieke Deriekts-
Dntorstütxungs- unä snäere Dosten. Dabei muss
bemerkt weräen, ässs äss ursprüngliek kür äen
Ilnterkslt kostgesetxte Dostgelä von Mkrliek Dr. 1ö0
xu koek war. Vnkangs 1887 wurde ässselke suk
Dr. 100 unä in gewissen ^usnskmelsllen suk Dr. 70
unä selbst suk Dr. 50 ermässigt. ü'rntx äieser Rv-
äuktion ist nook immer eins gewisse keäenkliekkeit
bemerkbar, äss Desetx so anxuwenäen, wie es
gesekeken sollte. Vnkängliek war es einxig äie
3tsät Lern, weleke aus äem Desetxe Vortkeil xog;
später sinä einige Demeinäen äss alten Dsntons unä
äss äurs ikrem Leispiele gekolgt, allein ikre Dakl
ist leiäer immer nook eins xu kesokrsnkle.

Die Deriekts äer Vorsteksr äsr Ktrsksnstslten
3t äokaunsen unä Dkorberg über äie beiden Date-
gorien von Internirten lauten xiemliek günstig. In
Ins verwendet man dieselben xu sllen Vrbeiten der
Dolonie, ausgenommen xur Daglokn-^rbeit, woxu
aussvkliessliek äie Korrektionen Lestrskten verwendet
werden. Dinxelne xur Deläsrkeit Dntsuglioke mussten
in 3t. .loksnllsen als 3oknsiäer, Dkrmseker ete.
kesekäktigt werden. Dis Dskl äsr Arbeitstage betrug
im lotxtön äakre 11,853, bei einem llestsnä von
äurokseknittllek 40 Internirten. Die Dosten belieken
siek suk 57 kp. per Dopk unä Dag, okne Vbreeknung
äer von äen Demeinäen bexsklten Dostgeläer, oäer
auk 33 Dp. naok ^bxug äer Dostgeläer. àk absolute
Riektigkeit kann diese 3okstxung niekt Vnspruvk
msvken, äs äie Verwaltung von In« erst seit 1. Nai
1887 (legenstsnä einer besondern lluekkaltung bildet.
Immerkill wuräe obige IZerseknuug mit so viel De-
nsuigkeit sukgestellt, ässs sie als Drunälsge kür das
oräentlioke Lüäget der Dolonie dienen kann.

Die Dskl der im äskr 1887 in ü'korbsrg inter-
nirten Weiber beliek sieb suk 41. Davon verblieben
auk 31. Dexember 23. 3ie sind in äem Debsuäe
kür die Korrektionen Verurtkeilten (3trakkaus) unter-
gebrsvkt, äs äer Nangel besonderer Dinrioktungeu
eine Drennung niekt ermögliekte. Die 3eklskssle
sind beiden Vbtkeiluugsn gemeinsekaktlivk, ebenso
äer 3peisesssl unä äie Vrbeitsssle. Ds war äeskslb
niekt mögliok, kür die ^btkeilung der Internirten,
weleke gemeinsoksktliok mit den andern weiblioken
Oeksngenen mit Daus- und Deläarbeiten kesekäktigt
werden, eins besonders Reeknung sulxustellen.
Immerkin kalt der Verwalter von Dkarbsrg äskür,
dass die von den Demeinäen bexaklten Dostgeläer
niekt susgereiekt batten, um äie Dnterksltungskosten
xu äseken.

Diese Dostgeläer bexilkern sieb kür 8t. äoksnnsen
suk Dr. 4052. 15 und kür Dkorberg auk Dr. 3203,
oder xussmmen suk Dr. 7455. 15.

Dss Desetx vom 11. Nai 1884 ssk noek äie Dr-
riektung einer Dpvxislsnstslt kür bösartige minder-
Mkrigs, nsmentliok strakreoktkok verurtkeilte Dersonen
vor. Diese Nsstimmung ist noek niekt xur Dureil-
kükrung gelangt unä mau bat die Internirten dieser
Dstegoris nsek wie vor auk äie bestellenden Vnstslten
vertkeilt.

Die Direktion des àmenwesens, deren Dutaekteil
wir einkolten, erklärt, ässs man okne grosse Dosten
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in derkettungsanstaltkrlavb einebssondere Vbtbeilung
lürjunge Deute von 16—20 dabren einriobten könne,
kaeb ibrer Vnsiobt wird es genügen, wenn xu dein
gegenwärtigen Vnstaltspersoual noob ein Debrer und
ein Vulsebsr kinxugelügt wird. Mas die erlorder-
lieben Dokalitäten anbetrillt, so sind solobe vorbanden
und können leiekt ibrer Lestimmung angepasst
werden. Die Intsrnirten würden bei den Arbeiten
ant der be.träobtlieben Domäne, welvbe die kettungs-
anstalt in krlaeb besitxt, verwendet.

Mas die stralrevbtlieb verurtbeilten oder nul dem
Vdministrativwege intsrnirten Nädoben von 16 bis
20 .labren anbetrilkt, so könnte man dieselben obne
kavktbeii, unter dem kamen einer besondern Vb-
tbeilung, mit den krauen xusammentbun, welvbe in
der Vrbeitsanstalt, deren krriobtung wir vorseblagen,
entbalten werden sollen.

kür die Ninderjäbrigsn beider Ossoblevbter ist
es der Kali, gewisse Vusnabmslälle vorxubebalten,
welvbe den kegierungsratb veranlassen könnten,
ibnen andere kntbaltungsorte anzuweisen.

Die delinitivs Organisation der Ltralkolonie Ins
und die krriobtung einer besondern Vbtbeilung lür
junge Deute von 16^-20 dabren in der kettungsan-
stalt krlaob bietet keine Lvbwierigkeit und könnte
dureb eine einlavbe administrative Leblussnabme
in's keine gsbravbt werden, bliebt gleivb verbält
es sieb mit der Vrbeitsanstalt kür Leiber.

kaeb unserer Vnsivbt soll diese Anstalt, immer-
bin unter Mabrung des Obarakters eines korrek-
tionsbauses, vorzugsweise mit küeksiobt aul die
sittliobe Debung der Detenirten organisirt werden.
Die Insassen in Ins sind last alles dureb Nüssigang
und ?runksuvbt mebr oder weniger verkommene
Oesvböple, die, selbst ipa Dalle moraliseber Hesse-

rung, die Vbnabme ibrer pb/sisoben krälts kaum
mebr dureb ibre Millenskralt xu ersetzen im Ltande
sind. Viele von ibnen, die trüber gssvbiekte Arbeiter
waren, sind xur Arbeit unkäbig geworden. Ilmge-
kebrt arbeiten von den IVeibern der näwlieben Ka-
tegorie eine grosse Aabl desbaib niebt, weil sie es
nie gelernt baben. In dem VIter, wo sie einen De-
rul kätten erlernen sollen, ergaben sie sieb dem
liedsrlieben Deben und ibr Nüssigang ist olt nur
die notbwendige kolge davon, dass sie kivbts können.

Die Kntbaltung in der Vrbsitsanstalt soll des-
balb, neben der Ltrale, bsxwevken, denjenigen
Weibern, welvbe die Oewobnbeit, xu arbeiten,
verloren baben, dieselbe wieder xu geben, und
diejenigen, welvbe es niebt können, arbeiten xu lernen
und ibnen aul diese Weise die kntsvbuldigung xu
nebmen, mit der sie olt ibre svblsvbte VuMbrung
dseken wollen.

Dm diesen ^wevk xu erreioben, muss man also
die in die Vrbeitsanstaìt versetxten Weiber xu einer
Lssebältigung anbalten, die ibren krälten und kä-
bigkeiten entspriobt. Die Dandarbeit, die man ibnen
in kborberg anweist, ist lür sie sine Ltrale; allein
sie trägt kivbts daxu bei, siexu bessern. Das Daster
nimmt sie beim Austritt wieder in kmplang, obne
dass man ibnen eine Malls in die Hand gegeben
bätte, um sieb dagegen xu webrsu. Die käbarbeiten
sind es, mit welvben man sie besvbäktigen muss;
sie sollen denselben alle ^eit widmen, die sie nivbt
xu Daus- und (Gartenarbeiten, welvbe ibnen die lür

Beilagen xuin lugdlult âes Dressen káes. 1888.

ibre Oesnndbeit nötbige kewegung versekallvn wer-
den, verwenden.

Mir sind weit davon entlernt, beantragen xu
wollen, in der neuen Anstalt in aller korm einen
oder mebrere Industriexweige einxulübren. Vbgeseken
davon, dass sieb bielür das kersonal svbleebt eig-
nen würde, wäre es xu bedauern, wenn die Don-
kurrenx novb vermekrt würde, über die sieb sokou
jetxt diejenigen kersonen beklagen, welvbe sieb
mit käbarbeiten abgeben. Die Vulgabe der inter-
nirten Weiber wird darin besteben, Weissxeug,
Kleider u. s. w. xn verkertigen, xunäebst xum Daus-
gebrauvbe, bernavb lür die kedürlnisse der Kolonie
in Ins und sodann insbesondere lür die entlassenen
Intsrnirten, von welvben die meisten bei ibrem Vus-
tritt aus der Vnstalt anständiger Kleider ermangeln,
dedenlalls wird die 'kolixeidirektion nie in Ver-
legenbeit sein, lür die krxeugnisss der Vrbeitsstube
Verwendung xu linden; wenn es ibr jemals an Vb-
satx leblt, so wird ibr die Direktion des Vrmon-
wesens gerne solvben versvballen.

Die Wald des Vuksivbtspersonals lür eine solvbe
Vnstalt ist von ganx besonderer Miebtigkeit. Nan
muss den internirteu Weibern niebt nur Vulsebe-
rinnen und Werkmeisterinnen xur Leite stellen. Mill
man das Oesetx seinem Deists gemäss anwenden
und die sittliebe Wivderaukrivktung der gesunkenen
Oeseböple, welvbe die Vrbeitsanstalt bevölkern, er-
leivbtern, so muss man dabin travbten, sie mit einer
sittlivb guten Vtmospbärs xu umgeben, und da-
lür sorgen, dass die Ltrakanstalt kür sie nivbt bloss
eine Lobule der Vrbeit, sondern auvb eine Lobule
der kesserung sei. Mir baben gedavbt, der Ltaat
könnte xu diesem 55weoke au die Hingebung der
Diakonissinnen appelliren, die in den Lpitälern und
in versvbiedenen wobltbätigsu Vnstalten sebon jetxt
der Oesellsebalt ausgexeivbnete Dienste leisten, ks
ist diese Idee niebt ganx neu. ks bestellt in karis,
rue de keuill^, eine von Diakonissinnen geleitete
kettungsanstalt, in welvber die bösgearteten Näd-
eben, deren lnternirung gerivbtliob verkügt wurde,
bis xn ibrer Volljäbrigkeit untergebraebt werden.
Die Organisation dieser Vnstalt könnte uns, abge-
seben von einigen untergeordneten Vbänderungen,
xum Nüster dienen. Vul unsere Vnlrage bin bat
Herr Dändliker, Direktor der Diakonisssnanstalt,
uns gerne die ^usivberung gegeben, dass er das

xur Verwaltung der Vrbeitsanstalt nötbige kersonal
xu unserer Vertilgung stellen werde. Mir legen
diesem Vortrag einen Vertragsentwurl bei, aus
welebem bervorgebt, dass die von Herrn Dändliker
gestellten Dedingungen lür den Ltaat viel günstiger
sind, als jede andere Kombination.

Diese kinrivbtung würde überdies einen weitsrn
Vortbvil bieten, dem wir einen gewissen Mertb bei-
messen: sie würde die Organisation des katronats
und der Deberwaebung der Intsrnirten navb ibrer
kreilassung erleiobtern. ks sobeint uns näwlivb
notbwendig, lur jede Vrbsitsanstalt und insbesondere
kür diejenige der Weiber eine katronatskommission
niedsrxusetxen, welvbe sivb um das Lvbioksal der
kreigelassenen bekümmert, ibnen Vrbeit versvballt
und die Nittel an die Dand gibt, ibrer trübern
Debensweise xu entsagen. In dieser Lexiebung Kanu
die Diakonnissön-Vllstalt mit ibren xabireivben Ver-
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bindungen clou sebut/auksiebtskommissionen eins
mäebtige 3tüt?e sein.

Mir kaben bereits die Oründe auseinandergesetzt,
welebe es verbindern, die àbeitsanstalt für Meiber
definitiv in pborberg ?u erriebten, oder aueb nur
die provisorisebe Anstalt, ?u der man sieb ankäng-
link entsebloss, daselbst kortbesteben ?u lassen. Kaob
unserm vakürbalten muss diese àstalt in der stadt
Lern oder deren Lmgebung erriebtet werden. vie
stadt. Lern ist es nämlieb, welebe gegenwärtig das

Lauptkontiugent der Internirten beider Oesebleebter,
und namentlieb der Meiber, liefert und aueb ferner-
bin liefern wird, und es wird die Käbe der Vrbeits-
anstalt uivbt verkeblen, der pbätigkeit der poli?ei
in ibrern gegen die prostitution begonnenen Kampfe
kräftigen Vorsebub ?u leisten.

vie poli?eidirektion ist niebt in der Lage, in
dieser Linsiebt sebon deute definitive Vnträge sin

stellen. Mir kalten nämlieb dafür, dass es vielleiobt
möglieb ist, die ?iemlieb bedeutenden Kosten eines
Keubaues dadureb ?u vermeiden, dass man eine der
Anstalten bernât, welebe der staat in der Käbe von
Lern besitzt. Nan spriebt L. seit langer peit
davon, die kettungsanstalt für Nädeben in Köni?
anderswobin ?u verlegen. Menn dieses Projekt sieb
verwirklieben sollte, so könnten die freiwerdenden
Läumliebksiten in Köni? leiebt und mit wenig Kosten
entspreebend verändert und eingeriobtet werden, um
die gegenwärtig in pborberg untergebraebten Meiber
aàunebmen. .Luk unser prsueben bin ist diese präge
durob den Kantonsbaumeister studirt worden und die
be?üglieben Pläne und der Devis sind gegenwärti-
gem Vortrage beigelegt, vie Kosten würden sieb
danaeb auk Pr. 14,000 belaufen.

ps bleibt noeb eine andere sebwierigkeit ?u lösen
übrig. Nan ist im allgemeinen einig darüber, dass
die Leitung und Ileberwaebung der àbeitsanstalt
einem weiblieben Personal anzuvertrauen ist. In-
dessen muss man gewisse pventualitäten in's âge
fassen, wo die Anwendung von Oswalt erforderlieb
und die ^.ukseberinnen genötbigt sein könnten, die
Hülfe der Polizei au?uspreebev. solange die Inter-
nirten im Innern einer strakanstalt untergebraebt
sind, brauebt man sieb mit dieser seite der präge
niebt ?u befassen. Inders aber würde sieb die
saeke gestalten, sobald man dieselben in einer
eigenen Anstalt unterbringen würde. Nan wird des-
balb eine Kombination linden müssen, welebe die
àfreebterbaltung der Disciplin obne störung der
Organisation der Anstalt garantirt. vie Lösung dieser
sebwierigkeit wird versebiedsn sein, je naekdem
man sieb kür einen Keubau oder kür die Lenàuvg
sebon vorbandener Läumliebkeiten entsvbliesst.

Lis ?u einer deünitivsn pinriebtung, deren Le-
dingungen eine Versuebsperiode rivbtiger kest?u-
stellen gestatten wird, glauben wir, als provisorisebe
Lösung, ?ur Lnterbringung der Meiber die Ver-
wendung der Msiberabtbeilung der strakanstalt in
Lern empkeblen ?u sollen, vieselbe bildet ein völlig
nnabbängiges Oebäude, welebes über einen Lok und
einen separaten pingang verfügt, und es können
die drei stoekwerke desselben mit Lsiebtigkeit
mindestens 50 Verurtbeilte auknebmen. vie Pin-
riebtungskosten würden unbedeutend sein. Mas die
gegenwärtig dort betindlioben sträklinge betrifft,

deren ^abl gan? gering ist, so würde die ander-
weitige Unterbringung derselben keine sebwierigkeit
bieten.

Lei dieser Kombination würden die Internirten
in der Küebs und im Karten der strakanstalt, sowie
in den geräumigen derzeit balbleeren ^rbeitssälen
mit Käb- und striokarbeiten ste. besebäktigt werden,
sie würden weder mit den strätliugen, noeb mit dem
^uksiebtspersonal der strakanstalt in irgeardwelebe
Lerübrung kommen, vie Vnlage des Oebäudes ist
übrigens daran! bereebnet, die vollständige Isolirung
der darin Lntergebraebteu ?u siebern.

vie Vuksiebtskommission der strakanstalt Lern,
wsleber wir dieses Projekt unterbreiteten, bat gegen
dessen àskûbrung vsrsebiedene Pinwendungen er-
boben, welebe von der Legierung ?u prüfen sein
werden. Mir wiederbolen jedoeb, dass es sieb nur
um eine wssentliob provisorisvbe pinriebtung bandelt,
und fügen bei, dass die Internirten in der straf-
anstalt Lern, wo sie vollständig isolirt sein würden,
unter allen Umständen besser untergebraebt wären,
als in pborberg, wo sie mit den strällingen ?u-
sammenleben müssen.

vie Kosten dieser neuen Organisation lassen sieb
bereekneis, wenn man die in st. dobannsen er-
Zielten Resultate und den vurebsebnitt der Kosten
äbnlieber Vnstalten ?ur Orundlage nimmt. Mir ver-
anseblageu sie auf 60 Lp. per Pag und per Kopk,
was per .labr 210 bis 220 Pr. ausmaebt. vie pabl
der Internirten beträgt gegenwärtig ungekäbr 100,
wovon 60 in st. dobannsen und 40 in pborberg
untergebraebt sind. Vurvb prmässigung der Kost-
gelder wird diese ?iabl obne Zweifel auf 150 srböbt
werden können, vie Oesammtausgabe würde mit-
bin ungekäbr 32,000 Pr. per dabr betragen.

vas Kostgeld sollte naeb unserer àsiebt auk
Pr. 70 per dabr ermässigt werden, das beisst auk

ungekäbr einen Drittel der Lnterbaltuugskosten. ven
Lest, das beisst ungekäbr 22,000 Pr., würde der
staat übernebmen. ps stöbt ausser Zweifel, dass
bei solebön Ledingungen die Oemeinden niebt mebr
?ögern werden, alle diejenigen ibrer àgeborigen,
auk welebe sieb das Oeset? anwenden lässt, in die
.-Vrbeitsanstalten versetzen ?u lassen.

ps sebeint uns durebaus gereebtkertigt, diese
Kosten aus dem laut Krt. 32^ âer Lundesverkassung
« ?ur Lekämpkung des ^.lkobvlismus in seinen Lr-
saeben nnd Mirkungen » ?u verwendenden pbeil des

prtrages der ^lkobolsteuer ?u bestreiten. vie In-
sassen der ^.rbeitsanstalten sind, mit wenigen às-
nabmen, alle Opfer des ^Ikabolismus. vie Inter-
nirung ist weniger eine strake, als eine Vormund-
sebaktliobe Nassregel, bestimmt die ketrellenden dureb
Lesserung von ibren unbeilvollen Kewobnbeiten
wieder auf den Meg der Arbeit ?urüek?ukübren. ver
Kampf gegen den ^.lkobolismus erbeisebt notbwen-
digerweise strakmassnabwen gegen die gewobnbeits-
mässigen prinker, deren ^uikübrung ^ergerniss ver-
ursaekt. vie ^.rbeitsanstalten, deren Aufgabe es ist,
die prunksllvbt dureb die Arbeit, die ^uebt und die
pntkaltsamkeit ?u bekämpfen, sollen somit in erster
Linie an der Vertbeilung der Oelder àtbeil baben,
welebe der Kerv dieses wie jedes andern Krieges
sind.



lV- « — 23

IVir weràen àemnueb beuntrugen, ulIMbrliob aus
àem Drtrug der Alkoholsteuer eine tîxe Lumme von
25,000 Franken kür die àbeitsunstulton uusxuwerken.
Diese Lumme würde, wenigstens so lungo sieh die
^ubl der Internirten niebt in beträebtliebem Älusse
vermehrt, àureb àie Dntbrbultskosten uioht »mux ant-
gebruuobt weràen. Der verkügburo Debersebuss
sollte àuxu benutxt werden, nueb und nueb eiueu
Lpexiulkunàus xu bilden, dessen Drträgnisse den
Dutronutskommissionen xur Vertilgung xu stelleu
wären, um den Dntlussenen im Dulle des Ledürknisses
àureh Dewäbruug etweloker Iknterstütxung, Veruh-
kolgung vou >Verkxeugen ete. helt'euâ xur Leite xu
stoben. Dbenso könnte àieser Dunàus später àuxu
dienen, àie Institutiou àer àbeitsunstulten weiter
xu entwiekeln, sei es àureh Leiträge uu ^Vobltbätig-
keits- uuà Dutronutsveroino, sei es àureh Drwerbung
vou Dunà kür àie lundwirtlisobuktliobon Kolonien ste.
In àieser Loxiobung ist es nothwendig, àie Debren
àer Drkubrung ubxuwurten. Dür àeu àgonbliok
besteht unsere Vukgube àurin, àen regelmässigen
Dung àer Institution xu siekern unà Nittel xu summeln,
wslvbs später gestutten, àus ungokuugeno ^Verk xu
vervollkommnen.

Dieses ^iel kunn nueb unserer àsivbt mittelst
àer in àem nuebiolgenden Dekretsentwurk xusummen-
gekussten Nussnubmen errsiebt werden, unà wir
bitten Lie àesbulb, àenselben àem Drossen Rutbe
unterbreiten unà xur ^nnubme empleblsn xu wollen.

Denebmigen Lie, meine Herren, àie Versieberung
unserer vollkommenen Doobuebtung.

iöer»», àen 28. Debruur 1888.

/le/'
Ltookmar.

Vom Regierungsrutbe genehmigt unà mit Dm-
pkeblung un àen Drossen Rutb gewiesen.

Rer», àen 14. Nui 1888.

à kVttmen ckes

Der Vixeprâsiàent
lob. Loliâr,

Dor Ltuutssvbreiber
Lsrssr.

DntUurt Dekret
über

à Organisation cler Aàitssnstslten.

s)61 KM à.8 klìàiis Kern,

in àskûbrunA àes Vvt. 11 âos Desotxes vom
11. Nui 1884 über àie ^rboitsunstulten,

uuk àen Antrug àes kogierungsrutbs,

deso/èêiessk.'

àt. 1.

Ds weràen ^rbeitsunstulton erriobtet:
in Ins, kür Nänner:
in Lern oàer àsssen käbe, kür Leiber.

Dbonso wirà in àer Rettungsunstult Drlueb eine
besovàere Abtheilung kür àie Unterbringung bös-
gearteter junger Deute von 16—20 .lubren orrioktet.

àt. 2.

Die IVeiberubtboilung àer Ltrukunstult in Lern
kunn provisoriseb xur Dnterbringung àer uuk àem
^àministrutivwege verurtbeilten ^Veiber benutxt
weràen.

à. 3.

Die innere Organisation àer àbeitsanstaìten unà
ibr Verbältniss xu àer Verwaltung àer Ltrukunstulten
ist àureb Verordnung àes Regiernngsratbes kestxu-
stellen.

^.rt. 4.

Die Dolixeiàirektion ist ermäobtigt, kür àie ^.rheits-
unstulten ^uksiebts- unà Datronatskommissionen xu
ernennen unà àeren Dbliegonbeiten kestxusetxen.

àt. 5.

às àem xur Lekämpkung àes ^lkvbolismus be-
stimmten 'Dkeile àes Drtrages àer Alkoholsteuer ist
allMbrliob eine tixe Lumme von Dr. 25,000 xu ent-
nehmen, um àie nueb ^.bxug àer Kostgelder novb
verbleibenden kosten der àbeitsanstalten xu àeeken.
Der verkügbar bleibende Ilebersebuss ist xur Lildung
eines Mlks- und Datronatskundus xu benutxen, dessen
Verwendung àureb ein der Denebmigung des Regie-
rungsrutbes unterliegendes Reglement kestxustell en ist

Vrt. 6.

Gegenwärtiges Dekret tritt sokort in krukt.

/êsrn, den
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WMlM-vàl
?um î; 9 äks keseiies vom 2. IVIsi 1889

betretend

Vereinfsckung lie«' 8tssisvei'vvaltung.

s 3.

Die LekanntmaedunKen der Ktaats- und Deweinds-
bedörden und der privaten, kür welebe dis M?t das
Verlesen in der kirode oder der ökkentliede ^nseblaK
vorKesedrisben war, sind unter der allKemeinen
^ulsvbrilt « Vmtlieber d'deil » unk die ersten leiten
des ^n^eiKeblattes einsurüeken. Die Lekanntmaeb-
unAön niedt amtlieden Ddarakters — àkiindiKunKen,
DssedältsempIedlunKen u. d^I. — sind .jener ersten
^btkeilunK unter der àlsedrikt » kiedtamtlieder
?deil » an^usedliessen.

Die DinrüekunK der auk die KtaatsverwaltunK
be^ÜKlieden LekanntmaedunKen Kesodiedt unent-
Keltliok.

s 4.

Die VertraKsabsodlüsse über die DinküdrunK und
HernusKg.de der amtlieden àîieiKeblâtter im Kinne
dieses Dekrets, wie die be?ÜKlivden keKlemente
oder keKulative, unterlieKen der DenedmiKUUK des

keKierunKsrntds.

Der Ki-vszv katk clss Xavtons Lern,

Dieses Dekret tritt soKleivd in kralt und ist in
die Doset?-KammlunK auk?unedmen.

nuk den àtrgK des LeKierunKsratds,

besâêî'essD'

s k
Ds stekt den Gemeinden frei, das in H 0 des

Deset?es betretend Vereinlaedung der Ktaatsver-
waltunK vom 2. Uni 1880 vorKesedene amtliede
Lublikationsmittel ein?ulüdren oder niedt. Indessen
kann die DinküdrunK dured eine einzuKe Gemeinde
nur dann statttinden, wenn idr Debiet den Le?irk
woniKstens eines kiredspiels umfasst. 'LriM diese
Vorausset?unK niedt ?u, so muss Kemeinsames
VorZeden aller Demeinden innerdalb desselben
kiredspiels ?ur DinIüdrunK eines gmtlivden ^n?eiKe-
blattes statttinden.

Ds dark in der LsKel in einem Amtsbezirke nur
ein ^n?eiKeblatt bestsden. DaKOKen ist es den
Demeinden mebrerer Amtsbezirke kreiKestellt, sieb
?ur DintudrunK eines derartiKen LIattes ?u ver-
einiKen.

Der RsKierunKsratd entsvdeidet über die /uläs-
si^keit des Drsedeinens medr als eines àtzeiKe-
blattes in einem ^.mtsbe?irk.

den 25. ^pril 1888.

à âme» des ÂôAier»t»îAsr«t/ì8

der Vizepräsident
lob. 8odsr,

der Ktaatssedreiber

Lvrxor.

s 2.

Die kosten der DerausKabe des amtlivben ^n?eiKe-
blattes lallen den Demeinden auk, welede die Din-
lübrunK desselben bssvdliessen. deder LausdaltunK
in diesen Demeindebe?irken ist ein Dxemplar des
LIattes unentKeltlivd Zuzustellen. Dbenso ist dem
LeKierunKsstattdalter- und dem Riedterawt des Le-
?irks, sowie der Direktion des Demeindewesens.je
ein Dxemplar amtliok ?UKeden ?u lassen.
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LìraàaàlassASSucàs.

(Nai 1888.)

1. ^ài^, kudolk, kedrer, zu krlenbaed, wurde
am 22. Oktober letztdin vom kolizsirivdter von kieder-
simmentdal weZen >ViderdandlunZ ZeZen die Vor-
sedrikten des ^VirtdsedaktsZesetzes «o einer Kusse von
kr. 50 verurtdeilt. kr bat am letzten Nivdaelsmarkte
an Häste, àie er in seinem Hanse bedsrberZte, ZeistiZe
(Getränke ZeZen LezadlunZ vsrabkolZt, odsedon er nur
eine LewilliZunZ /.um kakkeewirtden Zelöst datte.
NinniZ suedte um krlass der Kusse naed. kr mavdt
Zeltend, er dabe bloss einige dalbe Inter IVein ver-
kaukt, überdies sei er von seinen Hasten dazu Ze-
dränZt worden, so dass er eiZentlied wider seinen
IVillen ZeZen das Hesetz Zekedlt dabe.

Der keZierunZsratd ist der àsiedt, dass ein
Kedrer sied doppelt düten sollte, das Hesetz zu üder-
trete». Da der ketent ^edoed immerdin kr. 20 und
kr. 4. 10 kür naedträZliede katentZedüdr und kür
kosten zu bezablen dat, und sowodl der keZierunZs-
stattdalter als der Hsriedtspräsident kür sein Hesued
eintreten, so Zlaubt der KeZierunZsratd mit küeksiedt
dierauk einen tdeilweisen kaodlass der Kusse em-
pkedlen zu sollen, kine Zänzliede LekreiunZ von der
Kusse dätte der Konsequenzen weZen nivdt empkoklsn
werden können.

VntraZ des keZierunZsratdvs: àà àsse.
- der Littsedriktenkommission: id.

àtraZ des keZierunZsratdes:
» der Littsedriktenkommission:

Der àlkorderunZ des Letzter», den voriZen Zustand
wieder der/ustollen, dat Keller nivdt kolZe Zeleistet.
kr dat ZeZen das krtdeil niodt appellirt, sondern
suodt nun um krlass der strake naed, wozu er von
dem Hemeinderatd von strättliZen smpkodlen wird.
Keller maedt Zeltend, er würde dured die strakvoll-
ziedunZ seine stelle verlieren und dadurod seine
kamilie in die Zrösste kotd und VerleZendeit brinZen.
Der KeZierunZsratd kann indessen dierauk nivdt küed-
siedt nedmen, da Keller diese kolZen von sied dätte
adwenden können, wenn er den Narvdstein wieder
an seinen voriZen standort Zesetzt dätte.

^ntraZ des KeZierunZsratdes:
» der kittsodriktenkommission > id.

2. Hnràsr, Karl, von küeZZisberZ, IVaZner, zu
IVadlern, am 17. september 1887 vom ^.mtsZeriodt
sedwarzenburZ weZen Diedstadl zu 30 ^aZen kinzel-
dakt verurtdeilt, suedt um krlass eines kkeiles dieser
strake naed. Der KeZierunZsratd ist )edoed niekt im
kalle, den Verurtdeilten da/u zu empkedlen, indem
Letzterer sedon wiederdolt weZen Diebstadls bestrakt
worden. Diesem Umstände ist es aued beizumessen,
dass Hurtner die erwädnte strake erdielt, odsodon
der IVertd der entwendeten saede nur 40 kappen
ketraZen datte.

id.

3. kmanuel, von strättliZen, wodndakt zu
^llmendinZen, wurde am 26. Dktoder addin vom
korrektionellen kiedter von kdun weZen Hrenzver-
rüekunZ zu 15 kaZen HekänZniss und zu einer Held-
dusse von kr. 15 verurtdeilt. seine kdskrau besitzt
ein lleimwesen. kr dat in demselben einen Nared-
stein ausZedodsn und soleden um einiZe kuss in des
kaeddars kand Zesetzt, odne dessen kinwilliZunZ.

LailaZau /um ?sZbIâtt àss Krassen kàss. 1888.

4. Die Kdeleute keter AoM'Asr von kreiendaod,
Kantons sedw^z, LrauZedülke, in LurZdork, und Vnna,
Zeborne à^ms»îà?ôr, welvde naed idrer Verede-
liedunZ ein von der Letzteren am 18. septemder 1883
ausseredelied Zedornes Kind leZitimirt daden, sind
am 22. .luni 1887 vom ^.mtsZeriedt LurZdork weZen
DnterdrüekunZ des Oivilstandes dieses Kindes )sdes
zu 30 kaZen kinzsldakt verurtdeilt worden, ks dat
nämlivd die in KolZe der Opposition der Hemeinde
kreiendaed anZedodene DntersuedunZ derausZestellt,
dass der kdemann IlöiliZer niedt der natürliede Vater
des besaZtöll Kindes ist und aus diesem Drunde das-
selbe dured seine kde mit der Nutter nivdt IsZiti-
miren konnte. Das ^mtsZeriedt kurZdorkdat indessen
Zleivd/eitiZ desedlossen, von ^mtes weZen um die
keZnadiZunZ der kdeleute WkliZer naed/usueden,
weil es aus der DntersuedunZ und der Dauptver-
dandlunZ die Deber/euZunZ Zesedöpkt dat, dass, wenn
aued, wie konstatirt und /uZestanden, die kdeleute
DötüZer dured wissentlivd kalsede VnZadsn die Ver-
änderunZ des Oivilstandes des desaZtsn Kindes de-
wirkten, sie dood dabei in Zutem Olauben und odne
kenntniss der kevdtswidriZksit idres VorZsdens Ze-
bandelt dättsn. Von den kdeleute» DökliZer ist eben-
kails ein separates LeZuadiZuvZsZesued einZereiedt
worden. Nit küvksivdt darauk, dass von dem He-
riedte, welvdes das krtdeil ausZekällt dat, um Le-
ZnadiZunZ navdZesuodt wird und kür den keZierunZs-
ratd kein Hrund vorlieZt, diesem Hesueke entZeZen-
zutreten, wird auk IVillkakr anZetraZen.

^ntraZ des keZierunZsratdes: Dew
â's am/'-

er-
ê«sse/è.

» der Littsvdriktenkommission: id.
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5. lOMsmn, Albert, von Oàeltlûb, Keiler, gek.
1862, und Rudolf, von Basel, Käger,. geb.
1864, beide wobnbaR in Rüegsausebaeben, sind am
7. Oktober 1887 vom Vmtsgeriebt Vraebselwald ^eder
xu 30 Vagen Rinxelbakt verurtbeilt worden wegen
Handlungen gegen die Kittliebkeit, begangen au einer
Kellnerin, indem beide gegen deren IVillen xur Naebt-
seit in ibr Keblakziimmer eingedrungen sind und ge-.
waltsame Vngrifke auf sie verübt lìaben. Indessen
bat das Oerivbt beseblossen, ein kegnadigungsgesueb
sn empkeblen, denn es würde, da àie Kavke aïs siem-
lieb geringfügiger Natur ersebien, eine milàere Ktraks
ausgesproeben baden, wenn es das desets gestattet
batte. In Oolge dessen stellen àie beiàen Vernrtbeilten
nnn àas Oesueb um Vufkebung àer gegen sie aus-
gesprovbenen Oreibsitsstrafe unà Omwandlung der-
selben in eine angemessene Oeldbusse. Das Oerivbt
bat navbträglieb erklärt, àass es aul sine solvbe aueb
würde erkannt baden, wenn es naek dem Oesetx
àasu belugt gewesen. Der Regierungsratb bnàet
dagegen, dass nur eins Deduktion der Oreibeitsstrakv
und niebt eine Umwandlung derselben in eins delà-
busse gereebtkertigt sei, denn so günstig sieb der
Rail naob den Oeriebtsverbandlungen für dieRetenten
gestellt baden mag, so ersebeinen die von ibnen ver-
übten und durob die ^.kten konstatirten lZandlungen
dennoeb niebt so geringkügig, dass sie, gleieb wie
poliseilivbe Oebertretungen, nur mit einer blossen
Lusse nu belegen wären.

Antrag des Regierungsratbes: der 60

6^e/a»îAe»î8âK/!l Mr ^eci6»î.
> der Littsebriftenkommission:

der ^àsi/îa/i à 0>. 706. —
àsse Mr )sde»ö.

6. Zammân, Albert, von Vbun, geb. 1862, Vape-
vierer, und RÂài, Robert, vonLiel, geb. 1869, Commis,
beide in Vbun, welebe am Norgen des 12. Oktober
1887, von einem Ballfeste beimgekebrt, an einem in
einer >VirtbsebaIt angestellten sisben/.ebnMbrigen Näd-
eben sieb unsittliebe Handlungen erlaubt baben, sind
deswegen, in Anwendung des àt. 171 des Ktrakgeset?-
buebes, der Rrstere xu 30 Vagen Rinuelbakt, und
der Letztere «u 14 Vagen Oefängniss verurtbeilt
worden. Die Verurtbsilten sind unbesobolten und
sueben in dem eingereiebten Legnadigungsgesuebe
darizutbun, dass es sieb in dem fraglieben Vorfalle im
Orunde bloss um einen groben Kpass gebandelt bade,
den sie naob der aul einem Lallkeste kröblieb dureb-
braebten Naebt, am Norgen in etwas angetrunkenem
Zustande, aus lauter Osbermutb verübt baden. Nit
Rüeksiobt auf die vom ^mtsgeriebt Vbun als ur-
tbeilende Bebörde dem Legnadigungsgesuebe beige-
fügte Rmpkeblung glaubt der Regierungsratb, es dürfte
den obwaltenden Umständen entsprevben, dem aebt-
^vbnMbrjgen Rübni, in ^nbetraebt seiner .lugend, die
Ktrake gan^ «u erlassen. Lezmglieb des Laumann
dagegen, der die Hauptperson gespielt, wird es für ge-
nügend eraebtet, wenn die über ibn verbängte Ktrake
um die Hälfte redu/irt wird.

Antrag des Regierungsratbes: 7)em âài die m'sr^eà-
Mc/Me <?eM»A»îiss«trn/e eri«sse»î, âd die
dem Tlâmâm nu/erieAte ZSidAiAe Oàsi/îa/i
aî«/' 76 6eM»îA7îiss ^era6sît8eise»î.

» der Littsebriftenkommission: I/Mîeâdiâp der
Finsâa/ìt Mr à Vr. 60 àsse.

7. àrAer, Obristian, IVirtb und Lrenner in Vbun,
wurde am 25. duni 1887 vom Rcàeiriebter von I'bun
wegen unbefugten Retried» der kranntweinfabrikation,
in Anwendung der be^üglieben kantonalen OeseDes-
bsstimmungen, ?u einer Oeldbusse von Or. 50 und
Or. 4 Rosten verurtbeilt. Os wird nun von Rurger
naebgewiesen, dass er die nötbigen Vorkebrungen ziur
Orlangung des vorgesvbriebenen Oewerbesebeines
reebàeitig getroffen, aber dureb Versebulden des be-
treffenden Rrennerei-Rxperten, bei welebem das be-
sügliebe Oesueb verlegt worden und erst im Oktober
vorigen dabres Zufällig wieder 2um Vorsebein kam,
diesen Kebein niebt erbielt. Der kegieruugsratb findet
unter diesen Umständen das eingereiebte Lussnaeb-
lassgesueb kür begründet.

àtrag des Regierungsratbes: 7)ie Kît/erisAis àsss
60 7<r. â erinssen.

» der Littsebriftenkommission: id.

8. geb. Asrmâ»», Verena, Rudolfs Rbet'rau,
von Robrbaeb,^ geboren 1849, Rausirerin, am 14. Kep-
tomber 1887 vom Vmtsgeriebt ^arwangen ?m 4 No-
naten Rorrektionsbaus verurtbeilt, wegen Outer-
seblagung eines Rstrages von Or. 323, berrübrsnd
von Waaren, die ibr, auk Vnsueben, rmm Kommissions-
weisen Verkaufe anvertraut worden. Das eingereiebte
Ktraknaeblass-, besnebungsweise Omwandlungsgesueb,
welebes von der Verurtbeilten mit HinWeisung auf
ikrs Oamilienverbältnisse ^ sie ist Nutter von aebt

unerxogenen Rindern — ?.u begründen gesuebt wird,
ist sowobl vom Oemoinderatb von Robrbavb als vom
dortigen Rlarramt und tbeilweise aueb vom Regie-
rungsstattbalter empfoblen. Dessen ungeaektet findet
der Regierungsratb die ?.u Dunsten der Verurtbeilten
angefübrten Omstände ^u ibrer Regnadigung oder
Ktratmildsrung niebt für xureiekend und ^war um
so weniger, als Orau Oan^ des gleieben Vergebens
wegen sebon einmal, nämlieb am 25. Oktober 1880,
vom Vmtsgeriebt Lurgdorf mit 30 Vagen Rini-elbaft
bestraft wurde.

Vntrag des Regierungsratbes: NdêâsîMF.
» der Littsebriftenkommission: id.

9. TViic/âer, Narie Nagdalena, von Oerenbalm,
geboren 1835, am 12. November 1887 vom korrek-
tionellen kiebter von Lern wegen Rntwendung eines
Oünfkrankenstüekes ?iu ^wei Vagen Defaugensebaft
verurtbeilt, stellt das Oesueb um Rrlass dieser Ktrake,
bebanptend, dass sie an dem ibr nur Rast gelegten
Diebstable unsvbuldig sei, weil sie ibn niebt begangen
und sin Beweis tür ibre Kebuld überbaupt niebt
vorbanden sei. Die Rilebber bat gegen ibre Ver-
urtbeilung das Rsebtsmittel der Appellation niebt
ergriffen und aueb im vorliegenden Begnadigung«-
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gesueb wirà niebts lieues vorgebruvbt, àus àie Oilebbor
niebt sebon vor àem Liebter su ibrer Vortboiàigung
butte vorbringen bönnen. Oer Legierungsratb bnàet,
àuss unter àen obwultenàen Omstunàen bein Orunâ
sur Legnuàigung vorbunàen ist. Lin Levisionsgosuvb,
als welebes àus vorliegenàô Legnuàigungsgesueb àem
Inbults nueb sieb huulilisirt, ist bei àer àutur «u-
stûnàigen Oeriebtsbebôràe unsubringen.

àtrug clos Legierungsrutbes: Nd^eà^A.
» cior Littsebriftonbommission: ià.

10. LÄeä-r, àosopb, von Lure, geboren 1848, go-
wosener Nüllsr su le drus, wuràe um 7. Vpril 1880
von àen Vssisen àos àuru su 10 àubren ^uebtbuus
verurtbeiit wogen Lrunàstiktung, begungon in bo-
trügerisebor Absiebt wubrenà àer bluebt vom 18./19.
àgust 1877 un àer ibm àumuìs ungebôrenàon Le-
sitsnng su le Orus, aus Oampfsüge, Nubie unà Wobn-
buus bostebenà. Liàeuux butswur àubei niebt selbst
Ounà ungelegt, sonàern seinen Lebwugor Limon M-
seres àusu Angestiftet, àer àunn àie Obut wubrenà
àer Vbwesenbsit Liàeuux's volibruekt but. Niseres
sturb inàessen, bevor àie Ontorsuebung im Oungo war,
so àuss àerseibe niebt sur Verantwortung gesogen
woràen bonnto. Oie Okefrun Liàounx, weiobe sebon
wieàerboit um àie Legnuàigung ibres Nunnes pe-
titionirt but, suvbt nun ueueràings um Orluss seiner
Ltruko, oàor wenigstens eines l'beiles àerseiben nueb.
Oer Regierungsrutb tinàet, es sei àies Nui àer Oull,
àem Oesuebe tbeiiweise su entspreeben, inàem nueb
àen voriiegenàen Leriobten àer Oesunàbeitssustunà
àes Liàeuux àureb àie buià uebtMbrige Ltrufkutt in
bobem Oruàe gelitten but unà eine vollstünclige Les-
serung unter àen obwultenàen Verkültnissen niebt
voruussiebtlie^ ist.

àtrug àes Legierungsrutbes: à êàfen
à. Kra/s.

» àer Littsebriftonbommission: ià.

II. 6àser, Orieàrieb, von àogenstorf, geboren
1849, N^ober unà Ounàurbeiter, woleber um 15. Nui
1890 seine fünfseblyübrigö Auebtbuusstrufe beenàen
wûràe, àie er sukolge Ortbeil àer Vssison àes III. Le-
sirbs vom 11. àgust 1874 wogen Luub, Ounàstrei-
ekerei unà Oonbubinut uussubaìten but, ist luut ürst-
liebem Lelunà svbwer geistesgestört. Or leiàot un
àer sogenannten Verrüebtbeit, einer Oorm, wie sie
sieb im Oolüngnisse gerne uusbilàet. ^n Limulution
ist niebt su äenbon unà ebensowenig un Heilung.

Vntrug àes Legiorungsrutbes: à Lestes
àsr Krcl/e.

- àer kittsebriktenbommission: ià.

12. Oûàe, Lierre, von Oontbenuns, Lrunbreieb, ge-
boren 1851, wuràe um 14. Nui 1887 von àer Oriminul-
Kummer 7.u 15 Nonuten ^uebtbuus unà nuvbberiger
l^ubrigorOuntonsverweisung verurtbeiit, wegen eines
^uulikisirten Oiebstubls, àen er in àer Huvbt vom
14./15. Oesember 1886 àureb Oinbrueb in àus Luus àes
IVirtbs unà Oümers Ouebut in Oub^ un einer grössern

Quantität Labub begangen but. Oie Leute wuràe
nuebber von Luivro unà seinen lZellersbellern nueb
Orunbreiek gesebmuggelt unà àort verbuuft. Oie
Ilntersuebung but ûberàies beruusgestellt, àuss Luivro
ein prolessionsmüssiger Lebmuggler ist. Or suvbt um
Lognuàigung nueb, vorgebliob buuptsuobliob seiner
Nutter wegen, àeron vinsige Ltütse er sei. Oer Le-
gierungsrutb linàet über in àiesem Omstunàe beinen
Legnuàigungsgrunà unà bunn àesbulb àus vorliogenàe
Oesuob niebt emploblen. Ous von àer Verwaltung
àer Ltrukunstult bosougte guts Retrugen àes Ltrüf-
lings wirà, wenn es unkült, bei àem letsten Zwölftel
immer novb in uusreivbenàem Nasse seine Lerüvb-
siebtigllllg tìnàen.

Vntrug àes Legiorungsrutbes:
» àer Littsebriltenbommission: ià.

13. Vlviào, von Nünstor, gewesener Oe-
sebüktskübrer àer Ilbrenkubrib 7U Laignelôgier, weleber
um 1. àuni 1887 von àen Vssisen àes àuru wegen
Illltorseblugung ^u 20 Nonuten ^uebtbuus, ub^üglivb
4 Nonute Ontersuvbungsbult, verurtbeiit woràen, suebt
um Orluss àes letzten Viertels seiner Ltruk^oit nueb.
bluebàem er àie von ibm geleitete Obrenlubrib in àer
burden ^eit von àrei àubren àureb sebwinàelbalten
Letrieb unà unlautere IVee11seIoperutionen so grûnà-
lieb ruinirte, àuss sie mit einem Oeàite von einer
bulben Nilliou Orunbvn lullirto, but er burs vor Oin-
brueb àer Outustropbo über eine grosse àsubl Obren
vorlügt, inàem er solebe su Lobleuàerpreisen in Luris
verüusserte unà àen Orlös in seinen eigenen Lueb
blossen liess. In àem eingereiebten Ltrulnuebluss-
gosueb muebt er geltenà, àuss bei» àluss su einer
Ltrulbluge gegen ib nvorbunàen gewesen, weil es sieb
in àer Luebe leàiglivd um blosse Leobnungsällkerenson
gebunàelt bubo, àie vom Oivilriebter button beurtbeilt
woràen sollen. Ous bisberige Letragon àos Oorgê
in àer Ltrulunstult ist gut unà er but uueb boine
Vorstrafen. Oer Legierungsratb bnàet aber, àuss
unk àen von Oorgê gegen àie Aulüssigbeit àer Ltrul-
bluge ordobonen Oinwunà niebt mebr einsutreten,
weil àerseibe àer IVriràigung àes Oeriebtes anbeim-
gefallen sei unà àureb LeHubung àer Lebulàfruge àie
gebûbrenàe Vntwort empfangen babe. Oür àen nueb-
gesuebten bsuebluss liegt àuber ein genûgenàer Le-
gnuàigullgsgruuà niebt vor.

Vntrug àes Legierungsrutbes:
» àer Littsebriftonbommission: ià.

14. LVeîcrî/, Vietor, von Nervelior, Oanàwirtb,
geboren 1843, um 6. Vugust 1887 von àen àsisen
àes àuru su 13 Nonuten Auvbtbuus verurtbeiit, wogen
lVeebseItüIsobung, wobei àer entstunàene Uuvbtkeil
àen Letrug von Or. 300 übersteigt. Lein Oesueb
gebt uuk llerubsetsung àer Ltruko. Or bereut àie
begangene Lbut unà will sein Nögliebstes tbun, àen
verursuebten Lebuàen wieàer gut su mueben. Oer
Legierungsratb bült cluiür, àus Oesueb sei verkrübt,
àer bluebluss àes Zwölftels genüge vollstûnàig.
àtrug àes Legierungsrutbes:

» àer Littsebriftonbommission: ià.
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15. Dnà»-, Debburà, von lbul, Lantons 3t. Dullen,
Lebuster, geboren 1859, weleber am 17. Lovember
1885 von àen Assise» àes II. Le/irks wegen Körper-
Verletzung mit ìôàtliebem àsgunge, begangen im
Raukbundel, unter Dulassung mildernder Umstände,

3 Madron Duebtkuus verurtbeilt worden, suât um
Drluss àes Restes àer Ltruke nueb. Dr bereut àie
lbut unà but lür àie ^ukunkt gute Vorsätze geküsst.
Dus Desuvb ist 2wur vou àer Verwaltung àer Ltruk-
uustult empkoblen, ulleiu àer Regierungsrutb büit
àukûr, àuss mit Rüeksiebt uuk àie Latur uuà àie
Kodiere àes Verbreobeus àer Luebluss àes ^wölktels
immer uovb genügend soi.

Antrug àes Regierungsrutbes: NbwsisâA.
» àer Littsebriktenkommission: ià.

16. àakob, vou IV^ssuebsngruben, geboren
1822, wuràe uw 2. Nur? 1887 vou àeu ^ssissn àes
III. Le^irks wegen Lrunàstiktungsversuob uu seinem
Lause ^u 20 Nonuten Duvbtbaus verurtbeilt, uavbàew
àie mitbouburirsuàe Unkluge uuk àie später be-
gungvne Lranàstiktung um uümliebsu Objekte vou
àeu Desebwornen verueiut worden war. Druu uuà
Linder ^ürober suekeu um Drluss àes Lestes àer
Ltrukseit uuvb. Lus Desuvb ist vou àer Verwaltung
àer Ltrakunstult uus Druvà àes >Voblverbultens àes
^ürvber empkoblen. ver Regierungsrutb eruebtet àus
vorliegende Legnudigungsgesueb lür verkrübt, àu kür
eiueu Luebluss vou mebr aïs àem Awölktel kein ^u-
reivdeuàer Drunà vorbauàeu ist.

àtrug àes Regierungsrutbes:
» àer Littsvbriktenkommission: ià.

17.ARlösr/»Kr^, .lobuuu, Netxger, vou Iltiîeustork,
in Kiel, wurde um 18. àuuuur 1887 vom Roliîieiriobter
vou Liàuu wegen àugàkrevel 2u einer Lusse vou
Dr. 30 verurtbeilt. Dr butte vou seinem àugàputente
uovb Debruuvb gemuobt, uls àer Deltstug sebvu gegen
ibu erkannt uuà uusgesvbrieben war. lu àer vor-
liegenden Littsebrikt, worin er um Drluss àer Lusse
uuvbsuebt, suebt er àie Luvbe so darzustellen, wie
wenn er anHenem luge, wo er uuk àer àugà betrokken
woràeu, bloss uovb im provisorisebsn Deltstug ge-
legen butte. Diese Darstellung ist aber, wie àie be-
süglivben Dntersuebungsukten neigen, àurobuus uu-
wabr, àer àeôuitive Deltstug war sebou vor àem
kritiseben luge erbunut uuà uusgesvbrieben woràeu
uuà àumit kür Dbsrbarà uuvb àie àugàbereebtigung
âubiugekallsu.

Zutrug àes Regierungsrutbes: NbîvsàAA.
» àer Littsvbriktenkommission: ià.

18. Aurni, àukob, Lrämer, in Durbrü, wuràe um
9. Närn 1888 vom Rolineiriebter vou Raupen wegen
IViàerbunàlung gegen àie Verordnung vom 12. àuli
1865, betreLenà àie àkbewabruug, Lebuuàluug uuà
Verkuuk leiebt entnündbarer, explosionskäbiger gtolke,
nu einer Lusse vou Dr. 10 uuà Dr. 4. 40 Losten ver-
urtbeilt, weil er als Retroleumverkäuker unterlassen

batte, gemäss àt. 3 Heuer Verorànung, sieb bei àer
Drtspolineibebörde von Durbrü in àus von àerselben
nu kûbrenàe Register einsebreiben nu lassen. Du es
sieb bel àissem àlusse beruusstellto, àuss jene Vor-
svbrikt kust allgemein in Vergessenbeit gerutbsn war,
so erliess àerRegierungsstuttbalter von Raupen unterm
1. Debruur abbin eine ökkentbebe ^ukkoràsrung, worin
er àie erwäbntsn Vorsebrikten in Drinnerung bruvbts
unà àeu Betretenden einen Nonut?ieit gab, um àus
Versäumte nuobnubolvn Du nun àie Verurtbeilung
àes Lurni vor ^bluuk âieser Drist erkolgt ist, so em-
pkeblen sowobl àer kegierungsstuttbulter uls àer De-

riobtsprâsiàent von Raupen àus von àenem eingereivbte
Luvblussgesuvb. Der Rsgierungsrutb sebliesst sieb
«lisser Dmpkeblung an, soweit es àie Lusse betritt.
2!u àeu Losten but àus Verbulten àes Lurni àluss
gegeben, er soll solvbe àuber uuvb benublen.

Antrug àes Regierungsrutbes: cksr àsss
vo» D'r.

» àer Littsvbriktenkommission: ià.

19. geb. Roà»-, Nuriu von Lönin, ge-
boren 1827, wuràe am 5, Xugust 1879 von àen à
siskn àes àritten Desebwornenbe^irbs «u 12 àubren
^uebtbuus verurtbeilt wegen àstiktung siu àem von
Dmil Nüller von Robrbuvbgruben um Norgeu àes
27. Debruur 1879 an ibrem Lbemanne Dottlieb Wz^ler,
V^irtb ^u >Vultrigen, begangenen Noràversuvbe. sie
bat ibre Ltrukzieit àemnâebst ^u àrei Viertbeilen ver-
büsst. Die Verwaltung àer Ltrakunstult empüeblt àus

von àer Nuriu >V^lsr singereiebte Legnuàigungsgesueb
mit Rüobsiebt uuk àus kortwâbrenàe lVoblverbultsn
àer Detentin, sowie in àbetravbt ibres vorgerüvbten
Alters unà ibrer Debrevkliebbeit. Luvb àem Leriebte
àes Vnstultsuràs musste sis ibreF ullgemeinen
Lvbwâebe^ustunàes wegen stets mit einiger Lebonung
bebunàelt weràen. Der mitsvbulàige Lmil Nülier
wuràe àureb Lesvbluss àes Drossen Rutbes vom
20. September 1884 kür àen letzten Viertel seiner
siebenHäkrigsn Ltràeit bsàingt entlassen.

Antrug àes Regierungsrutbes: «kes êsêske»» Diente?«.

» àer Littsebriktenbommission: ià.

20. Raîtpe»', Dran?, Wirtb unà Lnterweibel, von
uuà wobnbukt su Lseàork, geboren 1825, wuràe um
17. När?i 1888 von àer Ràsibummer wegen ^mts-
unwussung ^u 15 lugen Dekuugensebukt verurtbeilt.
Derselbe bat unlässlieb àer Reksrenàumsbewegung
gegen àus ^lbobolgesets àem uus àer Demeinàe 3ee-
àork stammenden, in seiner IVirtbsvbakt aukgelegeneu
Reksrenàumsbogen àie Legluubigung àer Ltimm-
bersebtigung àer Rlnterseiebner in àer Digensvbukt
als Demsinàevorstanà von Leeàork beigekügt, obsvbon
er àisse Digensvbukt niebt besessen bat. Die be^üg-
liebe Ilntersuebung wuràe uuk IVsisung àes Lunàes-
rutbes ungeboben, àer vom Demeinàerutb von 8ee-
àork von àer vorgekommenen Desetswiàrigkeit in
Lenntniss gesàt woràen war. Der gleiebiseitig in
Rntersuebung gezogene 8obn Ruuper, àer überwiesen
unà gestânàigwur, aukHenemRekorenclumsbogenkälsob-
livberweise àen Lumen eines dortigen Lirobgemeinàe-
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ratdes unter die Loglaubigungstormsl gesetxtxudaben,
wurde von svduld und strate wegen mangelnder
kntersvdeidnngskrakt treigesprovden. kauper Vater
suedt um Brlass der idm auterlegton strate naed,
indem er sied damit xn entseduldigon suvbt, dass er
dis inkriminirte Beglaubigung in guten Irenen vorge-
nommen, weil er sied in seiner Bigensodatt als Seidel
daxu bereedtigt geglaubt dabe. ver ausgesprvokenen
strate wird vorgeworten, sie sei im Vergleied mit
anderen stratgesetxgebungon xu dart, und trstte den
Oesueksteller um so sedwerer, als er dis dadin einen
undesedoltenen Kvumund desessen dade. Der Re-
gierungsratd dält dakür, dass das ausgesproedene
strakminimum unter den obwaltenden Umständen in
der ?dat etwas xu deed sei, und empüedlt desdalb
eine tdeilvveiso kerabsetxung der strate.

Antrag des Regierungsratdes: àeàss «ou
6

» der Bittsedrittenkommission: id.

21. KàAer, dodann, von IVodlen, Läokor in Lelx,
am 23. Närx 1888 von dem korrektionellen Riedter
ven sektigen wogen Begünstigung dei kolxtrevel xu
2 Bagen Oetängniss verurtdeüt, suedt um Brlass der
strate, oder kmwandlung derselben in eine Oeld-
dusse navd. Br stütxt sied aut das idm vom (le-
meinderatd seines Modnortes ausgestellte Leumunds-
xsugniss, das in der ?dat niedt ungünstig lautet. Bs
dart ^sdovd angenommen werden, dass der Riedter
alltällig vorbanden gewesenen Nüderungsgründen dei
^umessung der strate bereits kevdnung getragen bat.

Antrag des Regierungsratdes: ^lbu-eisuuA.
» der Bittsedrittenkommission: id.

22. Roàu, dodann, von Rüsedegg, Kandwirtd xu
Oberbalm, wurde am 6. Närx 1888 vom Rolixeiriedter
von kern wegen Midordandlung gegen die uoek in
Bratt destedenden kantonalen Oesetxesvorsokrikten
über die Lralllltweintabrikation xu Br. 50 Kusse und
Br. 4 kosten verurtdeüt. Rotden datte im kaute
des letxten Miniers aus eigenem Obst eirea 10 kiter
Branntwein tadrixirt, odne datür die Bewilligung des
kogierungsstattdalters einxudolen. kr stand im Olau-
den, ^ene Bewilligung sei niedt medr ertorderliek,
navddom durvd die eidgenössiseden ikkodolvorlagen
das Brennen von Obst und ädnlioden statten niedt
in das eidg. Nonopol eindexogen, sondern kreigegeden
worden. Oie àsiedt des Betonten sedeint in der
Idat maoedororts gederrsvdt xu baden. Oie Direktion
des Innern sad sied aus diesem Orundo xu einem
kreissedreiben an die Begierungsstattdalter veran-
lasst. Da die Oesetxesübertretung des kotden in
Henekebergangsxeriode bei, so glaubt der Regierung»-
ratd, es solle den obwaltenden Umständen Beednung
getragen werden, und empüedlt dader das von Botden
eingereiodtö kaedlassgesued, soweit es die Busse
dotrittt.

Antrag des Regierungsratdes: ââiass à Russe.
> der Littsodriktenkommission: id.

Leilagsw xum àss drosseu Ràss. 1888.

23. Zimmermuuu, geb. 1829, altLannwart,
und dessen sodn ^àmermouu, geb. 1860,
von und wodvdakt xu Mattenw^I, wurden am 23. Närx
1888 vom korrektionellen Riedter ^edor xu 2 l'agon Oe-
tängniss verurtdeüt, wegen Begünstigung von Bolx-
trevel in den IValdungen des staates und der Bürger-
gemeinde Mattenwzd, begangen durok Anbaut des

gvtrevolten Bolxes. Die beiden Verurtdoüton peti-
tioniren um Brlass der Ootängnissstrake oder km-
Wandlung derselben in Busse, sie geben von der
àsivdt aus, sie dätton navd den tdatsäedlivden und
reedtlieken Vordältnissen dos Balles entweder gar
niedt svduldig erklärt, oder dovd niedt mit einer
svdwereren strate, als die Brevier, die mit einer
blossen Busse davongekommen seien, belegt werden
sollen. Die Mürdigung dieser Andringen war saedo
dos Riedtors und niedt der Legnadigungsinstanx. Bür
Raedlass oder kmwandlung der strate liegen xu-
reiedondo Oründe niedt vor. Der Bmptedlung des
Oomeindsratdos von Mattenw^l, weleder der Re-
gierungsstattdalter sied angesvklossen, kann dader
niedt deigotretön werden.

Antrag des Regierungsratdes: ^IbuieisuuA.
» der Bittsedrittenkommission: id.

24. Briedried, Lannwart, aut der filmend
xu kuttwzü, wurde am 22. duni 1886 von dem Rolixei-
riedter von ü'ravdsolwald wegen kedertretung des
Mirtdsvdaktsgesötxes xu einer Busse von Br. 50 verur-
tdeilt, ist kür diesen Betrag bis xum Oeltstag betrieben.
Oured amtlivkes Zeugnis» ist^edoed konstatirt, dass der
staat im Oeltstage des svkär, der arm ist, nivdts er-
dielte, der kotxtere dagegen um soinokärgliod besoldete
stelle als Lannwart käme und idm dadured die
Nittel benommen würden, ternerdin tür sied und
seinen tast aodtxigjädrigön Vater xu sorgen.

Antrag dos Regierungsratdes: Rriass der Fusse.
» der Bittsedrittenkommission: id.

25. Rissen, Oäsar Otto, von küsedegg, Bürspreeder,
in Orünon bei sumiswald, geboren 1858, wurde am
19. Närx 1888 von den^ssisen des III. Oesvdwornen-
bexirks wegen kntersvdlagung xu 1 dadre /uedtdaus
verurtdeüt und überdies unkäbig erklärt, ternerdin
seinen patentirten Lernt als Advokat ausxuüben.
Riesen datte medrere Oeldboträge im Lelaute von
Br. 1440, die idm von versvdiödenöll Bersonen xur
roodtlivden Binkassirung übertragen worden, seinen
Klienten erst abgslietort, naoddem dieselben roedt-
liebe sedritte gegen idn getdan batten. Oie den Os-
sedwornen gestellte Brage, ob dor àgesvduldigte
den Mertd der untorsedlagsnen saeden aut gesededeno
àktorderung bin sokort vollständig orsetxt dabe,
wurde verneint, obsedon die staatsanwaltsedatt die
Vnsivdt vertreten datte, dass die Brage xu beladen
sei. Bs ist aber konstatirt, dass seit einer Reibe
von dadren in analogen Bällen die Oesedwornen
entweder von vornederein die seduldtrago verneint oder
aber duredwogs die Brsatxtrage im sinne des ^.rt. 221
st.-O.-L. begabt daben. Im erstern Balle trat natürlied
unbedingte straklosigkeit ein und im andern Balle

8



M — H »

war dem Derivbtsbok die Nögliebkeit gegeben, eut-
weder ebßnkalls Straflosigkeit aussusprevben oder
aber eine bedeutend geringere, als ^uebtbausstrake,
su verbänden. Diese Nögliebkeit war der Criminal-
Kammer nun im Dalle Kiesen benommen. Die Kammer
erklärtswar ausdrüeklivb, dass der Wabrsprueb der
Desebwornen vom revbtlieben Standpunkt aus dureb-
aus korrekt sei. Dagegen bat die bisberige, bievon ab-
weiekende Deriebtspraxis sie veranlasst, das vonkiesen
dem Drossen katbe eingereiebte Straknaeblass-, resp.
Lmwandlungsgesueb dieser Lebörde sur Lerüeksivb-
tigung bestens su empkeklen. ^ueb von der Staats-
anwaltsekakt ist eine tbeilweise Legnadigung em-
pkoblen worden. Der kegierungsratb ist der Vnsiebt,
dass ein gänsliober kaeblass des novb niebt ver-
büsstön Strakrestes weder mit Rüeksivbt aut den
Dbatbestand des Dalles noeb gegenüber dem Wabr-
sprueb derDesvbwornen, weleber eben die Handlung»-
weise des Kiesen niebt ungestrakt lassen wollte, gs-
reebtkertigt ersvbeinen würde. Desbalb Klaubt er
auvb nur eine tbeilweise Legnadigung empkeblen su
sollen.

Antrag des Regierungsratbes: keradseàaA der
aaàsira/e an/' 6 Monate kor-

re/ciions/»aas, amASwaa<ioii à A Monaie
kàâa/ll, «oeio/ìe »Ara/e oàe Là-
recàîOîA der àisàsriAoa ka/7 »nd
dem Ad. Mai 7868 à Doii^isànA sa
sàea ist.

» der Littsebriktenkommission: id.

26. Daiiei, Dustav, von Des Lazard», Kantons
keuenburg, geb. 1863, wurde am 28. danuar 1888 vom
^.mtsgerivbt Dourtelar^ wegen Diebstabl an Waaren im
Wertbe von Dr. 260 su 6 ldonaten korrektionsbaus
verurtkeilt. Seine Drau suebt um Drlass des kestss
der Strafzeit navb. Ds ist indes» kein Drund vor-
banden, mebr als den ^wölkte! su erlassen.

Antrag des kegierungsratbes: LàâàaA.
» der Littsebrikteu.kommission: id.

27. SeitK^roâ. Driedrieb, von Stalden, Dandwirtb
su Dersenses, geboren 1859, wurde am 25. Dsbruar
1888 von den Lssisen des II. Dssebwornenbesirks der
^.nstiktung su kalsvber Lnseige, obsebon der Staats-
-anwalt naeb dem kür Sebakkrotb günstigen Drgebnisse
der Lanptverbandlung dessen Dreispreebung beantragt

batts, sebuldig erklärt und su einem .labr 2uvbt-
bans verurtbeilt. Sekakkrotb bat nun ein Legnadi-
gungsgesueb kür den kest seiner Strake eingereivbt.
Destütst auk die Dmpksklnngen der Staatsanwaltsebakt
und der kriminalkammer, welebe das Lrtbeil gekällt
bat, beantragt der kegierungsratb, dem Legnadi-
gungsgesuebe su entspreeben. Dasselbe ist ausserdem
aueb von mebreren Demeinderätben und einer grossen
àsabl Dinwobner von Dersensee und Lmgegend
empkoblen.

Antrag des kegierungsratbes: kriass des kestes
der Kra/e.

» der Littsebriktenkommission: id.

28. Maiiiat, dosepb, von Dourtvdoux, geboren
1866, wurde am 21.Nai 1887 von den ^ssisen des dura
wegen Diebstabl su 18 Nonatsn ^uebtbaus, absüglieb
2 Nonate Latersuebungsbakt, verurtbeilt. Derselbe
stabl in der kaebt vom 1./2. duni 1886 ab einer
Weide sn ückontenol einen jungen Stier im Wertbs
von Dr. 320, den er Dags darauk in Druntrut um
Dr. 180 verkaukte. lVlaillat suebt um Drlass des
Seebstels seiner Strake naeb. Die Verwaltung der
Strakanstalt bat ibn dasu, mit küeksivbt auk sein
gutes Letragen, empkoblen. Der kegierungsratb da-
gegen kann sieb dieser Dmpkeblung niebt ansvbliessen,
weil im vorliegenden Dalle der in àssiobt gestellte
Lavblass des letsten ^wölktels kür völlig genügend
eraebtet wird.

Antrag des kegivrungsratbes: LöwsisaaA.
-> der Littsebriktenkommission: id.

29. kiener, kiklans, von Völligen, gewesener
kotar, geb. 1835, bat sieb in seiner Stellung als
Dekonom des àsserkrankenbauses einer keibe von
Dälsebungöll, sowie der Lnterseblagung und des Le-
truges sebuldig gemaebt. Derselbe wurde dieser Ver-
brevben wegen am 19. duni 1884 verbaktet und, naeb
einer Lutersuebungsbakt von 14 V2 Nonaten, am
1. Vugust 1885 von den Lssisen des II. Desobwornen-
besirks su 5 dakren ^uebtbaus, absüglieb 9 Renate
Dlltersuebungsbakt, verurtbeilt. ^.m 31. duli näobst-
bin wird kiener drei Viertbeile seiner Strakssit voll-
endet baben. Seine Dbekrau und Kinder sueken nun
um Legnadigung naeb. Das Desueb ist von der
Verwaltung der Strakanstalt empkoblen mit der Le-
gründung, dass sein ersebütterter Desundbeitssustand
eine Vbkürsung der Strakseit bringend wünseben lässt,
às dem nämlieben Drunde wird kiener aueb vom
kegierungsratbe sur Legnadigung empkoblen.

Antrag des kegierungsratbes: kaoàss à kesiss
der Kra/seii vom 7.

8epibr. »îâài^à/iiA

» der Littsebriktenkommission: id.

30. TTirseài, konrad, von küsebegg, wurde am
15. Okt. 1887 vom Vmtsgeriebt Sektigen wegen Dieb-
stabl su 9 Nonaten korrektionsbaus verurtbeilt. Seine
Drau suebt bei dem Drossen katbe um Drlass des
kestes der Strakseit naeb. Lirsebi ist bereits sebn
Nal, und swar meistens wegen Diebstabl, gerivbtlieb
bestrakt worden. Nit küvksiebt auk diese vielkaeben
Vorstraken bat der kegierungsratb das su Dunsten
des Lirsebi eingereivbte Straknaeblassgesueb, als in
seine kompetens kallend, abgewiesen. Der kegierungs-
ratb gibt bievon dem Drossen katbe Kenntnis» und
beantragt bei demselben, es sei auk das von der
Dbekrau Lirsebi eingereiebte Straknaeblassgesueb niebt
mebr einsutreten.

Vntrag der Littsebriktenkommission: LbvosisawA.
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vàetsenìwlli'f

über

à ^ntseksdigung öei' IViiiglielier äei' Kan-

tonslbsnlibeköi'öen, äie öesoläungen unä

Kautionen à keamten öer Kantonal-
bank.

(2. Nai 1888.)

s 3.

kàeààâixullxeii.
Oie Oräsidenten und Mitglieder des Lankratbs

und der Oilialkomite, sowie die Leamten der Lank
und der Oilialen, baden überdies àspruob auk Ver-
gütung ibrer Leiseauslagen.

s 4.

Oie Leamten der kantonalbank baden kolgende
Kautionen à leisten:

die Lankdirektoren, ^eder Or. 20,000
der Kontrolleur » 10,000
der kassier » 20,000
der Lauptbuebbalter » 10,000
der Oitelverwalter » 15,000
die Oesvbäktskübrer der Oilialen » 15,000
die kassiere der Oilialen » 15,000
"Venn der Oosebäktskübror die Kasse der Oiliale

selbst kübrt, so beträgt die Vmtsbürgsebakt Or. 20,000.

ver Krosso Kàtli des Kantons kern,

in Vuskübrung des Z 13 des Oesetses über die
kantonalbank vom 2. Mai 1886,

auk den Vntrag des kegierungsratbs,

besc^^'sssk:

s k-

k»ì8âàlIiK«nx àer Uitxlieàr âv8 vîàrkà und

âer kilialkomite.

Oer Lankpräsident beliebt kür ^eden ^Oag, an
welebom er naeb Mitgabe der Vorsebrikten dor kan-
tonalbank in Ounktion stebt, eine Ontsebädigung
von Or. 15.

vie Mitglieder des Lankratbs belieben ein lag-
und Kàungsgeld von Or. 12.

Obenso belieben die Mitglieder der Oilialkomite
ein Oaggeld, welebes kür den Oräsidenten Or. 10
und kür die übrigen Mitglieder Or. 8 beträgt.

s 2.

kesolànKvll à Laickdvawten.

Oür die Lesoldung der beiden Direktoren wird
eine Kumme von Or. 16,000 bis Or. 24,000 ausge-
set?t. Innorbaib dieser Oron^en wird die Lesoldung
der einzelnen Direktoren vom Lankratbe kestgesot^t
(W 13 und 21 des Lankgesàes).

Oie Lesoldungen der übrigen Leamten der kan-
tonaibank betragen ^äbrliob:
Kontrolleur Or. 4000 bis Or. 5000
kassier
Oauptbuebbalter
Oitelverwalter
Oesebäktskübrer der
kassiere der Oilialen
Inspektor

Oilialen

» 4500
- 4000
» 3500
» 4000
» 3000
» 5000

s 5.

Oie Kaution kann entweder mittelst Ktellung
Zweier Dürfen, welebo im Kanton IVobnsit^ baden,
oder mittelst Bestellung eines Oaustpkandrovbts an
Wertbsebrikten geleistet worden.

s 6.

Oie Oinan^direktion entsvbeidet auk don keriobt
des Lankratks über die ànebmbàrkoit der ange-
botenen Kieberbeit und gonebmigt die Lürgsebakt-
brieke odor Oaustpkandbestellungell.

Die Vintsbürgsobaktsverptliebtungön, Oaustpkand-
vertrüge und übergebenen IVertbsobrikten werden
von der L^potbekarkasse aukbewabrt, welebe auvb
die ^ur V/abrung der bo^üglieben keebte der Lank
etwa nötbig werdenden Vorkebren besorgt.

den 2. Mai 1888.

à ckes ÂeAier»«»îAsraâs

der Vizepräsident
kok. 8obâr,

der Ktaatssebreiber
SorAsr.

5500
5000
4500
5500
4000
6000
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vlUààvàl
betrellend

âi« lì15t <>iìîilî><ìitlì.

(2. Nai 1888.)

Der Oî'1'0886 Rà 668 X^AiitoiiK Lern,

auk den Antrag des Legierungsratbes und m
^uskübrung des Z 13, Tiff. 2 (les kesekes iîber die
Kantonalbanb, vom 2. Nai 1886,

beso^^'essl.'

s 1.

Dom Lankratbe ist die allgemeine Leitung (lev
Lank unà àor Direktion die unmittelbare kübruvg
der laulonden Desobälte übertragen. (§16 Li.)

Demnach stellt dem Lankratbe die Lesekluss-
kassung und der Direktion die àskiikrung über die
in den Llesvbältskreis der Lank (§§ 6 u. 24) lallenden
Llesvbälte su.

§ 2.

Namentlich bat der Lankratb über die
einlangenden Credit- nnd Darlebnsgesuebe und die ange-
botenon Lioberbeiten, sowie üder die ^ukbebung
oder Reduktion eröänotor Kredite su entscheiden.
Dr sstst lerner die Disoonto-Lodingungon und Li-
miton lest, bestimmt den ^jnsluss und die Lrovisionen
lür Kredite, Darlebn und Vorschüsse aller Vrt, sowie
lür Lionto-dorrent-Reoknungön und Depositen, kbenso
bestimmt er den IVeebsel-Disoonto und die übrigen
Bedingungen des ^Veebsel- und Inkassogesebältes.
(§§ 19 und 20.)

s 3.

kerner bat der Lankratb su Landen des Le-
gierungsratbes die Vorprükung der vom Drossen
katbe su bebandelnden kragen über:

1. krriebtung neuer und àlkebung bostebendor
^weiganstalten.

2. krwerbung von Llrundeigontbum lür bleibende
2!weoko der Rank.

3. kestsetsung der Höbe der Lanknotenmission.
4. krwoiterung des Desebäktskreises und Vermeb-

rung des Drundkapitals.

s 4.

Der Lankratb bat die Direktoren und übrigen
Leamten in ibror amtlivben Ibätigkeit su über-
wavben und denselben die nötbigen ^Veisungen und
Instruktionen su ertbeilon.

s 5.

Derselbe übt die ibm durod das Llesets und
Dekret übertragenen Dbliegenbeiten und Lelugnisse
entweder unmittelbar als Kollegium oder mittelbar
durch Delegation einselner Lelugnisse an den Lräsi-
denton oder die Lankdirektion aus.

8 6-

Dem Lankratbe stobt unter Vorbebalt der Le-
stätigung durch den Legierungsratb die IVabl der
Direktoren und der übrigen Lankbeamten su. (§ 14.)

kr bat die Angestellten der Lank su wählen und
ibre Besoldungen und Kautionen su bestimmen.

Die Lesoldung der Leamten bat er innert den
Drensen des Lesoldungsdekretes kestsusetsen. (§ 21.)

s 7.

Die kunktionen des Lankpräsidenten als Lräsidont
des Lankratbos sovvobl als der Direktion liegen im
Verbinderungskall dessen LtellVertreter ob. Den Ktell-
Vertreter beseiobnet der Lankratb.

§ 8.

In dringenden källen kann die Direktion mit
Zustimmung des Lankpräsidenten im Interesse der
Lank provisorische Massnabmen trellen, bat solebo
aber in nävbstor Litsung dem Lankratbe sur Denebmi-
gung vorsulegen.

§ 9.

Die Direktoren lübren die gesvbältliobe Lntor-
sebrilt lür die Lank.

Lei den kilialen lübrt der Dosobältslübrer die
gesebäktliobe Dntersobrikt.

Der Lankratb ist jedoch belügt, lalls nötbig, einen
oder mebrere Leamte der Lank als Lrokuristen bei
der Lauptbank oder den kilialen su boseiobnen.

§ 10.

Der Lräsident und die Mitglieder des Lankratbos
sind berechtigt, Hederseit von den Lüoborn, kiteln
und Eckten der Lank kinsivbt su nebmen und den
nötbigen àlsobluss su verlangen.

§ 11-

Lei der Ausgabe und dem Lüoksuge der Lank-
noten wird die Lank durch den Lankpräsidenten
vertreten.
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s 12.

Ois Filialen steben üunäebst unter àtsiebt und
Deitun^ der Dilialeomite. Der LanDratb kübrt die
Dberautsiebt und ertbeilt die notbi^en VieisunKen.

s 13.

Der LanDratb versammelt sied so vit nötbiA. Dr
fasst seins Deseblüsse und tritkt die ibm oblie^enden
Vtablen mit Stimmenmebrbeit; der Präsident kann
mitstimmen und bei Dleiebbeit der Stimmen Kiebt
die seiniKe den Vusseblass.

vie Nit^lieder der DanDbebörden baben den
Austritt /n nebmsn, wenn bei den 2U bebandelnden
Desebätten sie selbst oder ibre Verwandten oder
Versebwässerten 13 der StaatsverkassunK) betbeiliZt
sind.

s 14.

Dbne DinwilliAung' der IVablbebërde dürfen die
lleamtsn unà VnA'estellten der LanD kein Xeben-
Aesebätt betreiben oder sieb bei einem soleben
betbeiliAen. (K 28.)

Vuvb sind denselben alle Lörsen- unà SpeDula-
tions^esebatte untersagt.

Dine Stellvertretung vonkeamten und Angestellten
darf nur mit Dinwilligung àes LanDratbes stattànden.

8 15.

Der llanDratb bat àie nötbigen keglemente über
àie Desebäktsfübrung àer l-anD aufzustellen. Dr
erlässt ferner àie erkorderlieben Instruktionen unà
Weisungen unà setêit überbaupt àie Dssebättsbe-
dingungsn test.

vie Denebmigung àer Dssebäktsreglemente stebt
àem kegierungsratbe /u.

/lern, àen 2. Nui 1888.

à /V«»n«n c/ss /îeAi'srnnASrKà
àer Vii-epräsident

lob. 8obàr,

àer Staatssebreiber
Lsrgsr.

Iliìtvvirrt.

^dànclsk'unA
àes

§ iZ â«8 V«IkiedullK«âàret8 Mr à unter

eiilAeiààlie kderunkielit gestellte korsitAediet,
vom 2S. Ikovomdvr IS77.

(Vpril 1888.)

ver Kresse kîatk lies Kantons Kern

öesc^/ess/.'

Der Z 13 àes VolDisbungsdeDretes vom 26. Ho-
vember 1877 für das unter eidgenössisvber Dberauk-
sieüt gestellte Dorstgebiet ist autgeboben. à àie
Stelle desselben wird gesetzt:

s 13.

ver Dsgierungsratb ist verpàiebtet, /.ur Drbaltuug
àer Sebàwaldungen unà Sieberung ilires DweeDes
àie srforàerlieìiell wirtbseliattlieben unà Sieberbsits-
massnabmen anzuordnen.

In àiesen IValdungen sinà àie Seblagàâvben wäb-
rsnà àer Drist von siwei àabren wieder aàukorsten.
Diese ?ilielit baktet aut àem DrundstüeD.

a. Dür Sebläge bis auf 10 Däums oàer böebstens
20 Destmeter blâmasse, welebe wäbrend eines dabres
geseblagen werden, unà voraussiebtlieb Deine sebâà-
lieben IVirDungen nueb sieb sieben, bedarf es Deiner
Lewilligung, dagegen ist vor Legion àes betreffenden
Seblagss' dem Dreistorstamt sebrittliebs Vm?eige iiu
maebeu, welebes den Dmptang sofort ^u bssebeinigen
bat.

ö. Dür DolxsebiäKS, >velebe 10 Läume oder 20
Destmeter übsrstsiKsn, ist die LsvdlliKUNA der Dorst-
direDtion ein^ubolsn.

Dür die DubliDation, Dinspraebe, DntersuebuvA
etv. gelten die Dorstpoli^eivorsebritten vom 26. DD-
tober 1853.

Dür DurebtorstuvAen, windfall- und SebneedrueD-
boD, sowie solebes, welebes vom Düker anKeKrilken,
bedarf es nur der àêieiebnunK àureb den Dreiskörster.
Lins IZewilliKUNA kür solebe SeblÜKS ist niebt notbiZ.

Diese ^bänderunK tritt naeb ertolKter Densbmi-
KUUA àureb den Lundesratb in Dratt.

^ern, den 12. l^pril 1888.

à /Vamen ckss /îôAîernnAsraà
der Vizepräsident

lok. 8obär,
der Ltaatssebreiber

LsrZor.
Leilaxen ?.um d^aAblatt àes tirasse» Latbes. 1388. 9
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?wjàt-^68à
betreffend

tkeilweise kbânàung ries Keset^es übe«-

liss Zteuerwesen in clen Kemeinrlen,

vom 2. Lsptomdsi' 1867.

(Nai 1888.)

ller grosse lîatb àes Kantons Kern,

auk àen Vntrag àes Regierungsratbs,

bese^êiess^.'

Ois 6, 7, 9 unà 11 àes dessines über àas
Kteuerwesen in àen demeinàen, vorn 2. September
1867, werden ill àer IVeise abgeändert, dass sis
lauten wie folgt:

s 6.

Oie kinkommensteuor Î8t au die demeinàen anvb
voll denjenigen im Kanton grunàpfânàlieb versieberten
Kapitalien nu entriebten, welebe dem Staate gegenüber
der Kteuerpliiebt entboben sind; ebenso voll den kin-
lagen ill àie Il^potbekarkasse und ill àie Krsparniss-
Kassen.

kbenso kann àie demeinàe steuerplìiebtige ker-
8ouell, welebe im Kaufe àes àabres in àer demeinde
sieb aulbalten, aueb wenn sie nivbt au! àem kin-
kommenssteusrregister àes Staates eingesobätnt sinà,
nu Lenabluug von steuern anbalten, nämlieb:

a. Vorûbergebenà nu krwerbsnweeken sied auf-
baltenàe kteuerpflivbtige I. Klasse pro rata àer
Dauer àes Vufentbaltes;

d. Lteuerplliobtigs II. unà III. Klasse, welebe sieb
nu Krwerbsnweeken ausserbalb ibres oràeut-
lieben IVoknsitnes begeben, naeb einem ^uf-
eutbalt voll àrei Nonaten, ebenfalls pro rata àer
Dauer àô8 Vufentbalts.

Von àem kinkommen von verninslivben Kapitalien
(Obligationen, 8ebulàversobreibungen, Aktien, Oepo-
siten), weìebes Korporationen, olkentlieke Anstalten,
wie krsparnisskassen u. s. w., unà Vktiengesell-
sobalten un àer Ktslle des kigentbümers àem Staate
versteuern, bat àer kigentbümer an seinem IVvbn-
sitne àie demsinàsstsuer nu benablen.

Lei Ilnternebmungsn, àie in versebisàsnon de-
meillàsn ibr dewerbs ausüben, ist àie Steuer naeb
Verbältniss àer Vusàebnung àes desvbätts an àiese
demeillàen nu entriebten.

Das kinkommen I. Classe, welebes eine kerson
ausserbalb àer demeinàe ibres ^Vobnsitnes ans einer
Anstellung erwirbt, ist ill àer VVobnsitngemsinàe nu
versteuern.

§ ».

dällniieb steuerfrei sillà àie Capitalien unà Reuten
unà àas kinkommen àer Korporationen unà ölkent-
lieben Anstalten, àersn Verwaltung nwar in àer
dkmeinàe ikren Sitn bat, àie aber keinerlei kutnen
aus àen demeinàeeinriebtungen nieben können, wie
IVittwenstiftungen u. dgl., unà àer Korporationen unà
ölkentlieben Vnstalten, welebe nwar an àeu kinriob-
tungen àer demeillàe tbeiìnebmen, jeàovb eine Kweek-
bestimmung baben, aus «leren krfüllung àie demeillàe
selbst Vortbeil niebt, wie uamentlieb kirvbengüter,
Sebul-, ^rmen-, kranken- unà äbnlivbe >Vobltbätig-
keitsanstalten.

s 11.

Hat eine Rerson eine Kapital- oàer Kinkommens-
Steuer lür ein.labr einer demeinàe entriebtet, so ist
sie berevbtigt, beim Mobnsitnweebsel àeu über àie
verbältuissmässige Oausr àes Vufentbaltes binaus-
benablten Retrag nurüoknuverlangen.

àen 4. Nai 1888.

à Vamen à
àer Vineprasiàeut

lob. 8vbàr,

àer Staatssobreiber
Lsrgsr.

s 7.

Oie Kapitalien, Renten unà àas kinkommen àer
Levorwunàetôll, welebe in einer anàern demeinàe
polineilivb wobnsitnbereebtigt sinà, als in derjenigen
àes Vormundes, sinà in àer demeinàe ibres polinei-
lieben Wobusitnes nu versteuern.
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LiltNUit
vorn vâr-2 1888.

über àen

im

Canton Lsru.

«

ver Kro88e Latli äs« kaàus Lern,

j» Orwägung, dass das Oesetx über àie ökfent-
lieben Lrimarsobuleü vein 11. Nai 1870 einer kevi-
sien bedarf;

auk den Antrag der Orxiebungsàirektion und des
Lsgierungsratbs,

desc/ìiiêsst.'

à. ^Ilxeiueine kestimmuuxe».

s i.
Oie Lobule tbeiit niit àer Familie àie Vufgabe,

àie Kinder nu ergeben. Lie bat denjenigen, welebe
ibr anvertraut werden, niebt nur das jedem kürzer
unumgängliob nötbige Nass von Kenntnissen beixu-
bringen, sondern aueb Oerx, Oemütb unà Obarakter
àerselben ausxubilàen.

s 2.

Der Lrimaruntsrrivbt wird sowobl in ötkentlieben
aïs auob in Lrivatsebulen ertkeilt. àeàe Oemsinde
bat dafür xu sorgen, àass jedes Kind àen Lrimar-
unterrivbt in einer ötkentlieben Lobule erbalten bann.

§ 3.

Os dürfen nur svlobe Oebrer in àen ötkentlieben
Lokulen àebnitiv angestellt werden, welvbe ein ber-
nisvbss Oebrerpatent besitzen.

s 4.

Vngebörigen von religiösen Oràen vàer àeren
Vtülirten sollen keine Oebrerpatente ausgestellt wer-
àen, unà es ist ibnen jede IVirksamkeit in àen
Lobulen untersagt.

§ 5.

Oer Lrimarunterrivbt in àen ötkentlieben Lobulen
ist unentgeltliob.

§ 6.

Oie ötkentlieben Lobulen sollen von àen ^vge-
börigen aller Lekenntnisso, obne Leeinträvbtigung
ikrer Olaubens- unà Oewissenskreibeit, besuvkt werden
können.

8 7.

Oie Abgeordneten su àer Lobuls^node werden
von àen Oemeinden gewäblt.

§ 8.

Oie Oemeinden sind, unter Vorbebalt àes àk-
siebtsrevbts àes Staates unà àer gesetxlieben Le-
Stimmungen, in àer Oinriobtung ibrer Lobulverbält-
nisse selbststânàig.

k. kesoutleier Ilieil.

I. Ois öSsutliods Orimel.rsod.iils.

». »»« 8«à»lv.

K. />» à»î0Misâe7' FssieànA.

s 9.

jede Oemeinàe bilàet ordentlioberweise einen
Lvkulkreis. Lie kann jedoob, um àen ptlivbtigen
Kiydern àen Lobulbesuob xu erleiobtern, ibr Oebiet
in mekrere Lobuìkreise eintbeilen.

§10.
Oie gegenwärtig bestebenàen Lobulgemeinden,

welobe mebr als eine Oinwobnergemeinde umfassen,
weràen beibebalten.

Oie betbeiligtsn Oemeivàsn baben sieb über àie
Vertbeilung àer Kosten xu verständigen. In streitigen
Oällen enìsebeiàet àer Regierungsstattbalter, unter
Vorbebalt àes Rekurses an àen Legierungsratb.

Oie Lilàuug neuer Lobulgemeinden dieser ^rt
kann àureb Lesebluss àes Legierungsratbs gestattet
weràen.

s II.
Os dürfen Kinder in sine ausserbalb ibres Lobul-

Kreises gelegene Lobule aufgenommen weràen, wenn
àurvb diese Vergünstigung àer Lvbulbesuvb bedeutend
erleiebtert wird. Oie betbeiligton Lobulkommissionen
baben sieb über allkällige Oegenleistuvgen xu einigen.
In streitigen Oällen entsokeidet die Orxiebungs-
direktion.

§ 12.

Oie Gemeinden sorgen für Herstellung, Onterbalt
und Oeixung der Lobullokale. deder Lobulklasse ist
ein geräumiges, belles, xweokmässig eingerivbtetes
Lobulximmer, und für jeden Lobulkreis ein gemein-
samer, womögliob gedeokter I'urn- und Lxielplatx,
xur Verfügung xu stellen, deder der Lobule navb-
tbeilige Oebrauvb der Lobullokale ist untersagt.
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s 13.

IVonn die Lobullokale in Lenug auk Dntorriollt
und Desuudkeit dor Dindor den Drkordernissen niât
entspreoben, so soli die Drxiebungsdirobtion à Lis-
meinde ?u don nötbigen Dm- oder Neubauten ver-
anlassen.

^ 14.

Lei Neubauten seilen Raupìat/, Rlan und Devis
vor der Vustübrung von der Dr/lebungsdiroktion
genobmigt werden.

K 15.

Die Domoinden baben kür .jede Debrstollo an^u-
weisen:

1. eine anständige freie IVobnung, ant dein Dande
init Darken;

2. 9 Lteron llannonbolx oder ein dem Deldwertbe
entspreobendos Nass eines andern Lrennmate-
rials, frei /um Dause geliefert;

3. eine viortelMbrlieb /ablbaro Laarbssoldung von
inindestens Dr. 600 Mirlieb;

4. 18 Vren gutes Rllan/Iand in mögliebster Näbo
des Lobulbauses.

Dobor dein Ninimum stellende Resoldungen und
Dinkünfte der Delirer dürfen oüne Zustimmung der
Dr/iebungsdirektion nieüt vermindert werden.

Den Hinterlassenen eines verstorbenen Dekrers
kommt die Lesoldung wäbrend 3 Renaten naeli seinem
Ableben /u. Lie baben ^edoob kür gebörigo Ltell-
Vertretung wäürend dieser Zeit /u sorgen.

s 16.

Die Demoinden können an Rlat/ der obigen
Naturalleistungen entsprovbende Laar/ablung treten
lassen. Ueber die IVertbbestimmung der erster« in
Deld entsebeidet im Ltreitkalle der Regiorungsstatt-
balter endgültig.

§ 17.

Die Demoinden sorgen kür vollständige Ausrüstung
der Lvbnllokale mit Lobulgorätbsobaften und gemein-
sameu Debrmitteln.

In ^eder Domeinde ist eine Lobulbibliotbok /u
erriebten, deren Lenut/ung lür die Lebulkinder un-
entgeltliob sein soll.

s 18.

Den Hindern unbemittelter Damilien sind von
der Demsinde die nötkigen Debrniittel unentgeltliob
/u versobalken.

s 19.

In ^eder Domeinde bestellt ein Lobulgut, dessen
Drtrag nur /u Dunsten der Lobule verwendet, und
dessen Dapitalbestand obne lZewilligung des Regie-
rungsratbs niebt vermindert werden darl.

s 20.

Dur Rildung und Veuknung des Lobulgutes sollen
verwendet werden:

1. Lobenkungen und Vermäobtuisse;
2. erblose Verlassensebakten von Drtseinwobnern,

naeb Verfügung des Rogierungsratbs, bis auf die

Dälkte dos daberigen Rotragos, insofern der Drtrag
des Lobulgutes der betreffenden Domeinde niebt bin-
reiobt, die allgemeinen Lebulausgaben/u bestreben;

3. 20 °/o der Rürgerroobtseinkaufssummon;
4. die durob spezielle Deset/e bestimmten Din-

künkte.

b. à ànere DrAamsatio»».

s 21.

In sämmtliebe Lebulen werden die Dindsr beider-
lei Desvbloobts dor ontspreokenden Vitersstuke auk-

genommen. IVo die Verbältnisso es als wünsoliens-
wertb erseböinön lassen, kann die Demoinde, mit
Zustimmung der Dr/iobungsdirektion, eine Drenuung
der Desobleobter vornebwon.

s 22.

Deine Lebulklasso darf, wenn sie alle Lobulstufon
umfasst, mebr als 50 und, andernfalls, mobr als 70
Dindsr /üblen. IVenu dieses Naximum zwei labre
navbeinandsr übersobritten wird, so soll die De-
meinde den Dntorriobt abtbeilungsweiso ertbeileu
lassen oder eine neue Lobulklasse erriebten.

Vuk IVeisung der Dr/iobungsdirektion bat das
eine oder das andere innert labreskrist /u erfolgen.

Detbeilte Lebulen dürfen nur mit Lowilligung
der Dr/iebungsdirektion wieder versebwol/en werden.

s 23.

Die Vbtkeilungssobule darf niebt über 80 Dinder
/äblen. IVenn dieses Naximum zwei labre naeb
einander übersebritten wird, so soll die Dr/iebungs-
direction eine ^beilung der Lebule innert labreskrist
anordnen.

s 24.

Der Delirer bat sieb der Verfügung, wodurob
der Dntorriobt in Vbtbeilungen ertbeilt werden soll,
zu lügen.

Der Delirer einer Vbtbeilungssebulo beliebt von
der Demeinde einen Nobrgebalt von Dr. 300.

tz 25.

In den Dlemontarklassen wird der Dntorriobt in
der Regel durob Debrerinnen ertbeilt.

o. aa/' döii Diatsrric/it.'

s 26.

Der Drimarunterriobt umfasst folgende Däeber:
1. die biblisobs Desobiobte;
2. die Nutterspraebo (Dosen, Lebreiben und Vuk-

satz) ;

3. das Reobnen und die ^.nfangsgründe der Raum-
lebre;

4. die Deograpbio und die Desobiobte des Dantons
kern und der Lobweiz; dieses Daob kann mit
dem Lpraobuilterriobt verbunden werden;

5. Lingen;
6. das Deiobnon;
7. für die Dnaben das Durnen, für die Nädeben

weibliebe Dandarbeiten. Durob Lesobluss der
Lebulkommission kann kür die Nädeben das
Durnen, kür die Dnabon der Ilandkertigkeits-
unterriebt obligatorisoli eingekübrt werden.
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s 27.

Oie Demeindon, welebe noue Bebulbäuser bauen
oder au den alten wesontlivbe Lmändorungen vor-
nehmen, erkalten vom Staate, wenn à Bläno und
der Devis der Dr^iebungsdirektion vorgelegt und
von ibr genehmigt worden sind, 5 "/» der Laukosten
als Beitrag.

Diese Bestimmung tindet aueb Anwendung auf
die Durnräume.

s 28.

Der Staat botboiligt sieb an der Besoldung der
Lebrer in folgender ^Veise:

dir eine Stelle, deren Inhaber 1 bis und mit 3

Dienstjabre ?äblt, mit Dr. 250; für eine Lobrerin
mit Dr. 150;

für eine Stelle, deren Inhaber 6 his 10 Dienst-
.jakre /.äblt, mit Dr. 350; für eine Lehrerin mit
Dr. 200;

für eine Stelle, deren Inhaber 11 his 15 Dienst-
jabre näblt, mit Dr. 450; für eine Lehrerin mit
Dr. 250;

für eine Stelle, deren Inhaber über 15 Dienst-
jabre xäblt, mit Dr. 550; für eine Lehrerin mit
Dr. 300;

für eine Stelle, deren Inhaber oder Inhaberin
kein Lebrorpatent besitzt, mit Dr. 100.

Bei einer ^btboilungssvbule wird die Zulage um
Dr. 100 erhöbt. Der Staatsbeitrag wird vierreljäbr-
lieb ausgsriebtst.

Den Hinterlassenen eines verstorbenen Lehrers
kommt die Staaàulage novb während 3 Monaten
naeb dessen ^.hieben ?u.

s 29.

Din ausserordentlivber Staatsbeitrag bis auf
Dr. 50,000 kann durvb den Begierungsratb, auf den
àtrag der Dr/nebungsdirektion, an besonders
belastete Demeinden vertheilt werden. Dieser Betrag
wird aus den den Demeinden, laut M 9 und 30 des
Deset?os über das M^irtbsebaftsweson und den Bändel
mit geistigen Dotränken und tz 6 des Dssetses be-
-treffend Abänderung des Desetxes über die Drb-
sebakts- undSebenkungssteusr, überlassenen Debübren
ausgeriebtet und 2iu diesem Behufe verbältnissmässig
îîum Voraus auf dieselben erhoben.

s 30.

Dur Unterstützung allgemeiner Lildungsbestrsbun-
gen (Sebul- und Volksbibliotbeken, Drstellung und
àsebaffung von Lehrmitteln etv.) wird der Drxiebu ngs-
direktion ein jäbrlieker Leitrag bis auf Dr. 10,000
2ur Verfügung gestellt.

e. sàâAe
s 31.

M^enn eine Demeinde in der Drfüllung ihrer
Düiobten der Sebule gegenüber säumig ist, so wird,
naeb fruebtloser Mahnung, von der Drsiebungs-
direktion auf Lesebluss des kegierungsratbs das
Deklende auf ibre Dosten ausgeführt.

Beilagen Bagdialt àss drosssu Ràss. 1888.

S v«r k t livei

8 32.

In ke^ug auf die VVablfäbigkoit gilt die allgemeine
Bestimmung des Z 3.

8 33.

Mlglln zieh für eine Lobule kein mit befriedigenden
Zeugnissen versehener patentirtsr Lebrer angemeldet
bat, so kann ein nivbt patontirter gewählt werden.
Dine solvbe Anstellung unterliegt der Denebmigung
der Dr^iobungsdirektion.

In Dotbkällen ist die DrMebungsdiroktion bekugt,
einen verfügbaren Lebrer an die vakante Ltelle ?u
berufen.

8 34.

Dinom Lebrer, der 7.u einer Dorrektionsbausstrat'e
verurtbeilt worden, ist während eines dabres naeb
Vollendung derselben jede Wirksamkeit in der Lobule
untersagt. Derjenige, der abberufen worden ist, sowie
derjenige, der sieb obne Drund weigert, dem Bute
der DrMebungsdirektion an eins vakante LtelleDolgo
2U leisten, ist, ebenfalls während eines dabres, niokt
wählbar.

ö. lD«/d

8 35.

Die àssobreibung von Lebrerstellen gosebiebt,
auf den Antrag der Lebulkommission, dureb die
Drüiebungsdirektion.

Ds ist Vorsorge ?u tred'on, dass die àssebroibung
reebt^eitig erfolge, damit die ^Vabl wenigstens einen
Monat vor dem für den Amtsantritt bestimmten Doit-
punkt vorgenommen werden kann.

8 36.

Davb Vblauf der Vnmoldungsfrist ontsobeidet die
Lebulkommission darüber, ob eine Zweite ^ussokrei-
bung vorzunehmen sei.

Bis ist bereobtigt, die Dandidaten dureb einen
von der Dridebungsdirektion ^u be^eiebnenden Lobul-
mann eine Brobelektion abhalten ?u lassen.

8 37.

Die Lebrer werden, naeb oingebolter Ansieht des

Lebulinspektors, auf den Vorseblag der Lobulkommis-
sion, naeb Mitgabe der diesbe?üglieben Bestimmungen
der Demoindoreglemonte, frei aus der Dabi aller
patentirten Bewerber auf die Dauer von seebs dabren
gewäklt.

In Drmanglung soleber reglementariseber Le-
Stimmungen bat die Dinwobnergemeindeversammlung
die ^Vabl vorzunehmen.

8 38.

Ist eine Lebrerstelle in Dolge Ablaufs der Vmts-
dauex erledigt, so bat die Vablbebörde, spätestens
drei Monate vor Vblauf der ^mtsperiode, isu ent-
seboiden, ob die Ltelly ausgesobrieben werden soll
oder nivbt.

10
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s 39.

Lesobliesst sie die Ltelle lliebt aüs«usokreiben,
8» i8t damit der Inbaber »uk eine neue Vmtsdauer
wiedergewäklt.

s 40.

In allen Lallen, wo eine Lebulstelle krei wird uvd
nivbt sokort besetzt werden kann, bat die Lebul-
Kommission fürLortsetziungdesOnterriebts dienötbigen
Anordnungen «u treffen. Dieselben unterliegen der
Lestätigung der Lr«iebungsdirektion, welebe aueb
die Leit bestimmt, wäbrend welvker der provisorisebe
Lustand besteben dark.

s 41.

Der deünitiv angestellte Lebrer kann obne Lin-
willigung der Lebulkommission die Ltells niebt ver
Ablauf von «wei dabren verlassen; wenn er in der
Zweiten Lälkte de8 Lebul^abres gewäblt worden ist,
80 wird die Leit bis «um Leblusse des LebulMbres
auk jene «wei dabre nivbt angersebnet.

Demjenigen, weleber dis8«r Lestimmung «uwider-
bandelt, um eine andere Lebrerstelle «u verseben,
kann, dureii Verfügung des Regierungsratbs, der
Ltaatsbeitrag Ann? oder «um Lbeil ent«ogen werden.

o. des Lehrers.

s 42.

Der Lebrer bat die l'lliebt, dureb Dntsrriobt,
/uvbt und gutes Leispiel und dadureb, dass er bei
den Lobülern auk Ordnung, instand, Leinliebkeit und
gute Lörperbaltung dringt, an der Lrküllung des
Lebul«weokes «u arbeiten.

Lr ist, in den Dren«en des Dvterriebtsplans, mit
küvksiobt auk die Lebrmetbode selbstständig.

s 43.

Lr bat die Lobulstunden streng und gewissenbakt
öin«ubalten und wäbrend derselben seine gan«s Leit
und Lrakt der Lobule sin widmen.

s 44.

Oie Ilebernabme einer Demeindebeamtung, welebe
«um Lebrer in einem Deberordnungsverbältniss stebt,
ist un«ulässig, ebenso die Debernabme einer Le-
amtung, sowie die Letreibung einer Nebenbesebäk-
tigung, weivbe die Lekule beeinträebtigen.

vie Lebrer sind gekalten, dem Lebulinspektor
^n«eige «u maeben, wenn sie einen Nebenberuf an-
nebmen und betreiben. In streitigen Läden ent-
sebeidet die Lr«iebungsdirektion.

Dagegen dürfen dem Lebrer, obne seine
Zustimmung, ausser den ibm geset«livb obliegenden,
keine weiteren Verptliebtungen als die in der às-
svbreibung angegebenen aukerlegt werden. Vorbe-
balten bleibt ein etwaiger Läoberaustausvb, welokem
sieb jeder Lebrer «u fügen bat.

§ 45.

Der Lebrer ist verpllivbtet, mindestens alle drei
Nonate, jedem Lvbüler ein Leugniss über Letragen,

Lortsebritte und Lobulbesuok «u Handen der Litern
oder ibrer Stellvertreter auszustellen und sieb von
diesen untersobrieben wieder vorweisen «u lassen.

§ 46.

Der Lebrer ist verptliebtet, den Dnterriebt so ein-
«uriebten, dass die Linder mit Hausaufgaben nivbt
überlastet werden.

Lr bat die sebriktlieben Arbeiten in kürzester
Lrist sorgfältig «n korrigiren.

s 47.

Lr wobnt allen Verbandlungen der Lebulkom-
mission, bei weleben weder er selbst noeb einer
seiner Lollegen persönlieb betkeiligt ist, mit be-
ratbender Ltimme bei.

In grösseren Ortsebakten kann sieb, im Linver-
ständniss mit der Lobulkommission, die Lekrersobakt
durob eine aus ibrer Nitte gewäblte Abordnung ver-
treten lassen.

ck. AöAön die Le/trer.

§ 48.

Der Lelirer stebt unter der unmittelbaren àksiebt
der Lobulkommission.

8 49.

Lesebwerden von Litern oder ändern gegen den
Lebrer werden der Aebulkommission, Lesekwerden
der lststern gegen denselben der Le«irkssobulkom-
mission eingereiebt. dede Lesebwerde ist dem Lebrer
sofort «u eröffnen. In der Lobule selbst oder in
Oegenwart von Lebülern dürfen dem Lebrer keine
Lügen ertbeilt werden.

8 50.

In allen Lallen, in weleben die Lesebwerde die
Linstellung oder Abberufung des Lebrers «ur Lolge
baben könnte, wird dieselbe sofort der Lr«iekungs-
direktion überwiesen.

In den andern Lallen sind die Lesebwerden dureb
die Lebulkommission be«w. die ke«irkssebulkom-
mission «u erledigen.

8 51.

à Oiseiplivarstraken können verfügt werden:
1. Lüge dureb die Lebulkommission;
2. à«eige an die Lr«iebungsdirektion und Tarnung

dureb letztere.
Lwei Tarnungen bilden einen bestimmten ^.b-

berukungsgrund.
8 52.

Wenn das >Vobl der Lebule es dringend verlangt,
kann die Lebulkommission den Lebrer, gegen den
eins Lesebwerde eingelangt ist, provisoriseb ersetzen.
Diese Verfügung unterliegt ebenfalls der Denebmigung
der Lr«isbungsdirektioll.

8 53.

Die Lesebwerden des Lebrers gegen die Lvbul-
Kommission werden dureb die Lrxiskungsdirektiou
erledigt.
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3. »«r 8el»iil«r.

a. à/ìkrefe»» Sefrapen.

Z 54.

leder Robüler ist 2U Ordnung und Reinliebkeit,
Oöliiebkeit und Oeborsam verplliebtet.

§ 55.

Oer Rebüler, weleber niebt nur bestimmt«» Leit,
an Leib und Kleidung unsauber in äie Rvbule kommt
oder überbaupt sieb in einem unanständigen Zustand
verstellt, kann Zurückgewiesen werden.

s 56.
Vnstevkeude Krankbeiten sebliessen den àamit

bebalteten Rebüler bis ^ur völligen Oenesung von der
Rebule aus; weitergebende Verfüguugen der Ranitäts-
bebörde bleiben vorbsbalten.

s 57.

Ausser den vom Lebrer ^u verbängenden Rtraten
können, auf dessen Antrag, noeb folgende verfügt
werden:

1. Rüge vor versammelter Rebulkommission;
2. Rüge vor versammelter Rebule;
3. Versetzung in eine Lesserungsanstalt.

Die Rügen werden von der Rvbulkommission
ertbsiìt. vie Versetzung in eine Lesserungsanstalt
wird auk ibren Antrag vom Oemeindratb und, wenn
letzterer in der Zuwendung dieser Nassregel säumig
ist, vom kegierungsratbe verkämt.

§ 58.

In die Rebule sollen nur bildungskäbige Kinder
aufgenommen werden.

taubstumme sind niebt von vornebersin als bil-
dungsunfäbig ?.u erklären; die bildungsfäbigen unter
ibnen sind in eine Rpesialanstalt 2U unterbringen,
wenn ibre àknabme in die Rebule unzulässig ersvbeint.

Llödsinnige sind vom Rebulbesuob gän?lieb ^u
dispensiren.

s 59.

^Ile Robüler, die Knaben bis xum Austritt aus
der Lortbildungssebule, die Nädeben bis xum Austritt
aus der Lrimarsekule, sind verplliebtet, das Rebul-
büeblein, in welebem ibre Zeugnisse, sowie die
Vngabeu betretend den Rebulbesueb eingetragen
werden, sorgfältig aàubswabren.

b.

§ 60.

dedes Kind, welvbes vor dem 1. ^pril das seobste
dabr Zurückgelegt bat, ist verplliebtet, in die Robule
einzutreten. Oas Robuljabr beginnt mit dem I. Vpril.
Oeistig und körperlivb ungenügend entwiekelte Kinder
können aul Legebren der Litern oder dureb Verfügung
der Rebulkommission um ein dabr xurüekgestellt
werden.

Wenn die Rvbule niebt 2U sebr belastet ist, kann
die Rekulkommission, mit Linwilligung des Lebrers,
aueb Kinder auknebmen, die spätestens am 31. Nai
ibr seebstes dabr Zurücklegen, vorausgesetzt, dass
ibre körperlivbe Lntwieklung ibrem ^lter entspreebe.

s 61.

Kinder, welebe mit ibren Litern den Woknort
Zeitweise verlassen, baben sieb bei ibrer küvkkebr
darüber auszuweisen, dass sie unterdessen eine Rebule
besuebt baben. Lbenso sind die Litern sebul-
plliebtiger Kinder, welebe ausserbalb des Kantons
sieb aukbalten, verplliebtet, der Rebulkommission
ibres Wobnortes navb^u weisen, dass dieselbeu die
Rvbule besueben.

Die Bestimmungen der ßß 67 u. ff. ünden, im
Lalle des ungenügenden Navbweises, Anwendung.

s 62.

Oie obligatorisebe Rebulzieit wird auk 8 dabre ?u
40 Wooben angesetsit. In den »wei ersten dabren
beträgt die ^abl der wöebentlivben Rebulstunden 24,
in den naebkolgenden wenigstens 30 und böebstens
32, turnen und Handarbeiten Inbegriffen.

Oie Nädeben sind gebalten, die àbeitssebule
noeb ein weiteres dabr ?u besueben.

Nit Bewilligung der Lrsiebungsdirektion kann
für die 2wei letzten RvbuIHabre der Onterrivbt auf
die 55eit vom 1. November bis 1. Nai besvbränkt
werden. In diesem Lalle beträgt die Aabl der Rvbul-
stunden 30. Ls sind ^wei Wovben Lerien gestattet.

§ 63.

Im Rommer sollen wöebentlivk mindestens drei,
im Winter ^wei Naebmittage gan^ frei sein.

^wiseben den Onterriebtsstunden sollen ange-
messen« Onterbreekungen stattünden.

s 64.

Wo der Onterriebt abtbeilungsweiss ertbeilt wird,
kann, soweit es nötbig ist, um denselben saebgewäss
einsuriebteu, die woebentliebe ötunden^abl vermin-
dert und die freie Leit anders als im vorigen Lara-
Arapb vor^esebrieben vertbeilt werden.

o. 7à/lôissiA«r Lc/tnêdesîtâ.

Z 65.

Oie Litern oder deren Vertreter sind unter Ver-
antwortliobkeit verpliiebtet, die ibrer Obkut anver-
trauten Kinder ileissi^ in die Kebule 2U sebivken.

Oer^eniK«, der wäkrend der 8ebàeit ein sebul-
pllivktiKes Kind dureb irgend eiue LesebältiAunK
vom Lebulbesuob abbält, ist im Aleivben Nasse strak-
bar wie die Litern.

§ 66.

Lür Hede unentsvbuldiKte ^.bsen? wird der Lebl-
bare 5 Oentimes per stunde bussplliobtiA.

Oiese Russen werden, sofern das Kind in einem
Zeitraum von 4 Woeben niebt mebr als den ^wölkten
tbeil der Kvbulstunden obne LntsebuldiKUNK Kekeklt
bat, von der Rebulkommission verbänKt und ein-
kassirt.

^ls abwesend wird aueb derHeni^e bvtraobtet,
der gemäss § 55 abgewiesen worden ist.

s 67.

Rind bei der naebkolgenden Oensur die Russen
niebt be^ablt, oder bat das Kind in einem Zeitraum
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von vier gvkulwooken mekr als den ^wölkten Ibeil
der gebulstunden gekeblt, so wird der keblkars ^e
naeb dor ^abl der Vbsen^en auk die erste Vn/eige
bin 7U einer Kusse vou 3 dis 0 kranken verkällt. Im
IViederbolungskalle wäbrend des gebul^abres wird
die Kusse jedesmal um kr. 2 erdödt. Ilaben med-
rere kinder aus der nämlieben kamilie die gebuls
versäumt, so ist die ktrake kür ^edes einzeln aussu-
spreeken.

s 68.

Der gvbulbesueb wird vom kebrer in einem da?»
eingeriobteten Rodel kontrollirt. Die gobulkoinmis-
sion bat spätestens um siebenten läge naeb Vblauk
einer vierwövbentlivben keriode, unter der person-
iivken Verantwortlivbkeit iiirer Uitglieder, das Ver-
xeivbniss der kinder aàustellsn, die sied des 8ebul-
nntivisses im ginne von Z 67 sobuldig gemavbt baden,
und dasselbe dem Regierungsstattbalter einzusenden.

§ 69.

debt aus den Umständen bervor, dass ein Kind
kortgsset/t der gebuls entzogen wird, so ist im
Zweiten Rüekkall, insokern sieb derselbe innert dabres-
krist seit der Verbüssung der letzten gtrake ereignet,
dekängnissstraks von 48 gtunden bis 20 läge 7U

verbänden.
Im neuen Rüekkall innert dabrsskrist, seit der

Verbüssung der dekängnissstraks, bat die gebulkom-
mission die àkvige dem kegisrungsratbe ein^usen-
den, der gegen den keblenden die Versetzung in
eine Vrbeitsanstalt vertilgen bann.

d. àààêck'M»»ASA»-àde.

s 70.

Vls kntsebuldigungsgründs kür gebulversämnisse
gelten krankbeit des Kindes, lodeskälle in der
kamilie und ^bkaltung dureb sebr ungünstige
>Vitterung, unter Umständen aueb krankbeit in der
Kamille und andere källe, naeb Würdigung der gebul-
Kommission.

§ 71.

die vorgesebûtàn kntsebuldigungsgründs sind
dem kekrer sebriktlieb mit^utbeilen.

derjenige, wsleber wisssntlieb niebt bestebende
kntsvbuldigungsgründe angibt, verkällt ^e naeb der
>Viebtigkeit des kalles in die gegen den kobulun-
kl eiss angedrobte gtrake.

s 72.

die Kebulkommission entsebeidet unter ibrer
Verantwortlivbkeit und naeb àbërung des Kebrers
über die angegebenen kntsebuldigungen; ibre ^.n-
Zeigen baden bis nur Ksistung des degenbeweises
volle keweiskrakt.

e. â/tr/ir/îê g'cà^râ/b«A.

§ 73.

ks ündvt Mkrlieb am geblusse des IVinterbalb-
kabres eine ökkentliebs Kebulprükung statt, über deren
korm und kinriektung die kebulkommission ent-
sebeidet.

s 74.

Venn ein Kind sieb okne kntsebuldigung an der
krükung niebt stellt, so verkallen die in § 65 er-
wäbnten kersouen in eine Kusse von 5 bis 20 kranken.

^Is kutsobuldigungsgründe gelten nur die in K 70
srwäbnten.

II. Ois g^srasinss-Nis Odsrsàrlls.
§ 75.

die dsmeinden sind bersebtigt, anstatt der ge-
wöbnlieben dbersebulen oder neben denselben eins
gemeinsame dbersvbuls 7U erriebten, sobald in dem
dieser gebule 7ugetbsilten Bezirk sieb 30 regel-
mässig bekörderte geküler der 7wei letzten gvbul-
Mbre bsündsn; sie ist da/u verptliebtet, wenn die
Kltsrn von 30 soloben gvkülern der dsmeinde es
verlangen.

klinlänglivb bekäbigte dbersebüler soleber de-
meindpn, in weloben sieb weder eine gekundarsebule
nooli eine gemeinsame dbersobule beündst, sind,
wenn sie sieb /um öesuobe eines dreiMbrigen Kurses
verptliebten, /um kesuvbe der näebstgelegsnsn dber-
sebule bersebtigt, und ibre dsmeinde bat das ke-
trekkniss der kosten /u be/ablen.

s 76.

die Kebul/eit beträgt Mbrlieb 40 VVoebên /u
durebsebnittlieb 27 gtunden.

s 77.

^u den in H 26 srwäbnten käebsrn kommen kür
die gemeinsame dbersvbuls noeb als obligatorisebe
bin/u: das IViebtigste aus der allgemeinen deo-
grapbie, katurkunde und kran/ösiseb bS7vv. deutsvb.

ß 78.

die Kebrer müssen, ausser dem krimarlebrer-
patent, aueb ein käbigkeits/eugniss kür krannösisvbe
bk7vv. deutsebe gpraeke besitzen.

Ibre Besoldung beträgt wenigsten kr. 400 mebr
als die sonst vorgesebriebene; der 8taat trägt die
Kälkte der Lesoldungserbobung über das geseàliebe
Alinimum.

s 79.

die übrigen Bestimmungen dieses desst/es ünden
aueb auk die gemeinsame dbersobule Anwendung.

III. Ois B'ortllillZ.ri.iig^LLoli.il.Is.

8 80.

In ^sder dsmeinde bestellt die nötbige ^abl von
kortbildungssvbulsll. ks stebt^edoeb den demeinden
krei, sieb bebuks krriebtung gemeinsamer kort-
bildungssobulen 7U vereinigen.

8 81.

der kortbildungssobllle sind im gebulgsbäude die
nötbigen Räume sammt kebei^ung und Leleuebtung,
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die Verätlisebakten, die gemeinsamen Vebrmittel,
die kibliotbek und dergleieben ziur Verfügung 211

stellen.

§ 82.

àk Bortbildungssebüler aus armen Bamilien ist
der ß 18 dieses Veset^es anwendbar.

s 83.

ver Ltuat betbeiligt sieb au don Rosten der
Bortbildungssebulen dureb eine jäbrlivb in's Lüdget
auk^unebmendo Lumme.

§ 84.

ver lintorrivbt in der Bortbildungssobule umfasst
ais obligatorisvbe Bäeber:

1. die Nutterspraobe;
2. Beebnen und praktisvbe kaumlebre;
3. die Vaterlandskunde (Veograpbie, Vesebiebte,

Verfassung desRantons Kern und àer Lebwei?),
servie àas IViebtigste aus àer allgemeinen
VesobiobteUndVeograpbie, soweitdies^umVer-
stânàuiss unserer Verbältnisse notbwendig ist.

Ausserdem àieut àie Bortbildungssebulo sur Be-
petition unà praktisebon àwendung àes in àer
Brimarsekule vrlernten.

§ 85.

vie IVabl àer Vebrer an àer Bortbildungssebule
stebt àer Lebulkommission xu. vie angestellten Bri-
mar- unà Lekundarlsbrer sinà gebalten, àie auf sie
gefallene IVabl an?unobmen, sofern dureb lieber-
nabme àieser Verptliobtung àie Vesammt^abl iiirer
wöebentlivben linterriobtsstunden 38 niebt übersteigt.

Rs können aueb anàere gebildete Nänner sieb
am bluterriebt betbeiligen.

s 86.

vie Bortbildungssebule ist bis 211m ^urüokgelegten
17. ^.ltersjabr für alle diejenigen dünglinge obliga-
toriseb, die in dieser ^eit nivbt eine böbere Vebr-
anstatt oder eine gewerblivbe Bortbildungssobule
besueben.

ver Austritt aus derselben kann jedoeb einem
Lobüler, der auf den 31. När? das 16. llltersjabr
^urüvkgelegt bat, gestattet werden, wenn er sieb
dureb eine Brükung darüber ausweist, dass er in
allen obligatorisvben Bävbern gründliebe Renntnisso
besitzt.

s 87.

Oie Bortbildungssobule wird vom 1. November
bis 1. ^pril in vier wöebentlioben stunden gebalten.
ver Vnterrivbt soll in der Regel an ?wei Raobmit-
tagen und wo möglieb 2ur lages^eit ertbeilt werden.

s 88.

ver Lobulunlleiss ist strafbar, sobald der Lebul-
ptliebtige nur eine Ltunde wöobentliob obne Bnt-
sobuldigung versäumt bat.

dede uneutsebuldigte ^bsen? wird mit 50 vts.
Busse bestraft.

In lle/.ug auf die Verantwortlivbkeit betreffend
den Lebulbesueb gelten die Bestimmungen des Z 65.

Beilagen -iuw lagdlatt àss drosssu Bàss. 1888.

IVenn aber die Busse wegen àmutb nivbt geleistet
werden kann, so soll die an Blà tretende Vekäng-
nissstrafe dureb den Lebüler selber ausgebalten
werden.

vie Bestimmungen des H 69 sind aueb auk die
Bortbildungssobule anwendbar.

s 89.

Bür die Bontrolirung des Lobulbesuobs und die
Würdigung der Butsobuldigungsgründe gelten die
einseblagigen Bestimmungen dieses Vesetzies.

§ 90.

vesgleieben gelten für die Bortbildungssobule
die Bestimmungen über allgemeine Btliobten der
Rebror und der Lobüler, welebe für die Brimar-
sekuls aufgestellt worden sind.

§ 91.

Ldljäbrliok, am Loblusse des Rurses, ündet eine
Brükung der Bortbildungssobule dureb die Lebul-
Kommission statt.

IV. vis vrivatsolmlsii.

s 92.

Oie Brivatsobulen, in welvben Brimarunterrivbt
oder für sebulplliebtige Rinder bestimmter Lekundar-
unterriebt ertbeilt wird, bedürfen der Bewilligung
der Brniebungsdirektion und steben unter derselben
staatlioben ^uksiobt, wie die ölkentlivben Brimar-
sebulen.

Linken die Reistungen unter diejenigen der
öffentlieben Lobulou, so ist die Bewilligung surüok-
üuziiöbön.

§ 93.

viejenigen, welebe ibre Rinder in eine niebt an-
erkannte Lobule sebieken, unterliegen den in S 69
aufgestellten Ltrakbestimmungen.

8 94.

ver Lebulbesuvb wird in der Brivatsebule wie in
der öffentlieben kontrvlirt und unterliegt den gleivben
Ltrakbestimmungen. vie Bestimmung des Z 59 ist
aueb auk die Lobüler der Brivatsvbulen anwendbar.

s 95.

vie Vorsteber von Brivatsvbulen baben jäbrlivb
bis spätestens Bnde ^.pril der Lebulkommission des
vrtes, wo ein Rind sobulpüiobtig ist, ein Ver^eiob-
niss der ibre Lebule besuobenden Rinder, mit à-
gäbe des Veburtsjabres und der Ramen der Rltern,
einzusenden.

IVenn sie im Rauke des Lebuljabres sobulpkliob-
tige Rinder auknebmen, baben sie innert 3 lagen
der betreffenden Lebulkommission ^.nseige davon ^u
maobon.

Oie Vorsteber von Brivatsvbulen sind kür die
Bolgen der Unterlassung verantwortlieb.

11
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§ 96.

Der Onterrivkt, weleken die Litern ibren Lindern
selbst ertkeilen oder /u Klause ertbeilen lassen, ist
keiner Bewilligung unterworfen. Ooek bat der Bokul-
Inspektor ^eder?!öit das Beebt, diese Linder ^u prüken
oder durvk einen angestellten Oekrer prüken ^u lassen.
Bie können verpüivktet werden, die öffentlieken
Brükungen mit äsn Bvkülsrn ikrer Altersstufe ?u de-
steken. stellen siok dieselben ?ur Brükung nivkt oàer
erweist siek àer Onterrivkt als ungenügend, so
unterliegen àie in H 65 genannten Bersonen àen Ktrak-
bestimmungen àes Z 69.

k. lîedttiàii.

I. (AsiN.siirâ.sk>sIi.ôràsii.

s 97.

Oie öfkentlivke Brimarsvkule, àie gemeinsame
Obersvkule, sowie àie Lortbildungssekule steken unter
àer unmittelkaren àksiekt àer Lokulkommission.

s 98.

Ois Bvkulkommission kestekt aus wenigstens
5 Mitgliedern.

IVüKIbar in àieselke ist Heder Bürger, weleker
àas 20. ^ItersHakr ^urüvkgelegt kat unà in Kürger-
livken Obren stekt.

s 99.

In àer Bekulkommission àiirfsn soleke nivkt sitzen,
àie unter siek oàer mit àem Oekrer bis unà mit
àem dritten Oracle verwandt oder versvkwägert sind.

s 100.

Oie Bekulkommission wird auk eine Vmtsdauer
von 4 àakren àurek àie Zuständige Oemeindebekörde
gewäklt.

Oie Oemeinàe kann mit Linwilligung àer Or-
^iekungsàirektion àie >Vakl àer Lommission àen
stimmkäkigen Bürgern àes Bvkulkreises übertragen.

8 101.

Oie Lebulkommission wäklt ikren Bräsidsnten,
Vieepräsidenten und Aktuar unà bestimmt àie Lorm
ikrer Verkanàlungen.

Bie versammelt siek wâkrenà àer Bvkul^eit wenigstens

^eàen Monat einmal; ikre Verkanàlungen werden
protokollirt.

s 102.

Oie Bokulkommission ist àie Verwaltungsbekôràs
àer Bvkule. ^.ls soleker liegt ikr ob, àakûr î?u sorgen,
dass alle bildungskäkigen, svkulpklivktigen Linder die
Lekule kleissig besueken und dass der Lekulunkleiss
streng geakndet, überkaupt das IVokl und Oedeiken
der Bedule in Heder Begebung gefördert werde.

8ie verbängt die in Z 57 unter Liff. l und 2

erwäknten Oisviplinarstraken und sprivkt die in H 66
vorgesekenen Bussen aus.

s 103.

Bis kükrt die àksivkt über die Oekrer und triklt
die nötbigen Massnakmen, damit die Bekule nie un-
besetzt sei.

8ie ist bekugt, unter Vnzieige an den Kvkulin-
spektor, dem Oekrer einen Olrlaub bis auk 14 läge
s^u gewäkren und wäkrend seiner Vbwesenkeit kür
eins angemessene Vertretung desselben ?u sorgen.

8 104.

Oie Bvkulkommission waekt über gekörigen Outer-
kalt und 2weekmässige Benutzung des Kekulkauses,
der Lvkulgerätksokakten und Oekrmittel, sowie über
pünktlieke Lrküllung der gegenüber der Kvkule und
dem Oekrer der Kvkulgemeinde aukerlegten Oeist-
ungen. Ls ist ikr von der Lvkulgemsinde der uötkige
Lredit «u bewilligen.

8 105.

Lie besuvbt wenigstens alle 4 IVovken einmal
durvk wenigstens «wei ikrer Mitglieder die Lvkulv
und woknt allen Inspektionen und Brükungen bei.
Oie besiüglieken Vllwesenkeitsn werden im Bvkul-
rodel eingetragen.

3ie bestimmt die Oerien und die öfkentlivke
Brükung.

8 106.

Oie Mitglieder der Bvkulkommission sind per-
sönlieb kür die treue Orküllung ibrer Bkliekten ver-
antwortliek und kakten der Bvkulgemeinde kür allen
Bvkaden, der durek ikre Bokuld oder Lavklässigkeit
erwäokst.

8 107.

KVenn die Kvkulkommission mit küvksiekt auk
den Bvkulbesuvk und die Oandkabung der Oesàes-
bestimmuugen betreffend Lestrakung des Kvkul-
unlleisses naeklässig ist, so kann der kegierungsratk
verfügen, dass die Oemeinde dem Btaate den Staats-
beitrug gan? oder tbeilweise ^urüvk/uvergüten kabe.

8 108.

Oie Bobulkviniuissionen verkekren mit der Lr-
?iekungsdirektion in der Begel durvk den Bvbul-
inspektor oder den Begierungsstattkalter.

II. LsLîirksdàôràsn.

t. I>ei Ikegiviiiii-xx^tattltaltev.
8 109.

Der Begierungsstattkalter, als oberste Administra-
tivbekörde des Amtsbezirks, bat dem Lvkulwesen
seine besondere Aufmerksamkeit ^u widmen und
^lles 2U tkun, was in seiner Stellung liegt, um das-
selbe fördern und beben ?u kelken. Lr bat insbe-
sondere die Bkliobt, die Lriiiekungsdirektion auk ikm
bekannt gewordene Missbrauvke aufmerksam ^u
mavken.
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s 110.

lu ^eàem ^mtsbesirke bestebt eine Lesirkssebuì-
Kommission va» wenigstens sieben unà böebstens
àreisebn Mtglieàern. Ls bleibt dem Legieruvgs-
raide vorbekalten, kleinere Lesirke su vereinigen
unà grössere su tbeilen.

Oie Drganisation unà àie IVablart àer Lesirks-
sebulkommissionen werden àureb Dekret des Drossen
Latbs bestimmt.

§ 111.

Der Lesirkssebulkommission liegt ob:

«) ^jeàe Lrimarsebule àes Vmtsbesirkes wenigstens
Zweimal ullà ^eàe Lortbilàungssebule wenigstens
einmal im àabre, àureb wenigstens swei ikrer Nit-
glieàer, «u besueben ullà über àsn Ltanà àes
Ilnterriebts, sowie über àie Debrmittel ullà Kebnl-
lokale àie saebgemässen Lrbebungen su maeben;

d) àie Demeinàen, àersu Lebuìen überküllt sind, su
veranlassen, àen Dnterriebt abtbeilungsweise ein-
sukübren oàer neue Nebulklassen su erriobten;
àie Lesebweràen àer Lebulkommission gegen àen
Debrer, naeb ^nbörung àes Leistern, su erleài-
gen;

à^àie Lbätigkeit àer Zebulkommissionen uuà àer
Lebrer, sowie àen Lebulbesueb su überwaeben;

e) berbaupt àarûber su waeben, àass àie gesets-
«ben unà reglementariseben Vorsebrikten ill
àen Demeinden genau uuà gewissenbakt beob-
übtet weràen;

/) ».lübrlieb àern Kebulinspektor su Landen àer
Liiebungsàirektion einen eingebenden Leriebt
üb» jbre Ibätigksit nebst etwaigen Anträgen
eimmenàen;

A) àie ìustrittsprûkungen àer Lortbilànngssebûler
alls^rànen.

s 112.

Die litglieàer àer Lesirkssebulkommissionen
weràen ìr àie Kitsungen, an weleben sie tbeil-
nebmen, g^js kür ibre Vuslagen vom Ktaate ent-
sebädigt. Das Labere bestimmt àas Dekret àes
Drossen btbs.

III. Ltêtg.tsdàôràsii.

s 113.

Lür àeu ìusen Lanton wäblt àer Lsgierungs-
ratb, auk eii ^latsàauer von vier àabren, bövb-
stens künk Ledinspektorsn.

s 114.
Den Lebulìjpêbtorell liegt ob:
àie Ibätigljt àer Lesirkssebulkommissionen su
ûberwaobellullà su àiesem ^weeke in àen
Aebulen die^nen gut svbeillsllàen Lesuebe su
mavben unà^jikungen vorsunebmen;

b^) ^eweilen am?blusse eines LebuIbalbMbres àie
Lebnlrodel suz-üken unà su untersuebeu, ob àen
gesetslieben Stimmungen bstreikenà àie. Le-

strakung àer Vbwesenbeiten Lolge gegeben
worâen ist;

o) àie àabresberiebte àer Lesirkssebulkommissionen
su priiken, allMbrlieb an àer Land àerseìben
einen allgemeinen Leriebt über àen Ltanà àes
Kebulwesens m ^eàem Vmtsbesirk, sowie àie
nötbigen Zusammenstellungen kür àie Lrsiebungs-
àirektion aussuarbeiten unà etwaige Anträge su
stellen;
allen ibnvll von àer Lrsiebungsàirektion ertbeil-
ten àktrâgen naebsukommen;

s) àie Lrivatsekulen su beauksiobtigen;
kür àie Ktellvertretung derjenigen Lebrer su
sorgen, àie aus irgend einem Drunàe genötbigt
sinà, àie 8ebuls länger aïs 14 läge aussusetsen.

s 115.

Die Lekulinspebtoren bonnen àen Kitsungen àer
Lesirbssebulbommissionen mit beratkenàer Ktimme
beiwobnen.

§ 116.

Die Lekulinspebtoratsbreisk, sowie àie kesolàun-
gen àer Inspektoren weràen àureb Dekret àes
Dressen katbs bestimmt.

8 117.

Die Drsiebungsàirektion kübrt àie Dberauksiebt
über àas gesammts Kvbulwesen, sowie über àie
Debôràsn unà Kebulgemsinâen. Kie ist ^eàerseit
bekugt, bebuks àer nötbigen Drbebungen in àer
Kebule Delegirte absuorànen.

Ds àiirken keine Debrmittel in àer 8ebule
verwendet werden, die niebt vom kegierungsratbe ge-
nebmigt worden sind.

Die Drsiebungsàirektion sorgt auk dem liVege
der kreien l^onkurrens kür Drstellung guter Debr-
mittel.

Der Ktaat kann den Verlag der obligatoriseben
Debrmittel übernsbmen.

s 118.

Ds ist der Drsiebungsdirektion gestattet, in Le-
rüeksiebtigung verbundener lokaler Lebwierigkeiten
und Ledürknissö in öesug auk die innere Dinriebtung
der Kebnle und aük die kebulstunden besondere
^nsnabmen su gestatten.

Lbenso ist sie berevbtigt, in besondern Lallen
Linder seitweise vom Lebulbesuvb su dispevsiren.

v. ìlàrKâUK«- iinll 8elil»î!i8de8timmu«xvli.

8 119.

Die Versetsung der Dekxer, welvbe in Lvlge der
^bnabme ibrer Lräkte dienstuntauglivb geworden
sind, in den Lubestand und die Lestimmung ibrer
Lubegebalts sind einem Dekret des Drossen Latbs
überlassen.

Die Altersversorgung der in den Lubestand
getretenen Debrer soll naeb dem Drundsatss einge-
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riebtet werden, dass die ^u diesem Zweoke nötbigen
Nittel siur Dalíte dureb den 3taat, ^ur Dältte dureb
die Lebrersebakt selbst aufzubringen sind.

s 120.

Der Z 55 des Oosetsies vom 11. Nai 1870 über
dis öffentlieben Lrimarsebulen des Kantons Lern
bleibt bis 2um krlass des orwäbnten Dekrets ill
Kraft.

kür diese Debergangszieit erbält^edovb der Zweite
^bsats des tz 55 folgende kassung :

« Zu diösem Zweeke ist im ^äbrlieben Voran-
seblag der nötbige Kredit aus^usetsen.

s 121.

Lobuks eillbeitlieber Ordnung' der âersversor-
gung der Lebrer soll der Orundsà, dass die Lebrer-
sebaft selbst einen Leitrag ?u ibren Lubegebalten
?u leisten babe (H 119), anvb für die Nittelsebnl-
lebrer und Neminarlebrer ^ur Anwendung kommen.

s 122.

Die Knaben, welebe bis sium 31. När? 1889 das
14. ^ItersMbr ?urüekgelegt baben, treten in die
kortbildungssekule ein.

Die Nädeben, gelobe dieses ^lter srreiekt, baben
novb ein ferneres dabr die ^rbeitssebule ?u bo-
sueben.

8 123.

Lämmtliebe Kvbulkommissionen sind auk 1. ^pril
1889 neu ?u wablsn.

s 124.

Der kegierungsratb und die krsiebungsdirektion
erlassen die sur àsfûbrung dieses Oesstses notb-
wendigen Reglements. Die mit Rüeksiebt auk Z 7

und ß 121 des gegenwärtigen Oesetses nötbige Re-
vision des Oesetses über die Kvbuls^node, des Oe-
setses über die Lobrerbildungsanstalten des Kantons
Lern und des Oesetses betreffend àfbebung der
kantonssvbule in Lern, wird dureb Dekret des
Orossen katbs stattünden.

8 125.

Das gegenwärtige Oesets tritt naob dessen à-
nabme dureb das Volk mit dem 1. ^pril 1889 in

Kraft, die kestimmungen betreffend die kesirks-
sebulkommissionen und die Kebulinspektoren ^edoeb
erst am 1. ^pril 1890.

8 126.

Dureb dasselbe werden autgeboben:
1. das Oesets über die Organisation dos Volks-

sebulwesens vom 24. duni 1856, soweit dasselbe
die Lrimarsebulen betrifft;

2. das Oesets über die öffentlieben Lrimarsebulen
vom 11. Nai 1870, vorbebältlieb der in tz 120
entbaltenen Lsstimmung;

3. die Verordnung über die Kobulinspektorate vom
15. Oktober 1870;

4. die M 2 bis 32 des Reglements über die Ob-
liegenbeiten der Volkssebulbekörden vom
5. danuar 1871;

5. das Oesà betreffend die krböbung der Lri-
marlebrerbesoldungen vom 31. Oktober 1875;

6. die Verordnung vom 28. Nai 1879 über die
àsfûbrung des àt. 27, Zweites Lemma, der
Landesverfassung vom 27. Nai 1874;

7. die Verordnung über die Lrükungon beim às-
tritt aus der Lrimarsebule vom 22. danuar 1880 ;

8. das Oesà über den Lrivatunterriebt vom
24. December 1832, soweit dasselbe den Lrimar-
unterriebt betrifft;

9. die Verordnung über die Leibgedinge vom
3. duli 1872;

10. alle übrigen mit dem gegenwärtigen Oesets
in IVidersprueb stebenden gesetslieben Lestin
mungon.

^er», den 9. När? 1888.

à âme» à ReAierA»A«ra-s

Der Vi^e-Lräsident
^ol». Sodär.

Der Ltaatssebreiber

Borger.
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Abänderung
des

Anträge der Kommission und dos kogionungsrstks.
Kk8kt?k8 Üben l>S8 Wîl'iIl8cbsft8WK8KN UNl!

öen lwnöel Mit gkÌ8tigsn Letl'änken,

vom 4. ài 1879.

(Rai 1888.)

ß Z bt», neu.

Vor dem Legion jeder neuen Latentperiode or-
normt dor Legierungsratk oiiro Kommission von sieben
Vlitgliederv, welcke auk Orund dor von don Kiowokoer-
gemeindrätken und don Legierungsstattkaltern be-
gutackteten Latentgesucke und nack eigenerLrükung
dersolben dor Direktion dos Innern über die 2U
ortdoilondon Latente Lerickt und àntrag 2U stellen bat.
Die Kommission bat biebei, ausser den persönlicken
Kigensckaften des Lewerbors und der Lesekänkeit
und Lage des ver/eigten Lokals, insbesondere auf
Orund der Verkekrs- und Krwerbsverkältnisse jeder
Ortsekakt das ölkentliebe WokI 2U kerücksicktigen.

«eine Kommission von IS klitgliedero, in welcker
jeder Landestkeil dureb wenigstens 2wei Mitglieder
vertreten sein soll und welcke auk Orund »

§ 7, neu.

In der Awisekon2eit erlisedt dis ertbeilto
Lewilligung 2um Letriod einer IVirtksekakt, wenn der
Inkaber derselben den Ausland der bürgerlieken
Kkrenkäbigkeit oder dos eigenen Leekts verliert.

Lie kann auf den Antrag dor Direktion des Innern
dureb den Legieruugsratk entzogen werden, wenn
der Inkaber wegen Lobertretung der Bestimmungen
dos 1Virtksckaktsgeset2es wiederbolt vom Zuständigen
Oeriekte bestraft worden ist. oder wenn die (Mentlieke
Ordnung und Littlicdkeit dies erkeisoben.

Körner bann dies gesckoken, wenn in Lesug auf
die ^Virtdsokaftslokalitäton Lebelständö eintreten,
weledo bei der Krtkeilung der Lewilligung nickt be-
bannt waren, oder wenn wesentlieko Veränderungen
an denselben okne Kinwilligung der Direktion des
Innern (§ 3) vorgenommen worden.

In diesem letàrn Kalis kann die erlegte Latent-
gebükr gav2 oder tkeilweise Zurückerstattet werden.

Krkolgt der Kàug aus Oründen der öffentlicken
Ordnung und Littlicdkeit, so kann der Regierungs-
ratk ausserdem besckliessen, innerkalb einer ange-
messenon Krist kür die nämlieke Lokalität keine neue
Lewilligung 2u ertkeilen, insofern das Laus nickt an
einen andern Kigentkümer übergedt.

Lsilagsa Min Lagblatt des drosssn Ráes. 1888.

Alinea 4 mit 3 2» verbinden:

« vorgenommen werden, in welcden Källen
die erlegte Latentgebükr marek2äklig 2urückerstattet
worden kaun.»

12
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H,lltrs.xv âss ZtvUtvrunxsratds. âutrâKv âer Xoinmisston.

Z 9, tkeilweise neu.

vie Oebübr kür jedes bewilligte IVirtbsekaktspatent
ist jeweilen balbjäbrlicb 2um Voraus isu eutriekteu.
Dieselbe ist bei der kereeknung der kivkommensteuer
vow versteuerbaren kinkommen unter cleu Oewinnungs-
kosten iu ^b^ug 2U bringen.

Voll <lell katentgsbübren werden 10 kro^ent im
Verbältniss àer aus àer letàn Volks^äklung sieb
ergebenden IVobnbevölkerung uuter sämmtlicbe kin-
wobnergeweinden vertkeilt. Ill jeder Oemeinde soll
àer betreikellàe àntbeil /ur ^euàung àer Lebulgüter
verwendet werden. Lollten àie Lcbulgüter bereits
binlänglieb versorgt sein, so wird àer àtbeil àer
Oemeinden ^u Vrmen- oàer ?u andern Verwaltung«-
üweeken kapitalisirt. Die ^utbeilung gesekiedt àureb
àell kegierungsratb.

ks weràev folgende katentklassen aukgestellt:
Klasse 1 kr. 2000

» o » 1800
» 3 » 1600
» 4 » 1400
» 5 » 1200
» 6 » 1000
» 7 » 800
» 8 » 700
» 9 » 600
» 10 500
» 11 » 400
» 12 » 300

kür Wirtbscbakten, ill welcken keinerlei gebrannte Ltreiebung des 4. Alineas.
Nasser ausgesebevkt werden, wird die katentgebükr Der keAierâAST-oâ kalt all diesem Alinea lest,
der betretenden Klasse um kr. 100 ermässigt.

Ill kleinern Ortsebakten sollell in der Kegel die
IVirtbscbakten mit keberbergungsreebt keine bökerll
katevtgebübren ^ablen als Vfirtbsebakten okne Le-
kerberguogsreebt. àcb kann auk den Antrag der
Oemeindebebörde die Direktion des Innern gegen
Ermässigung der katentgedübr einem ^Virtbe die
ktiebt der keberbergung auklegen.

Die kegierungsstattdalter sind belügt, an
denjenigen Orten, wo das kedürkniss es erkeisekt, unter
kmpkeblung der Ortspoli^eibebörde, Lewilligungen kür
katkeewirtksebakteo, wo nur mit katee, ?bee- und
Mlebgetränken sammt andienenden Nebl- und Mied-
speisen gewirtket wird, 2u ertdeilen.

kür diese Lewilligungen, wenn sie auk die Dauer
eines dadres ertdeilt werden, beträgt die Ltaatsgebükr
S bis 20 kranken, sonst aber 50 kappen per I°ag.

Z 11^ oem

Vsenn jedocb kersonev, welede kein IVirtdsebakts»
oder kensiovspatent, oder nur ein katent obne
keberbergungsreebt besitzen, Keblakstellen kür eine
kürzere Dauer als 8 kage vermietben wollen, oder
wenn bei vorübergedendem kaummangel einer >Virtk-
sedakt mit keberbergungsreebt andere Dokalitäten,
als die im katent inbegritkenen, ^ur keberbergung
verwendet werden sollen, so ist diekür eine kewilli-
gung der Ortspoliseibekörde ein^ukolen.
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Z 20^°, neu.

vie übermässige Vvstrengung àes Dienstpersonals
in àen ^Virtksckaften ist untersagt. Nâàcken unter
18 Iakren, à nickt ?ur Familie àes ^Virtkes gekoren,
àûrken ^ur keàienung nickt verwenàet weràen.

vebertretungen weràen uack Z 35 2iü. 1 dieses
Oeset^es bestraft.

?itel IV.

Vom Lanciol mit geistigen ketränken.

§ 28, neu.

ver vallàel wit Lier unà Obstwein unterliegt,
solern kein Vussckank an Ort unà Ltells stattkoàet,
nickt àen Bestimmungen àieses Oeset^es.

IVer àen Banàel mit Vi^ein oàer mit gebrannten
IVassern betreiben will, kat von seinem Vorkabeu
àem Begierungsstattkalter sekriktiick Anzeige ^u
mucken, mit 6er Erklärung, ob er nur Orosskanàel
oàer auck Nleivkanàel betreiben wolle.

Im letàrn Lulle wirà das gemäss § 28 cî kienuck
xu stellenàe Oesuck uls Vn^eige betrucktet.

Von dieser Vn^eigepâickt sind ausgenommen:
1. Die Inkuber von IVirtkscdaktspatenten;
2. die Verkäufer von IVein aus eigenem Oewäcks;
3. die Brenner, welcke im nämlicken dakre köck-

stens 40 Liter nickt bundessteuerpäicktigen
Branntwein darstellen, für den Verkauf idres
Erzeugnisses in Ouantitäten von mindestens
5 Litern;

4. die Inkuber von Vpotkeken lkür den Verkauf
von IVein und gebrannten wassern 2U medi-
^iniscden Zwecken.

Z 28 a, neu.

Vis Krossànckeê wird betrucktet:
a. ver Verkauf von IVein in Quantitäten von

mindestens 2 Litern;
b. iler Verkauf von gebrannten Vkasssrn in (juanti-

täten von mindestens 40 Litern.
Der Betrieb des Orosskandels ist als freies Oe-

werbe an keine besondere Bewilligung geknüpft,
dedock gelten kür àie Vukbewakrung unà äen Verkauf
von^Lpiritus'und Branntwein im Oross- unà NIein-
kandeì àie Bestimmungen àes Oewerbegesetxes (§ 14,
3 vom 7. November 1849 unà àer Verorànung
über àie Vukbewakrung, Lekandlung unà àen Verkauf
leickt entsündbarer unà explosionsàkiger LtoKe vom
12. àuni 1865.

Z 28 b, neu.

Vis Xîîeààncks? wirà betracktet:
a. ver Verkauf von V^ein in Quantitäten unter

2 Liter;
b. àer Verkauf von gebrannten Viasseru in Huanti-

täten unter 40 Liter.
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^àiî,xs âos Itvxteruiixsratds.

^um Betriebe des Llembandels ist em Bâtent er-
korderlied, welebes voll der Direbtioa des Inoeru
ausgestellt wird. Dieses bereebtigt entweder

/um Vussebaub der iu demselbeo be/eiebneten
Keträube und /um Kenuss au Ort uud Stelle,
oder

/um Xleiuverbauk derselben über àis Kasse, obue
àssebaob an Ort uuà Stelle.

àtràK« àvr ILomint»»to»i u»â âes Rsxivrunxsratds.

Z 28 o, lleu.

Die werden ausgestellt:
1. Bür dev àussekallb vou (Zualitätsspirituosell Witter 1: «Bür dev àusscbàllb vou t^ualitätsspiri-

uud keiuell Liqueurs, au Bouditoreien uuà tuoseo, keinen Liqueurs und Liqueurweinen u. s. w...»
Lalkeewirtksebaktell;

2. kür äöll Bleillverbauk über die Kasse

a. voll Weill, all Weiu- uud Droglleriekallàlullgeu;
b. voll gebrallvtev Wassern ^eder àt, au Kross-

kandier ill Wein uud Lraoutweill mit Ver-
bauksräumliebbeiteu, weleke aussebliesslieb
cliesem Betrieb dieoen;

o. voll Hualitätsspirituoseu, keiuen Liqueurs
und llickt bunàessteuerMiektigell gebranuteu
Wassern, au Babribautell soleber Keträvbe,
sowie au Konditoreien, Droguerien, Domes-
tiblesballälullgöll, und au ^potbebeo /u
aoàerll als bloss medi/miseben ^weeben;

ck. vou Beinsxrit /u teekvisebell uuà medi/ini-
sobell /weeben, au Droguerie».

Z 28 Ä, lleu.

Wer àell kleillbandel mit Wem oàer gebrannten
Wasser» betreibkll will, bat eill auk Stewpelpapier
abgekasstes, av die Direbtioa des Innern geriedtetes
Kesueb dem Begierullgsstattkalter em/ureiobeu Ill
àem Kesuebe sivil die Lobalitäteu /u be/eiebueo, ill
weleben àie àtbewabruog uuä der Verbaut der Vor-
ratbe stattülldeu soll. Ileberdies bat der Kesueb-
steller dured eiu dem Kesuebe beigelegtes Aeugmss
der Kememdebebörde naek/uweisen, dass er ebrenBäkig,
eigeuell keekts uud im Lesit/e eioes gute» Leumunds
ist, uud dass seiu Kesueb, als dem ökkelltliekell Wobl
llicdt widerstreitslld, emptobleo wird.

Die Latente werden ordentlieberweise ^eweilen kür
em kalelldeHakr ausgestellt. Lei Batellten, weleke
wäkrvlld des dabres ausgestellt werden, wird die
Bateutgedübr vom kegillu des betrelköllden Viertel-
sabres all bereolmet.

Die Illbaber voll Wirtksebaktsxatelltell sind brakt
dieses let/tern, oboe Kmbolullg eilles besondero Ver-
baukspatents, sowobl /um ^ussebaub von Wem und
gebranlltell Wasser» au Ort uvd Stelle als /um
klemverbauk derselben über die Kasse berecdtigt.

blbvllso sind die iu § 28, Akker 3 be/eiednetsv
Lrellllvr kür den Verbaut ibres Lr/eugnisses m Ouanti-
täte» voll mindestens 5 Litern von der Lmkolung
eines Verbaukspateutes eutdoben.

Lit. cî in kolgellder Weise mit c /u verbinden:
«keiner vou Bemsprit /u teekniseben und medi/ivisebell
Aweebkll au Droguerieu uod ^potkebeu».
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§ 29, neu.

vie Mbrliob ^um Voraus 2» be^ablouâo
AebM»°, vvolcko âor Vrösso uuâ âow >Vortke âes
vmsàos elltspreekou soli ullâ ^ovvoilou vom ver-
stouorbaroll Liukommou âor Lotrotkeuâoll àu/iekou
ist, detract:

1. kür oiu Lateut oaek Z 28 e, bilker I
2. » » » » § 28e, » 2, a
3.
4. »

5. »

» »

» »

»

Lr.
»

»

»

»

50—100
50—100

400—K00
S0—200
50—100

» §28e, » 2, b
» §28 o, » 2, e

» §28e, » 2,cî
vio Lostsot-iuug âor Latoutgebübreu gescbiekt iu

(lorselbou >Veiso, wie âiojouigo âor Wirtksckakts-
patoutgebübrou § 12.

Ltroicbuog vou biffer 5.

§ 30, uou.

vio Latontgebubreu kallou ^ur Lälkto iu âio
Ltaatskasso, àio auâoro Lalkto virâ uaob âom Vor-
bältuiss âor aus âor lotstoll Volkssabluug sied or-
gobeuâoll ^Vodllbovolkeruvg uutor sämmtlieko Liu-
vvokuorgomoilläoll vortboilt uuà soll vou âiosou /u
àmoasveekou vorvouâot ivoràeu.

§ 31, alt.

^Vor vur im Lesitso oiuos Vorkauksxatollts, aber
uiebt im kesitso oiuos ^Virtbsebaktsxatollts ist, âark kaek «Wlrtksekaktsxatouts» oiususobaltou: «oâer
keiuo Vaste iu soill vokal aukuobmou ullâ keine oiuos solebou kür âou àssebauk gemäss § 28 e. 1.»
geistigen Votrsuke, iu ivelebor korm os aueb soi,
ausvirtkou.

vas Llàgebou su Iriukgelageu ist âoâormaull
ulltorsagt.

§ 32, à, ausser Akkor S.

ver kloillbauâel mit geistigou Votraukou uutor-
liegt kolgollâeu polisoiliobou Lestimmuugoll:

1) Lcdulpâiebtigoll kiuâoru, Lovogtotoll uuâ Le-
stouortou âûrkou gar koiuo gobrauutell geistigou
Votrâuko vorabkolgt vorâou.

2) Uutor kalsober Lesoiebuullg âurkou koiuo geisti¬
gou Llüssigkoitou vorkaukt verâou.

3) Ls âurkou koiuo goistigou Llüssigkoitou vorkaukt
veràou, velobo gesuuâkoitLLoliâàlielio Ltolko
outdaltou.

4) vas Lausirou mit geistigou klüssigkoiteu ist
uutorsagt.

5) V^or âou kloiubauâol mit V^oiu oâor gobrauu-
tou Vsassoru betreibt, ist vorpâiebtot, âou
Lolisoiaugostollteu auk ibr Vorlaugou soiu
Lateut vorsuveiseu, bei oiuer Lusse vou S bis
50 Lraukeu iw VVeigeruugskalle.

Z 33, tboilweiso ait.

ver Logieruvgsstattbaltor bat sovokl über âio
Vrosskâuâlor, als über âio xatoutirtou kloiubâuâler
vou V/oiu uuâ gebrallutkll àssoru oiuo Kontrolle
su kübreu.

Vrossbâuâler, volobo âio iu § 28 vorgosebriobkllo
àsoigo ulltorlasseu, vorkallou iu oiuo Lusse vou
5 bis 50 Lrauìou.

Leàgsu sui»àes (irosssu Rs-tkes. 1888. 13
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àtràx« àvs ««xivraoxm'ktl»». áwtrîi.xs âvr Xorawtsstoii n»â âv» ldsx1«rullxar»tl»».

Z 43, us».

^bâvàerullgkii âieses Keset/es, velede in ?ol^e
àer 6eset^Zebllns âes Luvàes sied als uvvrlässliek
erveisev, kölmev àurcd Dekret cles Krossell katkes
vorZeoommsll verâvii.

à»î, iZeu 2. ài 1888. à»î, 18. ài 1888.

à ^Vame»i c?es ÂeA^âAS/'aà ^Vameiîs à>° ^omàs«îo»î
àer Vi26-?räMöllt àor ?râsiàellt

lok. Zekär, 8akli.
àer Ltaatssodreiber

Lsrxsr.
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